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Tektonik der Schwefelkies- und Schwerspatlagerstätte bei Meggen a. d. Lenne.
V on B ergassessor

Dem weitverbreiteten Interesse, das dem Schwefel­
kies- und Schwerspatvorkommen bei Meggen a. d. Lenne 
infolge seines einzigartigen A uftretens zwischen zwei 
Gliedern eines Schichtenkomplexes von jeher entgegen­
gebracht wurde, dienen wohl auch die folgenden Mit­
teilungen über eine Reihe von Beobachtungen, die in 
den letzten Jahren an neuem  Aufschlüssen in den 
Grubenbauen gemacht und m it den Ergebnissen einer 
Tageskartierung zu einem tektonischen Bilde jener 
Gegend vereinigt worden sind.

In der Mitte des Südostrandes der bekannten A tten- 
dorn-Elsper Doppelmulde liegt dieses Vorkommen in 
den in Stunde 4—5 streichenden, s tark  gefalteten 
Gebirgschichten und erstreckt sich im Streichen etwa 
4 km weit von Meggen a. d. Lenne über H alberbracht 
etwa bis Burbecke (s. Fig. 1). W ährend m an früher 
nur eine in 2 Spezialmulden un terte ilte  Lagermulde 
kannte, fand man in den letzten Jahren  im Nordwesten 
dieser Mulde noch ein steil stehendes »neues Lager«, 
das die Veranlassung zu den vorliegenden U nter­
suchungen gegeben hat.

S c h m i d ,  H ü ls.

W as das geologische A lter anlangt, das man bisher 
der Lagerstätte  anwies, so galt ihre Zugehörigkeit zum 
Oberdevon nach den Ausführungen v. D e c h e n s ,  
v. H o i n i n g e n s  und H u n d t s  für erwiesen, bis 
D e n k m a n n s  Untersuchungen darüber neue Anschau­
ungen brachten.

Es ist notwendig, eine kurze stratigraphische Be­
sprechung vorauszuschicken, die sich an diese auf neuem  
U ntersuchungen beruhenden Abhandlungen sowie m ünd­
liche M itteilungen von Denkmann, ferner an die Arbeiten 
von W. H e n k e 1 anlehnt. Im  Anschluß an diese neuen 
Auffassungen wurden die Aufschlüsse am Lager über 
und un ter Tage untersucht und in Verbindung m it der 
K artierung zu dem Bilde der tektonischen Verhältnisse 
verw ertet.

Das Meggener Lager scheint an die Grenze zweier 
Schichtenglieder gebunden zu sein. Sein Liegendes 
bildet der Lenneschiefer, der nach Denkm ann dem 
untern  M itteldevon angehört und als älteste Gebirg-

i  Z u r  S t r a t i g r a p h i e  d e s  s ü d w e s t l i c h e n  T e i l e s  d e r  A t t e n d o r n - E l s p e r  
D o p p e l  i n u ld e .  I n a u g u r a l d i s s e r t a t i o n  1907.
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Fig. 1. Geologische Ü bersich tsk a rte  der G egend zw ischen M eggen a. d. L enne u n d  B urbecke.

schicht dieser Gegend die Grundlage der oberdevonischen 
und karbonischen Attendorn-Elsper Doppelmulde bildet. 
Auf Lenneschiefer folgt im devonischen Normalprofil 
der Massenkalk, m it dem Denkmann das obere 
Mitteldevon beginnen lä!3t. Im  Meggener Gebiet tr i t t  
an seine Stelle das Schwefelkies- und Schwerspatlager 
in einer wechselnden Mächtigkeit bis zu 6 m. Hierbei 
ist zu erwähnen, daß der Lenneschiefer etwa 5— 10 cm 
unter der liegenden Lagergrenze eine m it großer Regel­
mäßigkeit auftretende Einlagerung von Schwefelkies­
knollen enthält. Diese Schwefelkieskonkretionen sind 
in die Schiefermasse eingebettet, wie es auch in ändern 
Horizonten häufig vorkommt, und lassen über ihre 
gleichzeitige Entstehung m it dem Schiefer keinen 
Zweifel. Überlagert werden Schwefelkies und Schwer­
spat von einer Kalkbank, deren Mächtigkeit zwischen 
1 und 3 m schwankt. Über ihre Zugehörigkeit zum 
Massenkalkhorizont besteht kein Zweifel mehr, seit 
Denkmann in ihr Funde von Pinacites discoides und 
Stringocephalus B urtini gemacht hat. Diese Massen­
kalkbank wird stellenweise vom Lager durch eine sandige 
Schieferschicht von geringer Mächtigkeit getrennt und 
zeichnet sich wie diese durch das Vorhandensein zahl­
reicher Schwefelkieskristalle in feinster Verteilung aus. 
In eine 0,2 bis 1 m mächtige mergelige Tonschiefer­
schicht, die den Massenkalk von einer hohem K alk­
bank trennt, legt Denkmann die Grenze des M ittel­
devons gegen das Oberdevon. Diese Abgrenzung er­
folgte, nachdem Denkmann und andere in dieser 
obcrn Kalkbank, welche die geringe Mächtigkeit von 
0,5— 1 m aufweist, Prolecanites clavilobus gefunden 
hatten. Die Tonschiefergrenzlage enthält zahlreiche 
Tentaculiten,

Lokal gewinnt die Kalkzone an der Basis des Ober­
devons durch zwischengelagerte Schiefer an Mächtigkeit.

Die nächste m ächtigere Schichtenfolge besteht aus 
einem milden dunklen Tonschiefer, der m it den Büdes­
heimer Schiefern zu identifizieren ist.

In der K artierung wurde, der geringen Mächtigkeit 
wegen, der Kalk des obersten M itteldevons mit darüber­
liegendem Grenzschiefer und die überlagernden kalkiger. 
Schichten des untern  Oberdevons zusammengenommen. 
Die nebenstehenden Profile geben dafür genauer die 
Reihenfolge der Schichten in verschiedener Ausbildung.

Der Büdesheimer Schiefer weist eine Mächtigkeit 
von 10—60 m auf, ist mild und diinnschiefrig, im 
G eg en sa tz  zum darauf folgenden Tonschiefer des obern 
Oberdevons dunkel gefärbt und zeigt stellenweise eine 
deutliche Bänderung in m ehr und weniger dunkle Lagen. 
Die obere Grenze des genannten Schiefers ist will­
kürlich, weil der Übergang in die jüngern Schiefer 
allmählich sta ttfindet. Eine abwechselnd rötliche und grau­
grüne Färbung, eine noch mildere, weniger widerstand­
fähige, ganz dünnschiefrige Ausbildung und das massen­
hafte A uftreten von Cypridina serratostriata in einzelnen 
Lagen kennzeichnen diese mächtige Schichtenfolge, die 
als Cypridinenschiefer einen Teil der von Denkmann 
»Fosslev« genannten Schichten des obern Oberdevons 
ausmachen. Zum »Fosslev« gehören auch die im obern 
Cypridinenschiefer auftretenden Einlagerungen eines 
stark  kalkhaltigen, m eist wulstigen, m itunter auch 
ebenplattigen hellgrauen Sandsteins, zu dessen Kenn­
zeichen außerdem  ein großer Reichtum  an hellem 
Glimmer auf den Schichtflächen gehört. Diese Einlage­
rungen scheinen im Meggener Gebiet wenig horizont­
beständig zu sein, so daß sich die Ausscheidung mehrerer
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Sandsteinhorizonte, mit oberm und unterm C.ypridinen- 
schiefer als nicht durchführbar erwies.

Die Cypridinenschiefer m it den Sandsteinen bilden 
das oberste Schichtenglied im Meggener Gebiet.

Normalprofil

Büdesheimer

Schiefer

0,5 m oberdevonischer 
Kalk

0,2 m Schiefer

Profil auf d. Eickertberge

Büdesheimer

Schiefer

20 c m  K a l k  ( M a r m o r )  l p C t  
B a  S 0 4

30 cm Kalk

80 cm Schiefer

80 cm K alk
( m i t  P r o l e c a n i t e s  c l a v i l o b u s )

40 cm Schiefer

2 m Massenkalk
1,5— 2 m Massenkalk

20 —30 cm  M ergelschiefer

3—4 m Lager
etw a 4 m Lager 

(B a S O J

Lenne- schiefer

Über die Ausfüllung der L agerstä tte  ist folgendes zu 
sagen: Schwefelkies m it m ehr oder weniger rmter- 
geordneter Beimischung der Sulfide von Zink, Blei und 
Kupfer, ferner Schwerspat und endlich vereinzelt auf­
tretend Quarz und K alkspat bilden die Lagermasse in 
der bekannten Weise: Eine Zone reiner Schwefelerze, 
vorherrschend Schwefelkies, wird nach beiden Richtungen 
im Streichen durch eine aus Schwerspat bestehende 
Lagerzone begrenzt. Dabei ist der Übergang all­
mählich, indem Schwerspat sich am  —  geologisch ge­
sprochen — Hangenden des Schwefelkieses, also unter 
dem Kalk, zuerst ganz geringm ächtig einstellt und all­
mählich bei gleichbleibender G esam tm ächtigkeit des 
Lagers auf Kosten des Schwefelkieses an M ächtigkeit 
gewinnt, bis schließlich Schwerspat allein das Lager bildet. 
Eine scharfe Trennung zwischen Schwefelkies und 
Schwerspat als Lagermassen besteht im allgemeinen 
nicht, da der Schwerspat zahlreiche Einschlüsse von

Schwefelkies, z. T. in schönen Kristallen, aufweist. 
Einzelne Stellen zeigen eine schärfere Trennung im 
hangenden Schwerspat und liegenden JwSchwefelkies. 
Daß in der Zone reinen Schwefelkieses auch Schwerspat 
vorkommt, konnte in Dünnschliffen festgestellt werden. 
Auch finden sich für das bloße Auge erkennbar beide 
Mineralien innig durchwachsen und erinnern in diesem 
Auftreten an pegmatitische S truktur. Von einem all­
mählichen Übergang kann in dem Sinne nicht ge­
sprochen werden, daß Schwefelkies durch wachsenden 
Gehalt an Schwerspat in le tz tem  überginge, and daß 
Schwerspat in der Übergangzone von fein verteiltem 
Schwefelkies durchsetzt, gleichsam im prägniert wnirde1.

Die Verdrängung des Schwefelkieses durch Schwer­
spat nim m t an verschiedenen Stellen einen verschieden 
schnellen Verlauf. So scheint sie sich im nordöstlichen 
Teile des Lagers rascher zu vollziehen als im Südwesten.

Die Übergangzone ist gegenwärtig in einem Stollen 
der Schwefelkies und Schwerspat bauenden Grube 
Sizilia sehr gut aufgeschlossen und zeigt hier eine große 
Unregelmäßigkeit m it häufigen Einschlüssen von 
Schwefelkies in Schwerspat. Ganz unverm utet tr i t t  
Schwerspat in und unter der Schwefelkiesbank auf. 
Vereinzelt setzen auch Quarzadern durch, so daß das 
ganze Verhalten hier lebhaft an das Taubwerden eines 
Ganges erinnert.

In der Schwefelkieszone ha t das Lager eine Mächtig­
keit, die von 1,5 bis 6 m schwankt. Es wird meist durch 
eine dünne, höchstens 0,2 m  starke schiefrige Trennung­
schicht, die jedoch häufig nur durch eine Schichtfläche 
angedeutet ist, in zwei Bänke geteilt, die merkwürdiger­
weise eine verschiedene S truk tur des Schwefelkieses 
zeigen. Die obere, hangende Bank weist meist eine deu t­
liche Streifung, eine abwechselnde Lagerung verschieden 
gefärbten Materials parallel zu den Begrenzungsflächen 
des Lagers auf. Der Schwefelkies b lä tte rt nach diesen 
Streifungsflächen auseinander, die m itun ter einen feinen 
dunklen Belag von Tonsubstanz zeigen. Diese Beob­
achtungen scheinen die Bezeichnung »geschichteter« 
Schwefelkies zu rechtfertigen, obgleich es sich nicht um 
klar durchsetzende »Schichtflächen« handelt. Die 
liegende Bank weist derben massigen Schwefelkies auf. 
Auch Beimengungen anderer Erze finden sich, wobei 
Zinkblende an erster Stelle, dann Bleiglanz und Kupfer­
kies als selteneres Erz zu nennen sind.

Das Vorkommen oolithischen Schwefelkieses2 konnte 
nicht festgestellt werden.

Das Ausgehende des Schwefelkieses unterlag einer 
lokal ziemlich tief gehenden Umwandlung in B raun­
eisenerz. Die Tagewasser, welche diese Umwandlung 
verursachten, haben auch den benachbarten Kalk aus­
gelaugt und dolomitisiert oder auch gänzlich weggeführt, 
so daß sowohl an der Tagesoberfläche als auch über der 
obersten Sohle der Grube Sizilia der K alk m itunter bis 
auf tonig-sandige Spuren verschwunden ist.

Der Schwerspat verdankt sein vom gewöhnlichen 
Gangschwerspat so verschiedenes Aussehen hau p t­
sächlich seinem Gehalt an Bitumen. E in derartig bitu-

‘ v g l .  B e r g e a t - S t e l z n e r ,  D ie  E r z l a g e r s t ä t t e n ,  S . 341.
2 v g l .  im  G e g e n s a tz  h i e r z u  B e r g e a t - S t e l z n e r ,  D i e  E r z l a g e r ­

s t ä t t e n ,  S . 341.
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minöser Schwerspat in 
ganz ähnlicher Vergesell­
schaftung m it Schwefel­
kies kom m t übrigens 
auch auf ganz zweifel­
losen Erzgängen vor, 
wie Belagstücke zeigten, 
die aus dem mineralo­
gischen In stitu t von 
Dr. K ranz in Bonn zur 
Verfügung gestellt wur­
den und aus Perreon 
im Departem ent Rhone 
in Frankreich stammen.

Der Schwerspat läßt 
sich als ein kristallines, 
z. T. auch k rypto­
kristallines Aggregat be­
zeichnen. Dünnschliffe 
lassen die kristalline 
S truk tur deutlich er­
kennen. Stücke, die 
als dichter Schwerspat 
erscheinen, zeigen sich 
unter dem Mikroskop 
im Dünnschliff als ein 
Aggregat von dicht 
nebeneinander liegenden 
K ristallkörnern; wäh­
rend andere Stücke, die 
äußerlich als kristal­
liner Schwerspat anzu­
sprechen sind, aus einer 
Menge von Sphärolithen 
bestehen. Dagegen konn­
te oolithische S truktur 
am Schwerspat so wenig 
wie am Schwefelkies 
festgestellt werden.

Mit der geologischen 
Aufnahme der Ober­
fläche wurde im SW am 
Lennetal H alt gemacht, 
weil sich hier ein na­
türlicher Abschluß er­
gab. Allerdings blieb 
hierbei ein Aufschluß von 
Schwerspat am linken
Lenneufer bei der Meggener Haltestelle unberücksichtigt. 
Dieser ganz isolierte Fundpunkt ist zweifellos vom 
eigentlichen Lager durch größere Störungen, m it denen 
wohl das Lennetal in kausalem Zusammenhang steht, 
getrennt und fällt dam it aus dem Rahm en der vor­
liegenden Abhandlung hinaus.

Von dem eigentlichen »Lager« konnten auf Grund 
einer großem Zahl von Einzeluntersuchungen unter 
Tage, von deren Aufnahme in diese Abhandlung abge­
sehen wurde, sowie auf Grund der Oberflächenkartierung, 
deren Ergebnis in der Ü bersichtskarte (Fig. 1) vorliegt, 
und auf die hier auch nicht näher eingegangen werden 
soll, die 4 Querprofile der Fig. 2—5 sowie das Längs-

bfic/ienberg 3 0

Fig. 4. P ro fil E  - F.

profil der Fig. S un ter 
bilder hergestellt werden 
gehenden m aßstäblichen

Zuhilfenahme der Gruben- 
Trotz der möglichst weit- 

Auftragung der Aufschlüsse 
in den G rubenbauen und an der Oberfläche sind sie bei 
dem kleinen M aßstab und infolge der Zusammen­
fassung der vielen Einzelbeobachtungen zu der Gesamt- 
vorstellung als schematische Profile zu betrachten, 
die bildliche D arstellung dessen, was im folgenden 
als Zusammenfassung wiedergegeben werden soll.

Die altbekannte Meggener Oberdevonmulde ist im 
SO, SW und NW durch Lenneschiefer begrenzt. 
Sie ist, von kleinern Spezialfaltungen abgesehen, von 
einem durchgehenden Spezialsattel in zwei Hälften
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geteilt, so daß die Bezeichnung als »Doppelmulde« recht 
treffend ist. Dieser Spezialsattel ist wohl in der Mitte 
des ganzen Vorkommens am  stärksten  ausgebildet; er 
wird gegen SW durch flache Lagerung m it 2 lokalen 
Überschiebungen auf ganz kurze E rstreckung ersetzt 
und tr itt etwa 400 m oberhalb von Meggen zutage aus. 
Ebenso streichen auch entsprechend weiter gegen SW 
die beiden M uldenhälften an der Oberfläche aus, so daß 
gegen SW die Doppelmulde durch ganz normale Auf­
lagerung auf Lenneschiefer ihr Ende findet. Dieses 
Ausstreichen ist bedingt durch den steilen Abfall des 
Geländes gegen das Lennetal einerseits, anderseits 
durch ein Em portauchen der Mulde infolge flacher 
Querfaltung, wie sie sich gegen NO öfters wiederholt. 
Das Längsprofil (Fig. 8) läß t dies erkennen, zeigt aber 
zugleich, daß sich das Einsinken der Mulde gegen NO über 
Halberbracht hinaus nicht in gleichem Maße fortsetzt. 
Die durchgehende Begrenzung im  NW  durch Lenne­
schiefer ist die Folge eines hochaufgewölbten Lenne­
schiefersattels, der bei der F altung  em porgepreßt und in 
überkippte Stellung geschoben wurde. Dabei riß im 
liegenden Sattelflügel der Zusammenhang, und es fand 
eine Bewegung der hangenden Massen auf einer den 
liegenden Flügel durchsetzenden Überschiebungsfläche 
statt, eine bei intensiven Faltungen häufige Erscheinung.

Diese Überschiebung scheint eine längere streichende 
Erstreckung zu h ab en ; Henke h a t sie weiter gegen 
SW auf dieselbe Länge verfolgt, die sie im vorliegenden 
Gebiete einnimmt. Daß sie sich, wie Henke an­
nimmt, immer an den im liegenden Sattelflügel 
niedersetzenden Lagerhorizont hält, muß auf Grund 
der hier über und unter Tage gem achten Beobachtungen 
bezweifelt werden. Im  SW des Meggener Gebiets ist 
vielmehr durch die Überschiebung, die offenbar nur 
eine geringe Verschiebungshöhe hat, Lenneschiefer auf 
Lenneschiefer geschoben. Bei H alberbracht verdeckt 
Lenneschiefer das Ausgehende des »neuen Lagers«, und

weiter gegen NO setzt die Überschiebung unter dem 
Lagerausgehenden durch. Diese Verhältnisse geben die 
Querprofile a -b  und c -d  (Fig. 6 und 7) deutlich wieder; 
in den Profilen A - B  und C -D  (Fig. 2 und 3) wurde 
von der E intragung der Überschiebung, die zweifel­
los auch hier durchsetzt, abgesehen, weil sie nur im 
Lenneschiefer liegt und in ihrem Verlauf deshalb nicht 
festgestellt werden konnte.

Später brach das steile Gewölbe des überkippten 
Lenneschiefersattels in seiner Längsrichtung zusammen. 
Es ist anzunehmen, daß vorher die faltende Bewegung 
zur Ruhe gekommen war und sich nunm ehr das Gewicht 
der aufeinandergeschobenen Massen geltend machte. 
Die Störungzone stellt einen Sattelbruch dar, der tro tz 
der großen Breite der Störung nur eine geringe Verwurf- 
höhe erzielte, indem die südöstliche Hälfte des Sattels 
m it dem darinliegenden Teil der Überschiebung aus der 
hochgewölbten Stellung wieder etwas zurücksank. Die 
Störungzone setzt zweifellos durch das ganze kartierte

S t r a ß e  M eggen- 
N W  Hafberbrach'i—

öarostoH en

E . Qu erschlag
I . Quersch/ag

F ig . 7. P ro fil c- d.

Gebiet durch. Sie ist durch die Tagesaufnahme von 
H alberbracht bis Burbecke unter Zuhilfenahme der 
Grubenaufschlüsse festgelegt worden. Südwestlich von 
H alberbracht bis ins Lennetal verläuft sie offenbar im 
Lenneschiefer und ist deshalb über Tage nicht fest­
zustellen. Ih r Vorhandensein ist jedoch in einem 
Stollen nachgewiesen.

Nordwestlich vom Lenneschiefersattel schließt sich 
eine Oberdevon-Kulmmuldfe an, womit der Anschluß 
an die A ttendorn-Elsper Mulde gewonnen ist.

Wie allgemein im Rheinischen Schiefergebirge, so 
sind auch im Meggener Gebiet die zahlreichen Quer­
verwerfungen als tektonische Vorgänge aufzufassen, die 
jünger als die Faltung sind. Ganz deutlich t r i t t  im 
kartierten  Gebiet über Tage ebenso wie in der Grube in 
die Erscheinung, daß die Schichten, die Überschiebung 
und die streichende Störungzone gleichermaßen von den 
Quersprüngen verworfen werden.

F ig . 8. L ängsp ro fil I - K .
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Dem Verhalten und Verlauf der T.agerstätte bei den 
besprochenen tektonischen W andlungen des Gebirges 
ist noch ein zusammenfassendes W ort zu widmen: Die 
L agerstätte hält m it einer auffallenden Regelmäßigkeit 
die Grenze zwischen Lenneschiefer und Kalken des M ittel­
und Oberdevons e in ; und zwar nicht nur in der bekannten 
Doppelmulde, sondern ebenso in dem liegenden Flügel 
des nordwestlichen überkippten Lenneschiefersattels. 
Wie der Schichtenkomplex, so ist auch das Lager über­
kippt, der Kalk zu unterst, darüber das Lager, seiner­
seits überlagert von Lenneschiefer. Auch das Verhalten 
der Lagerstätte  den Störungen gegenüber entspricht voll­
kommen dem der Nachbarschichten. Die Überschiebung 
schneidet es ebenso wie die streichende Störung und die 
Quersprünge ab.

Die Verteilung von Schwefelkies- und Schwerspat­
zonen ist auf der geologischen Übersichtskarte durch 
zwei Grenzlinien ersichtlich gemacht. Diese konver­
gieren gegen O, so daß auf dem Ausgehenden des steilen 
Südflügels der Schwefelkies nur etwa 1200 m zwischen 
den Schwerspatzügen einnimmt. Gegen W entfernen 
sich die Grenzlinien voneinander, und der Schwefelkies 
ist hier auf dem .nordwestlichen Muldenausbiß in einer 
Erstreckung von etwa 1700 m anzunehmen. Auch im 
neuen Lagerflügel scheint er eine etwa gleiche Ausdehnung 
zu haben unter beiderseitiger Begrenzung ' durch 
Schwerspat.

Das Verhalten der Meggener Schwefelkies- und 
Schwerspatlagerstätte, betrachtet im Rahmen der tek­
tonischen Verhältnisse der Gegend, scheint dafür zu 
sprechen, daß sie vor dem Abschluß der Faltungs­
vorgänge, jedenfalls vor der weitern tektonischen Ge­
staltung des Schichtenkomplexes entstanden ist. Am

leichtesten verständlich ist ihr Verhalten im ganzen 
ausgedehnten Verlauf dann, wenn man einen im Laufe 
der devonischen Sedim entbildung stattgehabten schich­
tigen Absatz ihrer Massen annim m t und das Vor­
kommen demnach als »Lager« im engsten Sinne auf­
faßt. Ob man hierzu berechtigt ist, läßt sich aus der 
besprochenen Tektonik des Vorkommens allein nicht 
schließen; ergänzend müssen hierzu genaue mikro­
skopische U ntersuchungen der Mineralien, sowie weitere 
Detailstudien an der L agerstätte  selbst treten. Als 
Beweisstücke können die Schwefelkieskonkretionen im 
obersten Lenneschiefer und die fein verteilten Schwefel­
kieskristalle im unm itte lbar überlagernden Kalk und 
Schiefer nicht betrach tet w'erden. Dieser Schwefelkies 
ist zweifellos sedim entären Ursprungs und in der ganzen 
A rt des A uftretens eine für Schiefer und auch für Kalk 
ganz gewöhnliche Begleiterscheinung. Von diesem ein- 
gesprengten Vorkommen reiner Schwefelkiesausschei­
dungen ist die E rzführung in der Lagerstätte jedoch 
auffallend verschieden.

Die große Ähnlichkeit m it einer Gangausfüllung 
in den Aufschlüssen an der Übergangzone von Schwefel­
kies in Schwerspat in dem öfters erwähnten Stollen, die 
sphärolithische S truk tu r der Schwerspataggregate bei 
völligem Fehlen einer oolithischen S truktur, die häufige 
kristalline Ausbildung der Mineralien, vor allem aber 
das vollkommene Fehlen einer ähnlichen, unbestritten 
sedim entären Schwefelkies- und Schwerspatlagerstätte, 
endlich die großen Schwierigkeiten, die chemischen 
Vorgänge beim Absatz aus dem Meere zu erklären, lassen 
den »schichtigen Absatz der Massen« keineswegs zweifel­
los erscheinen.

Der Einfluß des Bergbaues auf Straßenbahngleise und seine Bekämpfung.
Von R eg ierungsbaum eister a

Zur Ergänzung des gleichlautenden A ufsatzes1 sei 
noch folgendes mitgeteilt, und zwar seien zunächst die 
Ausführungen zu Fig. 5 an einem Beispiel erläutert,

Die zweigleisige Straßenbahnstrecke Essen-Altenessen 
durchläuft in südnördlicher R ichtung 2 nahe beieinander­
liegende Senkungsmulden im Felde der Steinkohlen­
bergwerke »Victoria Mathias« und »Helene und Amalie«. 
Das Gleis ist m it fest aneinander gestoßenen Schienen­
enden gelegt. Der östlichste der 4 Schienenstränge 
(Schienenstrang F r. 1) war zwischen den beiden Senkungs­
mulden gerissen, die Lücke hatte  sich langsam durch 
Monate hindurch bis auf 108 mm erweitert und dann 
nur noch geringe Schwankungen gezeigt. Die benach­
barten Querverbindungen hatten  eine mit der E n t­
fernung vom Riß abnehmende Schrägstellung ange­
nommen. Das Gleis wurde auf eine größere Länge 
freigelegt und der andere Schienenstrang gegenüber 
dem Riß gelöst, worauf sich sofort nach der Lösung das

1 v g l .  G l ü c k a u f  190«, S . 8 6 5 ff.

. D. K o r t e n ,  E ssen  (R uhr).

südliche Schienenende 16 mm nach S und das nördliche 
19 mm nach N bewegte, die Schrägstellung der Quer­
verbindungen verm inderte sich dann entsprechend. Das 
westliche Gleis (Schienenstränge Nr. 3 und 4) war noch 
vollständig eingepflastert. E in dem Riß gegenüber 
(in Schienenstrang Nr. 3) liegender Stoß wurde zuerst 
gelöst und öffnete sich um 8 m m ; ein im Schienenstrang 
Nr. 4, 100 m südlich d avon gelegener Stoß, in dessen Nähe 
zerstörtes Pflaster auf einen E rdriß  schließen ließ, der 
etwa un ter 45° schräg über die Straße verlief, öffnete 
sich tun 8,5 mm. Südlich vom  Erdriß zeigten sich 
A ufstauungen des Pflasters vor der Nordseite der Quer­
verbindungen, w ährend diese nördlich vom Erdriß 
fehlten. E tw a 110 m weiter südlich war das Pflaster 
vor der Nordseite der Querverbindungen sehr stark 
aufgestaut, auf der Südseite war es bis 110 mm 
von der Q uerverbindung abgerückt. Augenscheinlich 
ha tte  sich die Straßendecke hier um mindestens 110 mm 
mehr nach S verschoben, als es den ohne Lücken verlegten
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Schienensträngen möglich war. Die vorher ausgesprochene 
Vermutung des Verfassers, daß sich voraussichtlich an 
dieser Stelle weder Zerrung noch Pressung zeigen werde, 
bestätigte sich. Nachdem die Laschen entfernt waren, 
öffnete die Fuge sich nicht, also war keine Zerrung 
vorhanden; da ferner die Schienenenden sich m it einem 
Hammer leicht gegeneinander verschieben ließen, waren 
sie auch nicht gegeneinander gepreßt. Dabei ist nicht 
anzunehmen, daß die Lösung des 210 m entfernten 
Stoßes in demselben Schienenstrang (gegenüber dem 
Riß) mit der geringen Öffnung von 8 mm einen m erk­
lichen Einfluß ausgeübt hat, da das Gleis vollständig 
eingepflastert war, zwischen den Lösungen nur etwa 
eine Stunde Zeit lag und das Gleis nicht durch Befahren 
erschüttert wurde, denn die Untersuchung erfolgte in 
der Nacht während der Betriebspause.

In den Ausführungen zu Fig. 5 des frühem  Aufsatzes1 
war gesagt worden, daß die Verschiebung der E rd ­
oberfläche da am größten ist, wo die Beanspruchung 
der Schienen, von Zerrung in Pressung übergehend, 
gleich Null ist. Der P unk t der größten Verschiebung 
machte sich durch die höchsten Aufstauungen vor den 
Querverbindungen kenntlich: dort m ußte demnach
die Beanspruchung der Schienenstränge gleich Null sein. 
Da dieses Zusammentreffen dem in der Lösung statischer 
Aufgaben Unbewanderten wenig einleuchtend er­
scheinen wird, sei der Vorgang im folgenden näher be­
sprochen.

a b c
n  i »t h  —»i —■) —•) h  -t i r r~

a b  c

Fig. 1.

Fig. 1 stelle ein Gleis vom Rande dei Senkungs­
mulde a bis zur Senkungsm itte c dar. Die Bodenschiebung 
beginnt bei a m it Null, wächst bis etw a zur M itte zwischen 
a und c (Punkt b), n im m t dann wieder ab und wird bei c 
gleich Null. Dementsprechend ist auch der D ruck der 
Straßendecke auf die Querverbindungen bei b am 
größten und nimmt nach a und c hin bis Null ab. Der Druck 
auf die Querverbindungen überträg t sich auf die 
Schienenstränge und wird bei a durch einen Zug und 
bei c durch einen D ruck der anstoßenden Schienen 
aufgefangen. Druck und Zug der anstoßenden Schienen 
sind zusammen so groß wie die Summe der auf die 
Querverbindungen wirkenden D ruckkräfte der S traßen­

decke. Der Zug im Schienenstrang ist am größten am 
Senkungsrand. H inter der nächsten, nach der Senkungs­
mitte zu gelegenen Querverbindung verm indert er sich 
um den auf diese Q uerverbindung von der S traßen­
decke ausgeübten Druck. Die Verm inderung wiederholt 
sich hinter jeder Querverbindung, und beim P unkt b ist 
der Zug bis auf Null verm indert. Der Druck der S traßen­
decke auf die nächste h inter b gelegene Querverbindung 
erzeugt schon einen D ruck in den Schienensträngen, 
der sich hinter jeder Q uerverbindung um den auf diese 
ausgeübten Druck der Straßendecke verm ehrt, bis 
er in der Senkungsm itte sein M aximum erreicht. 
Der Vorgang um Punkt b sei an einem fingierten Zahlen­
beispiel erläutert.

1 v g l .  G l ü c k a u f  1909, S . 8H6/7.

Der D ruck der Straßendecke auf die beiden vor b 
liegenden Querverbindungen, auf die in b liegende 
Querverbindung und die beiden dahinter liegenden (s. Fig.2)

zerrunq^jm. M  *S? b 23~5 ^
ErddruckM ¡

6

Fig. 2.

betrage 500, 515, 520, 510 und 495 kg und der Zug in 
den beiden Schienen vor den erstgenannten Quer­
verbindungen zusammen 1 300 kg. Dann verm indert sich 
der Zug hinter der ersten Querverbindung auf 1300 — 
500 =  800 kg, hinter der zweiten auf 800—515 =  285 kg 
und hinter der bei b liegenden auf 285—520 =  —235 kg 
Zug =  +  235 kg Druck, der sich hinter den folgenden 
auf 745 und 1 240 kg vermehrt. Die sich auf die 
ganzen Querschnitte verteilende Beanspruchung (die 
spezifische Beanspruchung) der Schienen, die auf P unkt b 
fällt, ist gering und kann praktisch gleich Null gesetzt 
werden.

Die in dem frühem  Aufsatz ausführlich dargelegte 
Theorie hat sich in allen vom Verfasser untersuchten 
Fällen als so treffend erwiesen, daß die Richtigkeit 
der Aufmessung anzuzweifeln ist, wo Unstimmigkeit 
vorliegt. So wurde z. B. bei einer Gleissenkung im 
Felde des Steinkohlenbergwerks »Graf Beust« bei Essen 
ein Fehler in der Darstellung der Senkung als wahr­
scheinlich hingestellt und bei der Nachprüfung auch 
gefunden.

Die Zerrungen und Pressungen sind nicht nur für 
Gleise sondern auch für Gebäude von großer W ichtigkeit 
und für Gegenden m it genügend starker Mergeldecke 
von größerer Bedeutung als die Ungleichmäßigkeit der 
Senkungen.

Mauern leisten horizontalen K räften geringen W ider­
stand, weil die vertikalen Stoßfugen meist unvollkommen 
m it Mörtel ausgefüllt sind. Ein Druck des am Keller­
mauerwerk anliegenden Erdreichs oder ein Zug der 
Fundam entsohle, der die Reibung der Steine in 
den Lagerfugen überwindet, werden daher eine Verkürzung 
oder Verlängerung der untern Mauerteile und dam it 
auch Beschädigungen der obern Geschosse und eine 
Schrägstellung der Endflächen hervorrufen.

F ü r die Auswahl der Sicherheitsvorkehrungen, ins­
besondere bei Brücken und Gebäuden m it Einzelstützen, 
ist es wichtig, daß in den Gegenden m it genügend starker 
Mergeldecke die Gebäude hauptsächlich gegen Boden­
zerrungen und -pressungen gesichert werden. Die Fälle, 
in denen Brückenpfeiler und Fundam ente von Einzel­
stützen ihren gegenseitigen A bstand änderten und die 
Stützen auf den Fundam enten seitlich rutschten oder 
sich schräg stellten, sind sehr zahlreich. Die Sicherheits­
vorkehrungen müssen demnach nur den gegenseitigen 
A bstand festhalten, während die Senkung, auch in ihrer 
Ungleichmäßigkeit, durch Vorkehrungen am bedrohten 
Bauwerk gar nicht verhindert werden kann und in den 
genannten Gegenden auch von geringem  Einfluß ist.

Häufig sind auch die an einem Gebäude festgestellten 
Ungleichmäßigkeiten der Senkung eine Folge von 
Pressung. Folgendes Beispiel möge dies erläutern:



Die Stoppenbergerstraße in Essen ist neben dem 
Schlachthof so stark in der Querrichtung zusammen­
gepreßt, daß die Bordsteine der Bürgersteige nach vorne 
gekantet waren und neu gerichtet werden m ußten. Der 
■Grund ist, daß, wie aus Fig. 3 zu ersehen ist, auf der

Fig. 3.

Rückseite die Pressung in ganzer Höhe und der Gegen­
druck nur auf den untern Teil der Vorderseite wirkt. 
Da die Straße außerdem gesunken ist, so würde eine 
Höhenaufnahme ergeben, daß die Ungleichheit der 
Senkung schon auf etwa 30 cm Abstand einige Zenti­
m eter beträgt. Was hier wegen des geringen Ab­
standes sofort als Irrtum  erkannt wird, wird bei großem 
Flächen fälschlich als richtig angenommen.

Fig. 4.

Fig. 4 stelle den Querschnitt einer Maschinenhalle 
dar, deren Fußboden, wie das häufig der Fall ist, in 
ungleicher Höhe liege. Die Senkung sei gleichmäßig, 
und in der Q uerschnittrichtung tre te  Pressung auf. 
Das bei /  angedeutete Fundam ent einer Maschine 
wird daher ebenso wie die Bordsteine in Fig. 3 kanten 
und das G utachten auf Beschädigung der Maschine

durch ungleichmäßige Senkung lauten. E rst die richtige 
E rkenntnis der Ursache des Schadens wird auch zu treffen­
den Gegenmaßregeln führen. Hier hä tte  man die Pressung 
auf die beiden Seiten des Fundam entes durch die in 
Fig. 4 gestrichelt dargestellte (entsprechend überdeckte) 
Grube aufheben und das K anten verhindern können. 
Ähnlich liegt der Fall bei Gebäuden m it horizontalem 
Fundam ent auf geneigtem Gelände. Die stärkere und 
höher liegende Pressung des höhern Geländes wird ein 
K anten oder Verdrücken des Gebäudes hervorrufen. 
Auch hier kann der schädliche Unterschied der Pressungen 
durch eine vorgelegte Grube oder Abgrabung aufgehoben 
werden.

Hierm it soll keineswegs das Vorhandensein und der 
Einfluß ungleichmäßiger Senkungen bestritten werden. 
Bei einer 1000 m breiten Senkungsmulde m it 1 m größter 
Senkung beträgt z. B. die durchschnittliche Kantung 
der Flächenteile in radialer R ichtung 0,2 p C t; sie schwankt 
etwa zwischen Null und 0,4 pCt (in peripherischer 
Richtung ist die K antung immer gleich Null). Bei der 
K antung von 0,4 pCt kom m t ein 15 m hohes Gebäude 
6 cm aus dem Lot. E ine so geringe Schrägstellung 
bedingt jedoch noch keine weitern Beschädigungen, 
wie zahlreiche Gebäude außerhalb des Bergbaureviers 
beweisen; m an muß auf den Einfluß von Zerrung und 
Pressung zurückgreifen, um die Bergschäden an den 
Gebäuden zu erklären.

Diese E rkenntnis ist für den Bergbau von großer 
W ichtigkeit, denn während es gegen die bisher allein 
für schuldig gehaltene ungleichmäßige Senkung kein 
Hilfsmittel gibt, können Zerrung und Pressung auf­
gefangen werden.

Theoretische Erklärung des Hoffmannschen Koeffizienten
V on D ip lom -Ingen ieur L. H e r w e g e n ,

Die zur Zeit üblichen Methoden zur Berechnung der 
W andstärken von Tübbings, die auch Anwendung ge­
funden haben auf die der Gefriermauern, sind durch­
schnittlich alle auf dem Einfluß des hydrostatischen 
Druckes aufgebaut. W enn nun auch im Sammelwerk1 
auf die ungenügende Sicherheit der Chastelainschen 
Formel hingewiesen worden ist und H o f f m a n n  eine 
K orrektion der Formel auf Grund praktischer Versuche 
vorgenommen hat, so dürfte seine Annahme, daß 
Schwimmsand als eine Flüssigkeit von hohem spezi­
fischem Gewichte angesehen werden könne, allein doch 
nicht für die Wissenschaft genügen. Schon die äußere 
Beschaffenheit des Schwimmsandes lehrt, daß es fehler­
haft wäre, die Eigenschaften der Flüssigkeiten auf ihn 
zu übertragen, da es bekanntlich erst durch längeres 
Schleudern gelingt, dem Sand seinen W assergehalt zu 
entziehen. Daher dürfte es wohl angebracht sein, zu 
untersuchen, ob neben dem hydrostatischen Druck 
nicht noch eine andere Kraft wirksam ist, nämlich die 
des aktiven Erddruckes.

1 Bd. III, S. 332 ff.

zur Chastelainschen Formel.
A achen.

U nter der für die folgenden Betrachtungen geltenden 
Annahme eines Schachtes von rundem  Querschnitt 
kann man ihn nach den Gesetzen der Erddruck- und 
Festigkeitslehre als eine Mauer von gegebener Höhe H 
und der Breite D ansehen, da bekanntlich von den auf 
eine Zylinderfläche radial gerichteten K räften nur die­
jenigen wirksam werden, die auf eine durch die 
Mittelachse des Zylinders gelegte Projektionsebene senk­
recht auffallen. M athem atisch geht dies aus folgendem 
hervor: Auf das F lächenstück dq-> w irkt in der Projektion 
auf die senkrecht zur Bildfläche gedachte Ebene ae die 
Kom ponente p ■ cos <p, auf die Gesamtfläche abc de  
die gesamte Kraft :

JT
+ —

2
D

p 2 (p-dcp, also P  = p ■ D (vgl. Fig. 1).

Jl 
' 2
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Bezeichnet man m it D 
den Durchmesser des 
Schachtes, m it H seine 
Tiefe und m it K den 
Erddruck auf 1 lfd. m in 
der Breite bei einer Höhe 
H, so wird der gesamte 
Druck, der auf die Schacht­
wandung durch den E rd ­
druck ausgeübt wird, sein:

P =  K • D.

Im folgenden ist die Berech­
nung der K raft K gegeben.
Beim Abteufen eines Schachtes wird naturgem äß der 
Erdverband für dieStelle gelöst, und die lockern Schichten 
werden ihre Lage nur insoweit beibehalten, als keine 
Kräfte ihre Ruhelage stören. Nach der Theorie des 
Erddruckes unterscheidet m an nun bei jeder geschich­
teten Erdmasse gleichsam zwei Teile, von denen der 
eine sich im ganz natürlichen R uhezustände befindet, 
der andere sich dagegen so lange, wenn auch gewöhnlich 
für das Auge nicht w ahrnehm bar, bewegt, bis er zur 
ersten Masse eine ganz bestim m te Lage eingenommen 
hat. Die b e w e g t e  Erdm asse üb t den aktiven Erddruck 
aus. Bekanntlich kom m t jeder geschichteten Erdm asse 
eine bestimmte äußere Begrenzungsform zu, die durch 
den sogenannten Böschungswinkel bestim m t ist. N im m t 
man nun ein Erdprism a m it vertikalen Flächen an und 
trägt an der untern K ante A den Böschungswinkel a 
an, so ist der in Fig. 2 schraffierte Teil die in Ruhe be­
findliche Masse, der übrige dagegen die den wirksamen 
Erdkräften unterliegende Erdm asse. Letztere ist also

Fig . 2.

nichts anderes als ein auf schiefer Ebene gleitendes 
Prisma. Die Stärke der Bewegung hängt lediglich von 
der auf der Gleitfläche herrschenden Reibung ab. Ist 
auch der Stoß A B nicht abgestützt, so kann dennoch 
unter gewissen U m ständen das Prism a A B C  in Ruhe 
bleiben. Zerlegt man nämlich die Schwerkraft P, die 
im Mittelpunkt des Dreiecks A B C  angreift, in die auf 
AC senkrecht stehende N orm alkom ponente N und die 
in die Richtung der Gleitfläche A C fallende Kom ­
ponente Q, so wird das Prism a A B C  so lange in Ruhe 
bleiben, als Q F, wobei F  gleich der Reibungskraft 
/r • N wird, oder, was dasselbe besagt, solange die 
Direktionslinie der K raft P innerhalb des Reibungs­

kegels fällt (s. Fig. 3). Der Reibungswinkel ist selbst­
verständlich sehr variabel; er ist einerseits abhängig 
von dem M ischungsverhältnis zwischen Sand, Kies, 
Lehm, Ton und Wasser, anderseits von der Dichte des

Fig. 3.

Schwimmsandes. Wähle ich ferner den Fall, daß P  
außerhalb des Reibungskegels fällt (s. Fig. 4), in dem also 
Q N - tg  cp ist, so wird die R estkraft R  = Q -  N • tg  cp 
eine Bewegung des Prism as hervorrufen, oder, gesetzt

den Fall, die W andung sei abgestützt, einen D ruck auf 
die stü tzende W andung, also auf die Schachtauskleidung 
ausüben. Die G röße dieses senkrecht zur W andung 
ausgeübten Druckes K berechnet sich wie folgt:

N = N/ + N,/
N = P  • cos a + K • sin a

F = Q - R ‘
F  = P ■ sin a -  K • cos a 

F  = t  g <f • N
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folglich
P sin a -  K  • cos a = tg  cp (P ■ cos a + K • sin a)

K = P

K = P

sin a -  tg  cp ■ cos a 
cos a + tg  cp ■ sin a 

sin (a -  cp)

Nun ist:

oder 

folglich:

cos (a -  cp)
K = P ■ tg  (a -  cp).

P = y  H H cotg a ■ y (s. Fig. 2),

H ä  1

~ ~ 2 "  7  ‘ t g a

Tr H 2 tg (a -  <p)K = y . —---------------------
tg a

(Gl. I),

wobei y gleich dem Gewichte von 1 cbm /t, cp gleich dem 
Reibungswinkel ist.

Der W ert für K ist variabel, und zwar ist er abhängig 
von der Größe des Winkels a. Um sein Maximum zu

erhalten, ist zu differenzieren ^ ^  und , — =.0 zu setzen.
d a  d a

Dann ergibt sich: 

d K
d a

=  0 = y  H cos2 (a -  cp)

sin a
2 t g 2 a
sin (a -  cp)

cos2 (a -  cp) ■ cos a cos (a -  cp) ■ cos a 
sin 2 a = sin 2 (a -  cp).

Zwei Sinuswerte sind nun einander gleich, wenn sie sich 
um 180° unterscheiden; folglich

2 a = n  -  2 (a -  cp)
4 a ’= n  + 2 <p

n  cp

Bei E insetzung dieses W ertes in Gleichung I erhält man:
■<jP\

K m a x  = y
H s
■)

tg

H 2
= y ■

tg

tg ä
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7. (Gl. II).

Bei der Annahme, Schwimmsand bestände aus Kies 
und Sand, und bei der W ahl folgender W erte1: 

y = 1860 kg/t, cp = 25°, a = 45°,
ergibt sich:

1860 • H ■ 406
~  2~L1000

K  = 380 • H l
Auf die G esam tprojektion des Schachtes würde mithin 
bei einem Durchmesser D ein aktiver Erddruck von 

P  = Iv D = 380 D ■ H 2 wirksam.
Ihm  gegenüber berechnet sich der bislang allein berück­
sichtigte sum m ierte hydrostatische Druck:

/*H = Teufe 
p  D  ■ d H  
H = 0

H

0

P h

P h
1

100 • -  • H 2
D
10

P h = 500 • D ■ H 2.
Aus den Ergebnissen für die Größen des aktiven 

Erddruckes sowie für den hydrostatischen Druck läßt 
sich bereits ersehen, daß der E rddruck  gegenüber dem 
hydrostatischen D ruck sicher nicht vernachlässigt 
werden darf, da er sich, wie die Rechnung erwiesen hat, 

4
auf annähernd —  des hydrostatischen Druckwertes 

beläuft.
Zur Berechnung der W andstärken kann man die auf 

die gesamte Fläche sum m ierten Drücke nicht verwenden. 
Man muß vielmehr ebenso wie den spezifischen hydro­
statischen D ruck auch den spezifischen Erddruck er­
m itteln. Setzt m an die Höhe H =  x, gleich der T nbe- 
kannten, so erhält m an durch D ifferentiation der bereits 
angeführten G leichung:

7_
2

K = •- ■ x 2 • t g s

d K = 8 • x • tg 2

1860 • 406

( -
V
2

( n-
<Pu o

d K = — 10000

(Die rechte Seite der Gleichung ist durch 10 000 zu divi­
dieren, da sich d Iv auf 1 qcm bezieht.) Die Ausrechnung 
ergibt dann:

d Iv =  0,075 • x 
Setzt man den W ert d Iv = p e, nennt den hydrostatischen 
D ruck pi,, die Summe beider W erte p und stellt für 
verschiedene Tiefen x diese W erte in einer Tabelle

> H ü t t e  (19. A u f l .) ,  B d .  2, S . 297.
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nebeneinander, so läß t sich ein Vergleich m it den nach 
Hoffmann berechneten spezifischen Druckw erten 
p = 1,7 • ph leicht ziehen.

H in m Ph Pe P ~  Ph + Pe P =  v
10 1 0,75 1,75 1,70
20 2 1,50 3,50 3,40
30 3 2,25 5,25 5,10
40 4 3,00 7,00 6,80
50 5 3,75 8,75 8,50
60 6 4,50 10,50 10,20
70 7 5,25 12,25 11,90
80 8 6,00 14,00 13,60
90 9 6,75 15,75 15,30

H x in m Ph Pe P — Ph + Pe p =  1,7
100 10 7,50 17,50 17,00
120 12 9,00 21,00 20,40
140 14 10,50 24,50 23,80
150 15 11,25 26,25 25,50
160 16 12,00 28,00 27,20

Ph, pe, p in kg/qcm.

Vergleicht m an die auf Grund praktischer Versuche 
erm ittelten W erte m it denen, die im vorstehenden theo­
retisch abgeleitet worden sind, so ist ihre ziemlich genaue 
Übereinstim m ung n ich t zu verkennen, und der Versuch 
einer theoretischen Erklärung des Koeffizienten 1,7 
dürfte als geglückt erachtet werden.

Yenvaltungsbericlit des Allgemeinen Ivnappseliafts-Vereins zu Bochum für das Jahr 1908.
(Im  Auszuge)

Der Allgemeine K nappschafts -Verein hat sich im 
Jahre 1908 sowohl in seiner Mitgliederzahl wie in seinen 
Kassenergebnissen günstig entwickelt. Die durch­
schnittliche Zahl der aktiven Mitglieder des Vereins 
betrug

Jahr Mitgliederzahl Jahr Mitgliederzahl
1902 . .. . . 247 707 1906 . . . . 286 731
1903 . . . . 260 341 1907 . . . . 309 311
1904 . .. . . 275 219 1908 . . . . 343 325
1905 . .. . . 269 699

Die Kassenabschlüsse zeigten folgende Entwicklung.

E i n n a h m e n : 1906 1907 1908
M M M

K ra n k e n k a s s e ................................................
P e n s io n sk a sse ................................................
Invahden versicherungskasse ......................

15 180 512
16 072 901 

6 025 824

17 121 901
16 872 503 

6 297 590

19 065 465 
29 729 081 

7 050 380
zusammen . . . . 37 279 237 40 291 994 55 844 926

A u s g a b e n :
K ra n k e n k a sse ................................................
Pensions- und U nterstützungskasse . . 
Invalidenversicherungskasse......................

12 633 852
13 450 749 

4 454 354

13 616 258 
13 814 411 

4 669 912

15 294 177 
14 921 507 

5 149 001

zusammen . . . . 30 538 955 32 100 581 35 364 685
U b e rs c h u ß :

K ra n k e n k a sse ................................................
Pensions- und U nterstützungskasse . . 
Invalidenversicherungskasse......................

2 546 661 
2 622 152 
1 571 470

3 505 643 
3 058 091 
1 627 679

3 771 288 
14 807 574 

1 901 379

zusammen . . . . 6 740 283 8 191 413 20 480 241

Das Vermögen des Vereins betrug:

J a h r K r a n k e n -  P e n s i o n s ­
k a s s e  k a s s e

I n v a l i d e n v e r s . -
K a s s e

i n s g e s a m t

M. X X X

1902 35 845 148 27 980 068 63 825 216
1903 40 003 988 30 820 184 70 824 172
1904 43 776 643 33 822 864 77 599 507
1905 48 053 541 36 429 240 84 482 781
1906 54 929 196 39 323 580 94 252 776
1907 63 613 383 42 372 370 105 985 753

1908 3 819 097 80 989 421 45 978 122 130 786 640

Wie schon im Verwaltungsbericht für 1907 m it­
geteilt worden ist, m ußten die Satzungen des Vereins 
bis zum 31. Dezember 1907 dem Knappschaftsgesetz 
vom Jahre  1906 angepaßt werden. D a bis zu diesem 
Zeitpunkt eine Einigung über die neue Satzung in den 
zuständigen Organen nicht zustande gekommen war, 
tra t  am  1. Jan u ar 1908 eine von der Aufsichtbehörde 
erlassene Zwangsatzung in K raft. An deren Stelle tra t 
am 1. Ju li 1908 eine am 20. Jun i 1908 von den Ver­
tre tern  der W erksbesitzer und A rbeiter m it rück­
wirkender K raft bis zum 1. Jan u ar 1908 einstimmig 
angenommene neue Satzung.
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Die W irkungen der Änderungen, welche in den 
Kassenleistungen des ̂ Vereins n a c h d e r  Zwangsatzung 
und nach der Satzung vom 1. Juli 1908 eintraten, sind 
aus den vorliegenden Statistiken noch nicht in vollem 
Umfang erkennbar, weil in den S tatistiken viele Be­
willigungen von Kassenleistungen auf Grund der altern 
Satzungen enthalten sind. In  der Krankenkasse wird 
sich der volle Einfluß der Erhöhung der Kassen­
leistungen auf die Belastung der Kasse bereits im Jahre 
1909 zeigen, in der Pensionskasse dagegen wird die 
Mehrbelastung erst allmählich eintreten.

F ast im vollen Umfang ist schon im Berichtjahr 
die W irkung der gesetzlichen Bestimmungen über die 
größere Sicherstellung der dauernden Erfüllbarkeit der 
Kassenleistungen und über die Gleichheit der Beiträge 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf die Höhe der Be­
lastung der W erksbesitzer und Mitglieder durch Bei­
träge eingetreten. Die durchschnittlichen gesamten 
Beiträge für einen Mann der Belegschaft an die drei 
Kassenabteilungen des Vereins stiegen für den A rbeit­
nehmer von 70,96 Jli im Jahre 1907 auf 79,56 M  im 
Jahre 1908, also um 8,60 Jli oder 12,12 pCt, für den 
Arbeitgeber von 55,36 M  im Jahre 1907 auf 79,44 Jli 
im Jahre 1908, also um 24,08 M  oder 43,50 pCt, m ithin 
für Arbeitnehmer und Arbeitgeber zusammen von 
126,32 Jli auf 159,00 Jli, also um 32,68 Jli oder um 
25,87 pCt. Hierzu kommt die Umlage für die Sektion 2 
der Knappschafts-Berufsgenossenschaft in Höhe von
36.56 Jli auf 1 Mann der Belegschaft. Die gesamten 
Kosten der sozialen Fürsorge für die Bergleute beliefen 
sich demnach im Jahre 1908 durchschnittlich auf
195.56 Jli auf 1 Mann der Belegschaft.

Eine weitere nicht unbeträchtliche Erhöhung der 
Beitraglasten wurde vermieden durch den Anschluß 
des Vereins an die K n a p p s c h a f t l i c h e  R ü c k v e r ­
s i c h e r u n g s a n s t a l t .  Diese Anstalt ist ein auf dem 
Prinzip der Gegenseitigkeit beruhender Verband von 
Knappschaftspensionskassen, der gegen Abführung eines 
versicherungstechnisch berechneten Beitrages einen Teil 
der in diesen Pensionskassen nach dem B eitritt zur 
Rückversicherungsanstalt zur Bewilligung gelangenden 
Renten sicherstellt. Die Rückversicherungsanstalt über­
nimmt die Deckung der Invalidenrente in Höhe von 
50 pCt des satzungsmäßigen Betrages und der W itwen­
renten und Kinderrenten in voller Höhe. Der Vorteil 
des B eitritts zur Rückversicherungsanstalt ist zweifach. 
Die Renten, welche nach dem B eitritt zur Rück­
versicherungsanstalt bewilligt werden, sind m it ihrem 
rückgedeckten Betrag bis zum Ablauf sichergestellt. 
Die Schwankungen der Belastung der Pensionskassen, 
welche aus der verschiedenen Dauer des Rentenbezugs, 
namentlich bei kleinern, auch bei großem  Vereinen 
erwachsen, berühren also den eingetretenen Verein nicht 
mehr, indem sie sich in der großem Zahl der Renten, 
welche die Rückversicherungsanstalt übernim m t, aus- 
gleichen. Außerdem aber sind die einzelnen Pensions­
kassen auch sichergestellt gegen unerw artete Schwan­
kungen in der Zahl und Höhe der zu bewilligenden 
Renten. Diese Schwankungen werden dadurch aus­
geglichen, daß auch diese Abweichungen von der ver- 
sicherungstechnisch zu erwartenden Belastung durch

die Rückversicherungsanstalt gedeckt werden und die 
an letztere abzuführenden Beiträge nur in Zeiträumen 
von 5 zu 5 Jahren  nach den Erfahrungen der Anstalt 
in den verflossenen Jahren  berechnet und nach Möglich­
keit so bemessen werden, daß zwar jeder Verein die durch 
ihn herbeigeführte Belastung der A nstalt selbst auf­
bringt, aber vor allzu großen Schwankungen in der Höhe 
des Beitrages bew ahrt bleibt.

In  der Generalversam m lung des Allgemeinen Deut­
schen K nappschaftsverbandes zu Darm stadt '  vom 
30. Oktober 1908 wurde ein E ntw urf für einen Gegen­
s e i t i g k e i t s v e r t r a g  zwischen p r e u ß i s c h e n  Kna pp­
s c h a f t s v e r e i n e n  mi t  a u ß e r p r e u ß i s c h e n  und unter 
den außer preußischen angenom m en; diesem Vertrag sind 
die bedeutendsten un ter den deutschen Knappschafts- 
Vereinen beigetreten. D adurch wurde die Frei­
zügigkeit für die Mitglieder der Knappschafts-Vereine, 
welche in Preußen durch das Knappschaftsgesetz von 
1906 sichergestellt wurde, durch freie Vereinbarung 
zwischen den Vereinen für den großem  Teil des Deut­
schen Reiches gewährleistet.

Am 1. Ju li 1908 erwarb der Knappschafts-Verein 
durch Ankauf das vom Verbände evangelischer Arbeiter­
vereine für R heinland und W estfalen errichtete Ge­
n e s u n g s h e i m  in Volmarstein.

1. K r a n k e n k a s s e .
Die Zahl der K rankenkassenm itglieder war im 

B erichtjahr m it 343 325 um 34 014 höher als im 
Jahre 1907.

Die Zahl der A u s l ä n d e r  und Reichsdeutschen aus 
den ö s t l i c h e n  P r o v i n z e n  konnte nicht ermittelt 
werden ohne eine beträchtliche Verzögerung in der 
Herausgabe des Verwaltungsberichtes. Im Interesse 
eines frühzeitigen Erscheinens des Berichts wurde auf 
die M itteilung dieser Zahlen verzichtet, sie sollen mit 
den Zahlen für 1909 im nächsten Bericht nachgeliefert 
werden.

In  der Zusammensetzung der Belegschaft nach 
ihrem F a m i l i e n s t a n d  ist im Berichtjahr eine 
Änderung zugunsten der U nverheirateten eingetreten. 
Von 1000 Mann der Belegschaft waren nämlich 390 
(383 im Vorjahr) ledig, 600 (607) verheiratet, 9 (9) 
verwitwet und 1 (1) geschieden.

Der W e c h s e l  un ter der Belegschaft hat nicht un­
bedeutend abgenommen, wie die folgende Tabelle 
erkennen läßt.

J a h r
Z ahl der 

zugegangenen  
A rb e ite r

V o n  der | 
B e le g -  j 
schaft
p C t

Zahl der 
abgekeh rten  

A rbeiter

V o n  der 
Beleg­
schaft
pCt

11)04 149 604 54 132 923 48
1905 101 367 38 92 370 34
1006 162 699 57 139 519 49
1907 218 951 71 173 093 56
1908 216 044 63 198153 58

In welchem Maße die einzelnen Bergreviere an dem 
Wechsel der Belegschaft beteiligt sind, geht aus der 
folgenden Zusam m enstellung hervor.
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B ergrevier

2 ÖL 0? o »  £~ ’S rz
£ « 4  
1  ä s §
cq
■jji S3*j Ü ?  -*-• CO3co

W e c h s e l  d e r  B e l e g s c h a f t  
im

I .  V i e r t e l j a h r  
1908

Z u ­
g a n g

A b ­
g a n g

I I .  V i e r t e l j a h r  
1908

Z u ­
g a n g

A b ­
g a n g

I I I .  V i e r t e l j a h r  I V .  V i e r t e l j a h r  
1908 ¡i 1908

Z u ­
g a n g

A b -  | Z u -  | A b ­
g a n g  j| g a n g  | g a n g

G e s a m t-  

t v e e h s e l  im  

J a h r e  1908

Z u ­
g a n g

A b ­
g a n g

A u f  100 M a n n  
d e r

d u r c h s c h n i t t ­
l i c h e n  B e l e g ­

s c h a f t  e n t f a l l e n

„  I , | mithin
Z u -  ! A b -  | Gesanlt. 

g ä n g e  g ä n g e  wwhsel

H am m  . . . . 4 731 971 959 1 418 1 035 1 827 1 097 1 696 2 456 5 912 5 547

I

125 117 242
D ortm und  I 17 672 2 743 2 883 2 637 2 602 2 977 2 815 2 968 2 354 11 325 10 654 64 60 124

I I  • 24 337 4 219 4 665 4 264 4 026 4 394 3 573 4 053 3 145 16 930 15 409 70 63 133
I I I  ■ 22 915 3 800 3 722 3 983 3 800 3 988 3 426 4 044 3 170 15 815 14 118 69 62 131

O st-R eck lingh .. 25 043 3 959 3 884 4 439 3 987 4 731 4 021 4 944 3 587 18 073 15 479 72 62 134
W est-R ecklingh. 22 860 3 722 3 983 4 687 3 706 4 756 4 138 5 844 3 482 19 009 15 309 83 67 150
W itten  . . . . 13 503 1 898 2 467 2 232 2 125 2 027 1 978 2 182 1 707 8 339 8*277 62 61 123
H attin g en  . . 12 206 1 440 1 715 1 474 1 494 1 630 1 686 1 990 1 513 6 534 6 408 54 52 106
Süd-B ochum  . 13 369 2 083 2 322 2 073 2 092 1 958 1 994 1 854 1 649 7 968 8 057 60 60 120
N ord-B ochum  . 19 909 2 741 2 907 2 665 2 764 2 603 2 642 2 642 2 004 10 651 10 317 53 52 105
H erne . . . . 23 188 3 528 3 408 3 180 3 272 3 358 3 152 3 217 3 636 13 283 13 468 57 58 115
G elsenkirchen . 19 868 2 487 2 750 2 875 2 780 2 808 2 554 3 332 2 366 11 502 10 450 58 53 111
W attenscheid  . 20 897 2 571 2 428 2 610 2 668 2 917 2 480 2 715 2 036 10 813 9 612 52 46 98
O st-Essen . . 17 506 1 974 2 241 2 258 2 186 2 592 2 056 2 684 1 890 9 508 8 373 54 48 102
W est-Essen . . 24 637 3 771 3 975 3 831 3 544 3 918 3 349 3 444 3 119 14 964 13 987 61 57 118
Süd-Essen . . 17 158 2 011 2 376 2 292 2 179 2 438 1 937 2 117 1 639 8 858 8 131 ! 52 47 99
W erden . . . 3 138 408 530 335 351 364 301 498 392 1 605 1 574 51 50 101
O berhausen . . 20 098 2 488 2 320 2 760 2 830 2 728 2 483 2 284 1 857 10260 9 490 51 I 47 98
D uisburg . . . 20 290 3 220 3 787 3 867 3 795 4 041 3 093 3 567 i 2 818 14 695 13 493 72 1 67 139

Insgesam t 343 325 50 0.34 53 322 53 880 ¡5! 236 56 054 48 775 56 075 [44 820 216 044 198 153 63 58 121

I.
u II. 

,111. 
k -IV -
L f  V.

StVi. 
. VII. 
I VIII.

p 'X I . 
A X II. 
b X III. 
t  XIV. 
r  XV.

XVI.
frXVII.
XVIII.

XIX.

Den Bestimmungen des Berggesetzes von 1906 
gemäß wurden von den W erksbesitzern, welche bisher nur 
75 pCt des Arbeiterbeitrages entrichteten, die gleichen 
B e i t r ä g e  erhoben wie von den Arbeitern. Infolge­
dessen konnten die Beiträge der le tz tem  von 2 pCt 
des anrechnungsfähigen Tagelohns auf 1,85 pCt herab­
gesetzt werden. Sie m ußten jedoch vom 29. Jun i 1908 
ab wieder auf 2 pCt erhöht werden wegen der Erhöhung 
der Kassenleistungen durch die Satzung vom 1. J uli 1908. 
Ferner mußten nach dem genannten Gesetz die bisherigen 
Lohnklassen 12 und 13 m it einem Durchschnittslohn 
von 5,60 M  und 6 Jli in Fortfall kommen und der D urch­
schnittslohn der 11. Lohnklasse von 5,20 JÜ auf 5 Jli 
herabgesetzt werden. Es betrug hiernach der Beitrag 
sowohl für die Mitglieder wie für die W erksbesitzer

in  L o h n ­
k la s s e

b e i  e in e m  d u r c h ­
s c h n i t t l i c h e n  

T a g e lo h n  v o n  
M

v o m  1. J a n u a r  b i s  
z u m  28  J u n i  1908

pf.

v o m  29. J u n i  
b i s  z u m  

31. D e z e m b e r  1908
pf.

1 1,20 13 14
2 1,60 18 19
3 2,00 22 24
4 2,40 27 29
5 2,80 31 34
6 3,20 36 38
7 3,60 40 43
8 4,00 44 48
9 4,40 49 53

10 4,80 [53 58
11 5,00 56 60

DieTabelle auf S. 1450 veranschaulicht die Verteilung 
der Mitglieder auf die einzelnen L o h n k l a s s e n .  F ü r die 
Bemessung der Lohnklasse war bis zum 28. Ju n i 1908 
der tägliche reine A rbeitsverdienst ohne Abzug der

Beiträge für die Knappschaftskasse in dem jeweilig 
verflossenen V i e r t e l j  a h r  maßgebend, vom 29. Jun i 1908 
ab jedoch der tägliche reine Arbeitsverdienst ohne 
Abzug der Beiträge für die Knappschaftskasse in dem 
jeweilig vorhergehenden M o n a t.

U nter Berücksichtigung von Nachzahlungen und 
E innahm eresten wurden vereinnahm t an Mitglieder­
beiträgen 9 417 779 JH (9 623 029 Jli in 1907), an W erks­
besitzerbeiträgen 9 417 296 (7 223 566) Jli, insgesamt 
18 835 075 (16 846 594) JH. Auf ein im Jahresm ittel 
vorhandenes Krankenkassenm itglied entfielen an ,

B e i t r ä g e n  
ü b e r h a u p t

M
20.88 15,66 36,54
21,33 16,00 37,33
21,84 16,38 38,22
27,15 20,36 47,51
29,78 22,34 52,12
31,11 23,35 54,46
12.88 12,88 25,76
14,44 14,44 28,88
27,43 27,43 54,86

J a h r
M i t g l i e d e r ­

b e i t r ä g e n

JC

W e r k s b e s i t z e r ­
b e i t r ä g e n

JC

1902
1903
1904
1905
1906
1907

im 1. H albjahr 1908 
„ 2. „ 1908
,, D urchschnitt 1908

In der statistischen Bearbeitung der E r k r a n k u n g e n  
ist für 1908 im Interesse einer beschleunigtem H eraus­
gabe des Verwaltungsberichtes eine Änderung eingeführt 
worden. Bisher wurden die Statistiken für die im B ericht­
jahre eingetretenen Erkrankungen aufgestellt nach den 
Krankenscheinen, welche bis Ende April zur Abrechnung 
zwischen den Zweigbureaus und dem H auptbureau ge­
langten. Es sollten tunlichst alle im Berichtjahre ein­
getretenen Erkrankungen statistisch erfaßt werden. 
Dieses Ziel konnte aber, wenn man nicht bis August m it
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J a h r

1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902
1 9 0 3
1904
1905
1906
1907
1908
1 9 0 1  p C t
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908

Ö O

4 385 
4 508 
4 518 
4 532 
4 671 
4 774
4 948
5 229
5 460
6 404
6 847
7 935
8 481 
8 264 
8 221 
7 490 
6 506

=p ^

ox  2 , o

2 692 
2 989 
2 943 
2 693 
2 260 
1 931 
1 965
1 941
2 274 
2 499 
2 398 
2 235 
2 219 
2 273
2 473
3 634 
5 151

(—| '•*-< ( 
J 5  O  , o »  < 
J  -

Z a h l  d e r  M i tg l i e d e r  in  L o h n k l a s s e
6 I 7 8 I 9 10

u co

* r-, C ' §j l  © -'o&jc* 
i-J oi

5 328
6 014 
6 401 
6 293 
5 158 
3 812 
3 136 
2 172
1 864
2 705
3 491 
3316 
2 849 
2 665 
1 971 
1 446 
1 674

11 261 
12 612 
13 127 
12 978 
11 232 

8 785 
7 213 
5 213
4 160
5 722
6 614 
5 946 
5 344 
4 891 
3 756 
2 127 
2 211

6,9
7.8
7.5
6.8
7.7
5.8 
4,7
4.5

5

•g S .S

15 583
15 821
16 641 
16 434 
15 933 
15 701 
14 959
11 354 

9 106
12 302
13 248 
12 143 
10 903

9 540 
6 695 
3 884 
3 708

cn

Ja oO © «  
► J  CO

15 902
17 948
18 036 
18 083
16 680 
16 019
16 711
15 477 
14 510
17 850 
17 695 
17 679 
17 997
16 267 
12 470

7 141 
6316
20,0
20.9 
19,2 
17,7 
16,4
12.9 
8,1 
6,9

t o30Q rr>

19 064
22 346
23 280
24 125 
21 302
16 904
17 594 
17 248
17 944
20 532 
20 793 
20 136 
19 892
18 373 
17 794 
13.912 
13 820

o * -«H 
(-1 eo‘

21 326 
24 311 
26 808 
27 885 
26 678 
20 552 
18 815
17 400
18 091
20 777 
25’486 
23‘460
21 613 
20’477 
18 840 
18 757 
21 246

sä 
Ü • °  

© © o cm -r

19 047 
19 294 
21 102 
22J169 
25 701
25 141 
23 000 
18 625 
17(916 
22 630 
32T73 
30*515 
27 155
26 780 
21 838 
19.732 
20*834

28,9
39.6
37.2
32.4
32.4
24.4
19.3
18.6

U  C/3 
■13 ■ •—1
ja «
=3 *
ö °

3 0 ° -O © ©

14 060
11 934
12 400 
12 867 
18 040 
25 453 
27 889 
24 470 
21 521 
19Ä957 
40 529 
42 919 
40 193 
40 136 
29 102 
21 112 

21 789

11 12

v h

d O. 
x  ©o © © 
j  %a

8 100 
5 671 
5 576 
5 719 
9 644 

19 339 
25 255 
28 053 
25 624 
34 604 
36 172 
43 208
52 631
53 912 
41 941 
22 569

H .2  ID n  X  ^  56

3 _  GO
x  2

o

13
~ '  A

5 ® ■g©
IHtuX

3 758 
2 384 
2 236 
2 421
4 429 

11 626 
17 258
25 641 
28 501 
32 717 
21 931
26 530 
35 545 
35 648 
45 002
27 243

4 441 
3 272 
3 181
3 372
4 934 

12 104
19 544 
40 433 
68 255 
44 981
20 330 
24 319 
30 397 
30 473 
76 628 
160264

240 070 343 325
44,2 100,0
31,7 100,0
36,1 100,0
43,1 100,0
44,5 100,0
56,9 100,0
67,9 100,0
70,0 100,0

144 947 
149 104 
156 249 
159 571 
166 662 
182 141 
198 287 
213 256 
235 226 
253 680 
247 707 
260 341 
275 219 
269 699 
286 731 
309 311

Zu­

sammen

dem Abschluß der statistischen Erhebungen warten wollte, 
nicht erreicht werden, und wurde auch in der Tat nicht 
erreicht. Es war daher umso weniger bedenklich, die 
bisherige Methode aufzugeben und s ta tt der im Bericht­
jahre eingetretenen, die in diesem Jahre abgeschlossenen 
Erkrankungen zu bearbeiten. Nur bei der Übersicht 
über die Erkrankungen in den einzelnen Monaten 
wird nach der alten Weise verfahren, dies wird 
ermöglicht durch die Einführung von Mitteilungen, 
welche über den Beginn ' einer Erkrankung von den 
Zweigbureaus bei der ersten Vorzeigung eines K ranken­
scheins an das H auptbureau ersta tte t werden. Die 
Zahl der Erkrankungen ist in ihrer absoluten Höhe 
zwar gestiegen, im Verhältnis zu ihrer Mitgliederzahl 
aber nicht unwesentlich gesunken. Sie betrug:

insgesam t
A u s lä n d e r ......................................  5 407
Reichsdeutsche aus dem Osten . . 19 642
sonstige R e ic h s d e u ts c h e .......... 26 618

zus. 51 667

An den Unfallerkrankungen waren die Arbeiter unter 
Tage naturgem äß erheblich stärker beteiligt als die 
Arbeiter über Tage. W ährend von 1000 der erstem  
182 einen Unfall erlitten, betrug die entsprechende 
Verhältniszahl für die Arbeiter über Tage nur 125.

Erwerbsunfähig wurden infolge Betriebsunfalls 57 174 
Belegschaftsmitglieder oder von 1000 167.

d a v o n  W u im k ra n k e

J a l ir in s g e s a m t u n te r  1000 
M it g l ie d e r n

in s g e s a m t unter 1000 
V crs-clierten

1904 195 598 711 13 861 49
1905 171 331 644 5 024 18
1906 185 369 646 3 123 11
1907 201 814 652 1851 6
1908 210 768 613 1 171 3

Auch die Zahl der durch B e t r i e b s u n f ä l l e  herbei­
geführten E rkrankungen ist im Verhältnis zur Mit­
gliederzahl gesunken. Im B erichtjahr erkrankten infolge 
Betriebsunfalls 57 277 Personen oder 167 von 1000 Mann 
der Belegschaft. Im  Vergleich zum \  orjahr, in dem 
von 1000 Belegschaftsmitgliedern 178 erkrankten, ist 
ein erheblicher Rückgang zu verzeichnen.

Von den U nfallerkrankungen entfielen auf:

1906
u n te r  1000

255
203
159

1907
insgesamt 

6 210 
20 281 
28 415

181 54 906

u n te r  1000 
241 
193 
157 

^176

1908
insgesamt 

6 182 
19 897 
31 095 
57 174

Die Zahl der weder durch W urm krankheit noch durch 
Betriebsunfall herbeigeführten Erkrankungen ist von 
469 auf 443 von 1000 zurückgegangen.

Die Zahl der K r a n k e n g e l d b e z u g t a g e  ist von
3 548 931 in 1907 auf 3 526 285 im Berichtjahr gesunken. 
Auf 1 Mitglied kam en im D urchschnitt 10,3 Tage gegen 
11,5 im Vorjahr. Auch die durchschnittliche Krankheits-
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dauer hat im Vergleich zum vorhergehenden Jahre 
abgenommen. Auf 1 E rkrankungsfall entfielen 1908 
durchschnittlich 16,8 K rankheitunterstützungstage und 
22,8 Krankheitstage gegen 17,6 und 23,8 im Vorjahr. 
Bei der Betrachtung der D auer der K rankheiten kom m t 
der Bericht zu dem Ergebnis, daß im Verhältnis zur 
Gesamtzahl der E rkrankungen die Krankheitsfälle mit 
einer Dauer bis zu 10 Tagen zugenommen, dagegen die 
Erkrankungen m it längerer K rankheitsdauer als 10 Tage 
abgencmmen haben.

Die K r a n k e n g e l d k o s t e n  betrugen durchschnittlich 
für 1 K rankenunterstützungstag 2,43 Jli und die Gesamt­
aufwendungen 4,09 Jli gegen 2,21 und 3,66 Jü in 1907. 
Die durchschnittliche Aufwendung für 1 Mitglied ist 
von 42,02 JÜ in 1907 auf 42,04 Jli im B erichtjahr 
gestiegen.

Durch T o d  schieden 2 437 (1853) Personen aus der 
Mitgliedschaft aus, absolut wie verhältnism äßig (71 gegen 
60 von 10000) erheblich mehr als im Vorjahr, was als 
Folge des Massenunglücks auf Zeche Radbod zu be­
trachten ist.

Im Zusammenhang dam it sind auch die Aufwendun­
gen der Kasse für S t e r b e g e l d e r  bedeutend gestiegen. 
Sie beliefen sich auf 340 816 Jli gegen 184 588 jli  in 1907 
und für 1 Sterbefall auf 139,85 (99,62) Jli.

Der Abschluß der Krankenkasse im Berichtjahre 
war infolge der weitern Besserung des G esundheit­
zustandes und der E rhöhung der Beiträge noch günstiger 
als im Vorjahr. Wie bereits eingangs erw ähnt, wurde 
ein Überschuß von 3 771 288 Jli gegen 3 505 643 Jli

im V orjahr erzielt. Auf 1 Mitglied kamen allerdings 
nur 10,98 jli Überschuß, also 35 Pf. weniger als 1907.

Nach den Bestimmungen des Berggesetzes von 1906 
muß die Buchführung der Krankenkasse von der 
der Pensionskasse getrennt geführt und für die erstere 
ein eigener Reservefonds angesammelt werden bis zur 
durchschnittlichen Höhe der gesamten Ausgaben der 
letzten 3 Jahre. Dieser Reservefonds belief sich am 
Ende des Berichtjahres auf 3 819 097 Jli.

2. P e n s i o n s k a s s e .
Infolge Heraufsetzung der Altersgrenze für die Auf­

nahme in die Pensionskasse von 30 auf 40 Jahre und 
der starken Zunahme der Belegschaft auf den Vereins­
werken ist die durchschnittliche Zahl der Mitglieder in 
der Pensionskasse von 238 227 im Jahre 1907 auf 293 263 
im Jahre 1908, also um 55 036 oder 23,10 pCt gestiegen. 
Durch die Satzung vom 1. Januar 1908 wurde die Klasse 
der unständigen Mitglieder aufgehoben. Infolgedessen 
stieg die Zahl der vollberechtigten Arbeiter von 74,29 
auf 97,14 pCt des Mitgliederbestandes der Pensionskasse. 
Durch die Satzung vom 1. Juli 1908 wurden den bisherigen 
2 Beamtenabteilungen 3 neue hinzugefügt für die höher 
besoldeten Beamten. Die Anmeldungen und Einschrei­
bungen in die neuen Beamtenabteüungen erfolgten jedoch 
zum großen Teil erst im Januar 1909. Im ersten Viertel 
des Jahres 1909 betrug die durchschnittliche Mitglieder­
zahl in den Beamtenabteilungen 9 060, und zwar 3 772 in 
der I., 2 593 in der II., 1 927 in der III., 384 in der IV. 
und 384 in der V. Abteilung. Wie sich der Mitglieder­
bestand auf die einzelnen Mitgliederklassen verteilte, geht 
aus der folgenden Übersicht hervor.

Jahr

Zahl
der

Pensions­
kassen­

m itglieder

V on diesen M itgliedern  gehö rten  zur
V on 100 Pensionskassenm itg liedern  gehörten  

dem nach  zur

I.
B e a r a t e n -

A b t e i l u n g

I I .

B e a m te u -
A b t e i l u n g

v o l l ­

b e r e c h t i g t e n

A r b e i t e r k l a s s e

19C0
1901
1902 
i9o:i 
190-1
1905
1906
1907
1908

182 422 
196 408 
193 903 
204 089 
215 558 
211089 
222 798 
238 227 
293 263

1403
1447
1 523 
1 685 
1 750 
1 864
1 939
2 040 
4 680

2 674
2 905
3 183 
3 504 
3 743 
3 822
3 989
4 087 
20131

1
117 560 
121646 
132 564 
152 087 
160 922 
164 600 
172 523 
176 968 
284 862

m in d e r -  ■ 
b e r e c h t i g t .  

A r b e i t e r ­
k l a s s e

u n s tä n ­
d ig e n

A r b e i t e r ­
k l a s s e

5 406 
4 411
4 023 
3 453 
3154 
2 754 
2 553 
2 297 
1708

55 379 
65 999 
52 610 
43 360 
45 989 
38 049 
41 794 
52 835

B e a m te n -
A b t e i l u n g

■ K la s s e n  I I - V .  D a v o n  K l a s s e  I I  1599. I I I  279, I V  CA, V  71 M i t g l i e d e r  ( f ü r  K l a s s e n

0,77
0,74
0,79
0,83
0,81
0,88
0,87
0,86
1,59
I I I

I I .

B e a in te n -
A b t e i l u n g

v o l lb e ­
r e c h t i g t e n
A r b e i t e r ­

k l a s s e

m in d e r -  ' u n s t ä n -  
b e r e c h t i g t .  d i g e n

A r b e i t e r -  1 A r b e i t e r ­
k l a s s e  k l a s s c

1.47
1.48 
1,64 
1/71 
1,74 
1,81 
1,79 
1,71 
0,69

64,44
61,93
68,37
74,52
74,65
77,98
77,43
74,29
97,14

V  D u r c h s c h n i t t z a h l e n  d e r

2,96
2,25
2,07
1,69
1,46
1,30
1,15
0,96
0,5'8

z w e i t e n

I
30,36 
33,60 
27,13 
21,25 
21,34 
18,03 
18,76 
22,18

H ä l f t e  1 9 0 8 /

Die Zahl der beitragfreien Mitglieder des Vereins, 
d. h. die Zahl der Mitglieder, die wohl der Krankenkasse, 
aber nicht der Pensionskasse angehören, ist infolge Herauf­
setzung der Altersgrenze von 30 auf 40 Jahre beträchtlich 
gesunken, nämlich von 23,0 pCt der Krankenkassen­
mitglieder auf 14,6 pCt, und wird voraussichtlich noch 
weiter abnehmen. Zu den beitragfreien M itgliedern ge­
hören auch die jugendlichen Arbeiter; ihre Zahl betrug 
im Berichtjahr 12 281 oder 3,6 pCt der Krankenkassen­
mitglieder. Sieht man von diesen ab, so erhält man als 
Zahl der nicht jugendlichen beitragfreien Mitglieder 37 781 
oder 11 pCt.

E s betrug die Zahl der

J a h r

'

M itglieder
der

K ra n k e n ­
kasse

M itglieder der 
Pensionskasse

insgesam t p C t1

M i t h i n  b e i t r a g f r e i  lx-i 
d e r  P e n s i o n s k a s s e

in sgesam t p C t1

1900 235 226 182 422 77,5 52 804 22,5
1901 253 680 196 408 77,4 57 272 22,6
1902 247 707 193 903 78,2 53 804 21,8
1903 260 841 204 089 78,4 56 252 21,6
1904 275 219 215 558 78,3 59 661 21,7
1905 269 699 211 089 78,3 58 610 21,1
1906 286 731 222 798 77,7 63 933 22,3
1907 309 311 238 227 77,0 71084 23,0
1908 343 325 | 293 263 85,4 50 062 14,6

i d e r  M i t g l i e d e r  d e r  K r a n k e n k a s s e



Wie in der Krankenkasse, so sind auch in der Pensions­
kasse die Beiträge der Werksbesitzer von 75 auf^lOO pCt 
der Mitgliederbeiträge heraufgesetzt worden/* Zur gesetz­
lich vorgeschriebenen Verstärkung des Reservefonds 
m ußten die Beiträge zur Pensionskasse nach dem Zwang­
statu t wesentlich erhöht werden.

Diese Erhöhungen der ? Kassenleistungenf^ durch das 
Statu t vom 1. Juli 1908 bedeutete nach den von der 
Aufsichtbehörde vorgeschriebenen versicherungstech­
nischen Grundsätzen des Kapitaldeckungsverfahrens eine 
Belastung der Pensionskasse um 0,30 J i  auf Mitglied 
und 1 Woche. Hiervon wurden 0,24 M  aus dem Sicher­
heitzuschlag gedeckt, welcher be i'der Beitragberechnung 
hinzugefügt werden mußte für] den Ausgleich von 
Schwankungen in der Belastung' der Pensionskasse, auf 
den aber mit Zustimmung der Aufsichtbehörde verzichtet 
wurde mit Rücksicht a u f’den Anschluß des Vereins an 
die Knappschaftliche Rückversicherungsanstalt und auf 
die dadurch geschaffene größere Sicherheit vor allzu 
großen Schwankungen in den Rentenlasten. Für die Auf­
bringung des Restes der neu geschaffenen Last in Höhe 
von 0,06 J i  mußten die Beiträge für die Arbeiterklasse 
erhöht werden um weitere je 0,03 J i  für Arbeitnehmer

und -geber. Dadurch stieg in der Arbeiterklasse der Mit­
gliederbeitrag von 0,80 Jii im Jahre 1907 auf insgesamt 
0,98 J i ,  also um 0,18 M  oder 22,50 pCt, der Werksbesitzer­
beitrag von 0,60 auf 0,98 J i ,  also um 0,38 Jii oder 63,33 pCt. 
Auch für die Beamtenabteilungen mußte infolge der 
geänderten Einteilung der Beitrag neu festgesetzt werden.

Infolge der Erhöhung der Beiträge und der Ver­
größerung des Kreises der Versicherten sind die Beitrag­
einnahmen von 16 830 651 J i  im Jahre 1907 auf 
29 642 613 Jii, also um 12 811962 Jii oder 76,12 pCt
gestiegen.

Die Beiträge der Mitglieder erhöhten sich von 
9 624 798 Jii im Jahre 1907 auf 14 821 501 J i ,  also um 
5 196 701 J i  oder 35,06 pCt, und die Beiträge der Werks­
besitzer von 7 205 853 J i  auf 14 821 113 J i ,  also um 
7 615 260 J i  oder 105,68 pCt.

Von den im Jahre 1908 vorhandenen 30 691 Inval iden 
waren 29 313 Arbeiter und 1 378 Beamte. Von 100 In­
validen entfielen durchschnittlich 4,49 auf die Beamten 
und 95,51 auf die Arbeiter. Im  einzelnen unterrichtet 
über Zahl und Art der am Schluß des J ahres 1908 laufenden 
R e n t e n  die folgende Zusammenstellung.

R e n te n  (ohne U nfallren ten ) U n f a l l r e n t e n R e n t e n ü b e r h a u p t

U n te rs tü tzu n g s­
em pfänger A nzahl

au f 100 
M it­

glieder

jäh rlicher
B etrag

M

au f 100 
M it­

glieder
M

A nzahl
au f 100 

M it­
glieder

j ä h r ­
l i c h e r

B e t r a g

„«

au f 100 
M it­

glieder 
M,

A nzahl
au f 100 

M it­
glieder

jährlicher
B etrag

M

auf 100 
Mit­

glieder

In v a l id e n ..................... 25 262 8,61 8 371 254 2 854,52 5 429 1,85 133 306 45,46 30 691 10,46 8 504 560 2 899,98
W i t w e n ..................... 16 877 5,75 3 248 776 1107,80 3 295 1,12 115 366 39,34 20 172 6,87 3 364 142 1 147,14
K inder insgesam t . . 

davon:
44 038 15,01 1 746 974 595,70 10 775 3,67 218 317 74,44 54 813 18,68 1 965 291 670,14

1. der Invaliden  . 29 917 10,20 1 165 016 397,26 5 773 1,97 218 317 74,44 | 35 690 12,17 1 383 333 471,70
2. ,, W itw en . . 13 152 4,48 506 568 172,73 4 835 1,65 — — 17 987 6,13 506 568 172,73
ü. W aisen . 969 0,33 75 390 25,71 167 0,05 — — 1136 0,38 75 390 25,71

zus. 1908 86177 29,37 13 367 004 4 558,02 19 499 6,64 466 989 159,24 ! 105 676 36,01 13 833 993 4 717,26
1907 89 165 37,42 12 356 564 5 186,88 19 595 8,23 445 950 187,20 108 760 45,65 12 802 514 5 374,08

Der Zugang an Invaliden ist 1908 weiter ge­
sunken. Am meisten zurückgegangen ist die Zahl der 
durch Betriebsunfälle verursachten Invalidisierungen, 
nämlich von 1102 im Jahre 1907 auf 895 in 1908. 
Die Ursache' hierfür ist haupsächlich der Wegfall der 
Gewährung von Unfallrenten aus der Pensionskasse an 
Mitglieder des Vereins, welche der Pensionskasse nicht 
angehören. Die Gewährung von Invalidenpensionen 
dieser Art ist nach dem Knappschaftsgesetz nicht mehr 
zulässig, ist auch ohne wesentliche Bedeutung gewesen, 
da von diesen satzungsgemäßen Pensionsansprüchen nur 
ein geringer Teil tatsächlich zur Auszahlung gelangte 
(im Jahre 1907 waren es nur 5,17 pCt), und da infolge 
der bereits erwähnten Heraufsetzung der Altersgrenze 
für die Aufnahme in die Pensionskasse von 30 auf 40 Jahre 
die Zahl der Krankenkassenmitglieder, welche der Pensions­
kasse nicht angehören, von 23,0 pCt auf 14,6 pCt herunter­
gegangen ist und noch weiter sinken wird. Es kamen in 
Zugang 895 (1102) Unfallinvaliden und 2062 (2119) K rank­
heitsinvaliden, insgesamt also 2957 (3221) Invaliden.

Der weitere starke Rückgang der Invalidisierungen im 
Verhältnis zur Mitgliederzahl ist bei den Unfallinvaliden 
eine Folge des Fortfalles der Gewährung von Unfallrenten 
an die nicht der Pensionskasse angehörenden Mitglieder 
und bei den Krankheitsinvaliden verursacht durch die 
Zunahme des Mitgliederkreises der Pensionskasse infolge 
des E intritts der bisher dieser Kasse nicht angehörenden 
Mitglieder, aus denen Krankheitsinvaliden aber eist hervor­
gehen können, wenn 5 Jahre seit ihrem Eintritt verflossen 
sind.

Das durchschnittliche L e b e n s a l t e r  bei der Invalidi­
sierung betrug im Bericht jahr 42,2 Jahre. Im Vergleich 
zum Vorjahr, in dem die entsprechende Zahl 42,1 betrug, 
ist eine kleine Besserung zu verzeichnen. Allerdings gilt 
das nur für die Krankheitsinvaliden, deren Durchschnitts­
alter sich von 45,4 auf 45,5 Jahre erhöht hat. Für die 
Unfallinvaliden ist die Durchschnittzahl von 35,7 auf
34,4 gefallen.

Die f i n a n z i e l l e  L a g e  der Pensionskasse hat sich 
im Jahre  1908 wesentlich gebessert. Der Überschuß
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der Beitragseinnahmen über die Ausgaben ist von 
r. 3 Mill. M  auf r. 14,8 Mill. M  gestiegen. Diese Besserung 
ist verursacht worden 1. durch das Anwachsen der Zahl 
d e r  beitragpflichtigen Mitglieder von 238 227 in 1907 auf 
293 263, 2. durch eine Erhöhung der Beiträge, welche 
es ermöglichen soll, in Zukunft größere Reserven anzu­
sammeln zur Sicherstellung der laufenden Renten. Die 
günstige W irkung der erstgenannten Ursache ist n a tu r­
gemäß nur vorübergehend. Aus der großem  Zahl von 
Mitgliedern gehen auch m ehr R entenansprüche hervor. 
Im besondern muß hier die Aufnahm e von 30- bis 
40-jährigen Mitgliedern in die Pensionskasse nach Ablauf 
der 5-jährigen W artezeit) 'zu"einer starkem  Belastung 
der Pensionskasse führen, t Diese Mitglieder werden 
wegen des hohem E in tritta lte rs  nach kürzerer B eitrag­
zeit durch Invalid ität oder Tod ausscheiden, als es die 
bisherigen Mitglieder ta ten  und die" Kasse infolge der 
höhem Steigerungsätze, welche für die jüngern D ienst­
jahre gewährt werden, verhältnism äßig stärker m it 
Renten belasten als die bisherigen Mitglieder der Pensions­
kasse. Die als zweite Ursache für den günstigen Kassen­
abschluß genannte Erhöhung der Beiträge dagegen 
ist geeignet, die finanzielle Lage der Kasse dauernd zu 
bessern. Im  vorjährigen Verwaltungsbericht wurde 
bereits mitgeteilt, daß die vorhandenen Reserven 
noch nicht einmal ausreichten, die bereits bewilligten 
Renten bis zum Ablauf auszuzahlen Die neuen Beiträge 
sind nun so bemessen worden, $ ’daß . rder Betrag, 
welcher zur dauernden Sicherstellung der bereits be­
willigten Renten fehlt, allmählich m it Zinsen getilgt 
wird. Diese Maßnahme ist ein bedeutender t F o rt­
schritt rauf dem Wege zur Gesundung der Pensions­
kasse. Auch der jetzige B eitrag w ird zwar nicht für alle 
Zeiten ausreichend sein, jedoch voraussichtlich wenigstens 
solange, als die Mitgliederzahl sich ebenso günstig weiter 
entwickelt wie bisher.

3. I n v a l i d e n v e r s i c h e r u n g s k a s s e .
Die durchschnittliche Zahl der Versicherten in der 

Invalidenversicherungskasse (Invaliditäts- und A lters­
kasse) betrug im Jahre 1908 332 130 gegen 301 913 
in 1907, sie ist also um 30 217 oder 10 pCt gestiegen. 
Die Beitrageinnahm en beliefen sich auf 6 097 908 
(5 432 261). J i .

[ Die Zahl der A ltersrentner ist um 23 und die Zahl 
der K rankenrentner um  36 gesunken, die Zahl der 
Invalidenrentner dagegen um 297 gestiegen, so daß die 
Gesamtzahl der Rentenem pfänger um 238 gewachsen 
ist. Es betrug die Zahl der

1907 1908
i n s -  a u f  10  0 0 0  i n s -  a u f  1 0 0 0 0  

g e s a m t  M i t g l i e d e r  g e s a m t  M i t g l i e d e r

A ltersrentner . . . .  287 10 264 8
Invalidenrentner . . 13 848 459 14 145 426
K rankenrentner . . . 141 5 105 3

Rentner insgesamt . 14 276 474 14 514 437
Das Lebensalter, bei d e m 1 die R enten durch­

schnittlich bewilligt wurden, ist gestiegen von 49,7 Jahren 
in 1907 auf 52,1 Jahre  in 1908; es ist zwar gesunken bei 
den K rankenrentnem  von 39,4 Jahren auf 37,6 Jahre, 
aber bei den Invalidenrentnern gewachsen von 50,3 Jahren 
auf 52,6 Jahre.

Im  Kassenergebnis ist nach einem Rückgang in 1907 
im B erichtjahr wieder eine Besserung eingetreten. Der 
Gesamtüberschuß belief sich auf 1 901 379 Ji gegen 
1 627 679 Ji im Vorjahr, und für 1 Mitglied auf 5,72 
gegen 5,39 M .

Das V e r m ö g e n  der Invalidenversicherungskasse 
betrug]am  Ende des Jahres 45 978 122, am Schluß des 
Vorjahres 42 372 370 JH, es ist also eine Zunahme um 
3 605 752 J i  zu verzeichnen. Auf 1 Mitglied entfiel 
1908 ein Vermögensanteil von 138,43 Ji gegen 140,35 Ji 
in 1907.

Technik.
Die Dainpfkesselexplosionen im Deutschen Reich 

während des Jahres 19081. A us dem  Ja h re  1908 sind  im  
Gebiete des D eutschen  R eiches 11 D am pfkesselexplosionen 
bekannt geworden, gegenüber 16 E xp losionen  im  Ja h re  1907. 
Von den U nfällen sind  4 d u rch  W asserm angel, 1 d u rch  
Explosion von H eizgasen, 2 d u rch  ö rtliche B lechschw ächung, 
1 durch Schw ächung der V erankerung , 2 d u rch  zu hohe 
Dampfspannung un d  1 d u rch  m angelhafte  H erste llung  des 
Kessels, geringw ertiges M ateria l sowie F o rtb e tr ie b  des als 
undicht e rkann ten  Kessels e n ts ta n d e n ; im  ganzen  w urden  
3 Personen getö tet, 2 schw er u n d  8 le ich t verle tz t.

Einige besonders in te ressan te  F ä lle  seien k u rz  w ieder­
gegeben :

Von einem  hegenden W alzenkessel m it S ieder, der m it 
einer V orfeuerung fü r A bgase eines P u dde lo fens versehen 
war, sind säm tliche Teile des K esselkörpers ze rs tö rt 
worden. Die S tücke sind  e tw a  250, 125, 105 u nd  20 m  
weit fortgeschleudert w orden. E ine  b e s tim m te  E x p lo ­
sionsursache konn te  n ich t fes tgeste llt w erden. W asser­
mangel is t ausgeschlossen, d a  säm tliche  A nzeichen da fü r

1 N a c h  H e f t  T n , J a h r g .  1909 d e r  V i e r t e l j a h r s h e f t e  z u r  [ S t a t i s t i k  
d es  D e u ts c h e n  R e ic h e s .

fehlten . E s is t v ielm ehr w ahrscheinlich, daß  die eigentliche 
K esselexplosion d u rch  eine im  Puddelofen  und  in  den 
Zügen en ts tan d en e  G asexplosion eingeleitet w urde.

In  einem  ändern  Falle  h an d e lte  es sich u m  einen Zwei­
flam m rohrkessel. Bei diesem  w ar der e rs te  Schuß des 
rech ten  F lam m rohres in  seiner ganzen Länge tie f eingebeult 
und  eingerissen w orden. A m  linken F lam m rohr h a tte n  die 
e rs ten  zwei Schüsse ebenfalls in ih rer ganzen Länge bis au f 
e tw a  den  halben  D urchm esser E inbeu lungen  erfahren . Die 
U rsache der E xplosion  w ar gänzlicher W asserm angel, 
hervorgeru fen  d u rch  V erstopfung  der W asserstan d h äh n e  
und  d er Z uführungsrohre infolge zu w eit vo rs tehenden  
D ich tu n g sm ate ria ls .

Bei einem  einfachen s tehenden  W alzenkessel riß der 
u n te re  B oden und  aus diesem  der A b laß stu tzen  heraus. 
D er B oden w ar, g röß ten te ils  u n te rh a lb  der R u n d n a h t, 
im  vollen  B lech abgerissen. Als U rsache w ar zu hohe 
D am pfspannung  anzusehen, die en tw eder dad u rch  e n t­
s tan d en  sein konn te , daß  die D am pfle itung  v e rs to p ft w ar, 
oder daß  das in  dieser L e itung  befindliche A bsperrven til 
geschlossen gewesen ist. K - v -
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Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen 

Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 20.— 27. Sept. 1909.
E rd b eb en  sind n ich t au fge tre ten . Die B odenun ruhe  w ar 
fa s t unm erklich .

M in t r o p .

Volkswirtschaft und Statistik.
Kohlengewinnung im Deutschen Reich im August 1909. 

(Aus N. f. H. u. I.)

Stein- B raun- K oks Stein- B raun-
Förderbezirk kohlen koh ienbriketts

t t t t t

A ugust
O berbergam ts­

bezirk  :
B reslau 1908 3 350 567 118 430 208 489 21 609 15 584

1909 3 508 109 99 662 202 023 27 042 11471
H alle a. S. 1908 614 3 339 503 12 011 4 660 716 232

1909 7063 442 016 12 000 8 733 772 427
C lausthal 1908 79 412 81162 12 641 10 512 10 642

1909 71 588 80 531 6 872 7 949 10 830
D ortm und  1908 7 141 178 — 1 283 620308 829 —

1909 7 050 545 — 1 328 608284 305
B onn 1908 1 367 593 1 057 279 236 950 1865 303 407

1909 1 367 152; 1 029 300 272 079 5 800 290 792
Se. P reußen  1908 11 939 364 4 596 3741753 811 347 475 1 045 865

1909 11 998 1004 651 5091821 582 333 829 1 085 520
B ayern  1908 125 959 42 009; - — —

1909 65 4401 116 8981 — — —

Sachsen 1908 450 468 247 285 5 521 5127 51 214
1909 446 791 246 815 5 099 4 881 55 385

E lsaß -L o th r. 1908 187 877 _ -- _ _
1909 201 733 _ _ _ _

Ü br. S taatenl908 540 633 276 — _ 158 808
1909 2 036 649 957 — — 163 739

Se. D eutsches
R eich 1908 12 704 2085 518 944 1 759 332 352 602 1 255 887

1909, 12 714 1005 665 1791 826 681 338 710 1 304 644
J a n u a r  bis A ugust

O berbergam ts- [
b ez irk :

B reslau 1908 26 025 2191 007 136 1 618 904 149 985 138 005
1909 26 385 748 872 264 1 589 819 174 462 105 157

H alle a. S. 1908 5 921 26 310 768 95180 38 62415 414 096
1909 5 853 26 790 578 97 258 72 632 5 714 894

C lausthal 1908 615 052 651 577 94 386 93 546 71 706
1909 584 886 637 961 56 299 68 677 80 561

D ortm und 1908 55 228 802 — 10 401 557 2 301 937
1909 54 329 518 — 10 120 572 2 127 771 _

B onn 1908 10 578 4118152 009 1 844 388 46 969 2 289 738
1909 10 625 2317 891 902 2 085 103 40 001 2 221 593

Se. P reu ß en  1908 92 453 405 36 121 490 14 054 415 2 631 061 7 913 545
1909 91 931 236 36 192 705 13 949 051 2 483 543 8 122 205

B ayern 1908 1 024 787 337 444 — _ _
1909 785 3041 657 8911 _ _

Sachsen 1908 3 549 945 1 822 868 42 970 35 014 318 054
1909 3 560 506 2 016 686 42 208 33 982 391 604

E lsaß -L o th r. 1908 1 580 046 — _ _
1909 1 609 802 — _ _

Ü br. S taa ten l908 2 872 4 886 527 — _ 1 099 210
1909 9 083|5 020 034 — - 1 174 083

Se. D eutsches
R eich 1908 98 611 055 43 168 329 14 097 385' 2 666 075 9 330 809

1909 97 895 931 43 887 316 13 991 259^ 2 517 525 9 687 892
1 S e i t  M a i  1909 t e i l w e i s e  a l s  B r a u n k o h l e  a u f g e f ü h r t .

Ein- und Ausfuhr des deutschen Zollgebiets an Steinkohlen, 
Braunkohlen, Koks und Briketts im August 1909.
(Aus N. f. H . u. I.)

A ugust 
1908 ; 1909 

t  t

J a n u a r  b 
1908 

t

is August 
1909 

t

S t e i n k o h l e n .  
E i n f u h r ...................... 1011 796 1006 598 7 564 503 7 509 458

D avon  aus:
B e l g i e n ..................... 47 393 58 074 297 796 337 010
G ro ß b ritan n ie n  . . 892 198 868 463 6 525 235 6 455 895
den  N iederlanden  . 11 265 15 783 242 410 263 948
Ö sterre ich -U ngarn  . 60 243 62 839 490 782 444 608

A u s f u h r ..................... 2029 452 2170 267 13493433 14785681
D avon  n ach : 
B e l g i e n ..................... 330 762 396 213 2 010126 2 429 492
D ä n e m a r k ................. 1 489 13 508 31 689 51 806
F ran k re ich  . . . . 179 846 214 419 1 036 925 1 245 025
G ro ß b ritan n ien  . . -— — 1 466 2
I t a l i e n ...................... 8 260 28 547 96 577 146 379
den  N ied erlan d en  . 514 227 517 021 2 779 573 3 129 590
N orw egen . . 1 610 1 095 1 704
Ö sterre ich -U ngarn  . 779 150 793 878 5 839 638 6 070 766
dem  europ. R u ß lan d 70 118 74 677 539 505 502 327
S c h w e d e n ................. 417 1 197 2 589 10168
der Schw eiz . . . . 121 638 98 865 1 004 439 900 385
S panien  ................. 110 1 045 1 058 20 498
Ä gyp ten  . . . . — 3 927 11 028 78 937

B r a u n k o h l e n .  
E in fuh r ..................... 691 854 656 776 5 770 370 5 395 196

D avon  aus: 
Ö ste rre ich -U ngarn  . 691 840 656 761 5 770 346 5 395 130

A u s f u h r ...................... 2 452 3 884 18 029 22 374
D avon  nach : 
den N iederlanden  . 675 1 188 3 392 5 123
Ö sterre ich -U ngarn  . 1 762 2 646 14 337 17 104
S t e i n k o h  l e n k o k s .  

E i n f u h r ..................... 48 773 54 612 362 900 437 685
D avon  aus:
B e l g i e n ...................... 40 095 39 918 279 997 315 832
F ran k re ich  . . . . 6 045 7 388 31 081 62 882
G ro ß b ritan n ien  . . 828 4 893 29 477 41850
Ö sterre ich -U ngarn  . 1 774 2 175 21 867 15 067

A u s f u h r ...................... 308 365 311513 2 420 494 2 207 727
D avon  nach :
B e l g i e n ..................... 15 740 18 479 147 176 111550
D ä n e m a rk ................. 1 930 2 240 21 862 18 187
F ran k re ich  . . . . 117 768 121 911 959 713 912 708
G ro ß b ritan n ien  . . _ _ 208 70
I t a l i e n ..................... 9 568 8 858 50 979 64 331
den N iederlanden  . 14 523 11 380 111 926 104 902
N orw egen . . . . 1 040 2 655 14 846 15 320
Ö sterre ich -U ngarn  . 74 644 65 438 649 198 507 596
dem  europ. R u ß lan d 25 820 25 875 149 684 125 409
Schw eden . • . . . 11 568 5 913 58 023 43 460
der Schweiz . . . . 17 857 13 450 143 866 162 539
S p a n ie n ...................... _ 1 500 2 683 1 500
M e x i k o ................. 7 485 5 525 45 098 51 707
den V er. S ta a te n  
von A m erika . . . 5 797 8519 17 149 28 410

B r a u n k o h l e n k o k s .  
E i n f u h r ...................... 57 34 454 818

D avon  aus: 
Ö sterre ich -U ngarn 57 4 450 788

A u s f u h r ...................... 135 221 1 095 1 613
D avon  nach : 
Ö ste rre ich -U ngar n 122 170 887 999

S t e i n k o h l e n ­
b r i k e t t s .  

E in fu h r . . . 7 414 12 146 70 027 72 704
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A ugust J a n u a r  b is A ugust
1908

t
1909 ; 

t
1908

t
1909

t

Davon aus: 
Belgien . . . 7 197 9 371 55 994 54 953
den N iederlanden . 209 2 772 14 009 16 928
Österreich-Ungarn . — 1 11 18
der Schweiz . . . . 7 2 9 9

Ausfuhr . . . . . 96 222 104 062 789 672 735 107
Davon nach:
Belgien ................. 11 078 11 967 111 800 80 675
D än em ark ................. 373 2 803 3 723 12 608
Frankreich . . . . 10 966 3 853 77 984 39 504
den N iederlanden . 9 230 9 971 77 125 74 389
Österreich-Ungarn . 6 243 6 179 112 753 46 772
der Schweiz . . . . 37 744 40 244 303 032 292 775
Deutsch - Südw est­

afrika ..................... _ 575 1 909 6 618
B r a u n k o h l e n ­

b r i k e t t s .  
E i n f u h r ..................... 6 454 6 507 51 200 60 397
Davon aus: 
Österreich-Unga rn 6413 6 428 51 048 60 084

A u s f u h r ..................... 32 345 36 128 263 354 293 812
Davon nach:
B e lg ie n ..................... 1 036 1 117 10 643 9 962
D än em ark ................. 465 1 493 2 937 5 157
Frankreich . . . . 2 328 3 222 24 280 29 651
den N iederlanden . 17 918 16 731 142 063 144 494
Österreich-Ungarn . 909 513 7 237 10 204
der Schweiz . . . . 9 458 12 283 73 940 90 260

Einfuhr englischer Kohlen über deutsche Hafenplätze 
im August 1909. (Aus N. f. H . u. I.)

A. über H afenp lätze an  
der O stsee:

M e m e l .................
Königsberg-Pillau 
D anzig-N eufahrw asser 
Stettin-Sw inem ünde 
Kratzwieck . . . .  
Rostock-W arnem ünde
W is m a r .................
Lübeck-T ravem ünde 
Kiel-Neumühlen . .
F le n s b u rg .................
Andere O stseehäfen

zus. A .

B. über H afenp lätze an 
der N ordsee:

T ö n n in g ..........................
Rendsburg .................
H am burg-A ltona . .
B re m e n ....................   .
Andere N ordseehäfen

zus. B

C. über H afenplätze im  
Binnenlande :

E m m e ric h .....................
Andere H afenp lä tze  im 

Binnenlande . . .
zus. C . .

G esamt-Einfuhr über 
deutsche H afenp lä tze

14 657 
57 800 
21 834 

118 998 
16 459 
16 759 
13 873 
43 823 
29 445 
13 446 
21 534 

368 628

20 315 
34 167 
37 917 
88 267 
13 266 
18 279 
12 021 
13 754 
34 719 
20 190 
12416  

305 311

6 606 6 087
12 762 6 009

403 445| 378 111 
11 571 19 846
26 410 41 050

460 794 451 103

56 795 

5 384

103 600 

8 192
62 179 111 792

891 601 86S 206

Ja n . b is A u g u st 
1908 1 1909

t  t

103 478 
304 449 
229 472, 
787 135 
130 442' 

93 772 
76 712 

165 478 
221 705 
114 254 
133 901

2^60 798

31 366 
91 957 

3205 220 
134 150 
239 231

3701 924

421 663

35 115

123 776 
261 953 
191 630 
715 058 
114 305 

91 824 
84 681 

123 498 
188 012 
128 936 
119416

2143089

31 188
64 156 

3230338 
144 585 
243 547 

3713814

555 906 

40 796
456 778: 596 702

6519 500 6453605

Kohlenförderung Frankreichs im 1. Halbjahr 190». Zur
E rg än zu n g  der N otiz  über die französische K oh len - 
E in - und  A usfuhr im  1. H a lb jah r 1909, in der N um m er 38 
d. Z., lassen w ir nachstehend  nach  dem  »Jou rna l officiel« 
einige M itte ilungen  über die K ohlenförderung  F rankre ichs 
in  dem  gleichen Z e itrau m  folgen.

Die gesam te K ohlenförderung  belief sich in der ers ten  
H älfte  d. J. au f 18 562 578 t  gegen 18 499 642 t  in der 
gleichen vo rjäh rigen  Zeit. A n dieser Menge w ar der S t e i n ­
k o h l e n b e r g b a u  m it 18 208 165 (18 116 143) t  und  die 
B raunkoh lengew innung  m it 354 413 (383 499) t  beteilig t. 
W ährend  also die S te inkohlenförderung  im  V ergleich zum  
V o rjah r eine Z unahm e um  m ehr als 90 000 t  zu verzeichnen 
h a t, e rg ib t sich fü r die B raunkoh le  ein  R ückgang  um  
r. 29 000 t. D ie E n tw ick lu n g  der S teinkohlengew innung 
is t in den  einzelnen Förderbezirken  sehr verschieden. In  
den  B ezirken N ord u nd  Pas-de-C alais, den beiden g röß ten  
französischen S teinkohlenrevieren , h a t  die G ew innung 
ebenso wie in  2 kleinen B ezirken (H érau lt und W estbezirk) 
eine Z unahm e erfahren, wogegen sie in allen ändern  P ro ­
duk tionsgeb ie ten  zurückgegangen ist. Im  einzelnen g ib t 
d a rü b e r die folgende Z usam m enstellung A ufschluß.

B e z i r k

S teinkohlengew innung 
im  1. H a lb jah r

1908 1909 
t  t

N ord und  Pas-de-C alais 11 800 187 12 061 316
L o i r e ................................ 1 907 601 1 874 208
G a r d ................................ 1 078 739 1 028 373
B ourgogne und  N ivernais 1 066 227 1 026 591 ”
T a rn  un d  A veyron  . . 910 988 905 608
B o u r b o n n a i s ................... 492 713 475 589
A uvergne ....................... 289 675 268 206
W e s t a l p e n ....................... 196 374 189 017
H é r a u l t ............................ 127 310 131 865
Südliche Vogesen . . . 101 910 101 022
Creuse und  Corrège . . 80 350 79 106
W e s tb e z ir k ....................... 64 049 67 264
M aures ............................ 20 —

insgesam t . . 18 116 143 18 208 165

D ie F ö rderung  von B r a u n k o h l e n  is t in F ran k re ich  
im  V ergleich zu r S teinkohlengew innung  ziem lich unerheblich . 
Ih r  H au p tp ro d u k tio n sg eb ie t b efin d e t sich in  der Provence, 
wo in  den  e rs ten  6 M onaten  d. J . 319 435 t, d. s. r. 90 pC t 
d er G esam tfö rderung  gew onnen w urden. D ie F ö rd e ru n g  
der üb rigen  B ezirke is t völlig belanglos, wie die folgende 
Tabelle  zeigt.

B e z i r k

B raunkoh lengew innung  
im  1. H a lb ja h r

1908 1909
• t t

P rovence ....................... .... 344 008 319 435
Südliche Vogesen . . . 16 406 16 981
C o m t a t ............................ 11 614 10 524
S ü d c v e s t ............................ 8 900 7 078
O bere R h o n e ................... 2 536 360
Y onne ................................. 35 35

insgesam t 383 499 354 413



1456 G l ü c k a u f Nr. 40

Bergarbeiterlöhne in Bayern, Sachsen-Altenburg und 
Elsaß-Lothringen im 2. Vierteljahr 1909. Im  A nschluß 
an  den B erich t über die B ergarbeiterlöhne in P re u ß e n 1 sind

n ach steh en d  die dem  »R eichsarbeitsb latt«  entnom m enen 
A ngaben  über die L öhne in  e in igen än d e rn  deutschen 
B ergbaubezirken  w iedergegeben.

1. D u rchschn itts löhne  s ä m t l i c h e r  A rbeiter.
M it A usschluß der fest beso ldeten  B eam ten  u n d  A ufseher.

A r t  u n d  B e z i r k  
d e s  B e r g b a u e s

G esam tbelegschaft

im

Jah re s ­
m itte l

1908

1.

V ierte ljah r

1909

V erfahrene 
A rb e it­

sch ich ten  au f 
1 A rbe ite r 

im  
1. | 2 . 

V ierte ljah r 
1909

(ab g eru n d e t 
au f ganze 

Zahlen)

1. B a y e r n .  
S tein- u. P echkoh len­

bergbau  ................. 9 008 8 787 73 71 2 536 027 2 380 422

2. S a c h s e n - A l te n ­
b u r g ....................... 3 890 4 285 63 72 1 052 054 1141 141

3. E l s a ß -  
L o th r i n g e n .

a) S teinkohlenbergbau
b) E isenerzgew innung: 

in B ergw erken . . 
,, T agebauen  . .

11 235

13 177
283

11 915

12 674 
215

12 081

12 860 
255

72

68
60

69

68
64

3 679 995

4 530 367
44 580

3 508 706 '

4 580 444
62103 |

V erd ien te  r e i n e  L öhne (nach A bzug aller Arbeitskosten 
sowie der K n ap p sch afts - u. Invalidenversicherungsbeiträge)

insgesam t im

1. | 2 . 

V ierte ljah r
1909

JH M

au f 1 A rb e ite r und  
1 S ch ich t im

auf 1 Arbeiter 
im

I 1 I 2
tcJT  , V ie rte ljah r m itte il iqni
1908

.11

4,30

5,24
4,00

3,86 ' 3,84 

3,22 ! 3,72

1. | 2. 
V ierteljahr 

1909
JH ß

282

211

4,26 4,19 309

5,25 ! 5,24 ! 357 
3,46 3,80 || 207

271

266

290

356
244

2. D urchschn itts löhne  der e i n z e l n e n  A rbeiterk lassen  au f 1 Schicht.
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1. B a y e r n .
S tein- un d  P ech ­

koh lenbergbau  . 7‘/.,-8 < 4,52 52,5 3,33 23,9 3,21 17,6 1,44 2,7 2,17 3,3

2. S a c h s e n -  
A l t e n b u r g  . . 7 7 - 1 1 V, 4,24 38,4 3,63 19,2 3,47 36,7 2,07 0,6 2,00 5,1

3. E ls a ß - .
L o th r i n g e n .

a) S te inkohlen­
bergbau  . . .

b) E isenerzge-
8,20 5,32 5,07 46,1 3,82 3,80 26,1 3,72 3,74 21,2 1,38 1,38 6,6 — — —

w m nung: 
in B ergw erken 
,, T agebauen  .

8,65
9,70

5,77 5,74 66,81 3,75 3,82 16,0 3,66
4,02

3,79
4,16

15,67
99,60

1,46 
1! 1,17

1,41
1,62

1,52
0,40 - —

_

1 G l ü c k a u f  1Ü09, S. 1382 ff. 2 A u s s c h l i e ß l i c h  d e r  E i n -  u n d  A u s f a h r t ,  a b e r  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  P a u s e n .  8 V e r g l .  S p a l t e  4  v o n  1. 1 D a v o n  h a b e n  
4,76 p C t  e in e  S c h i c h t z e i t  v o n  7 ‘/s s t  u n d  83,21 p C t  v o n  8 s t .

Kohlen- und Koksgewinnung in den Vereinigten Staaten 
im Jahre 1908. Die K ohlengew innung der am erikanischen 
Union, die in  ih rer V erteilung auf die einzelnen B undes­
s ta a ten  aus der nachfolgenden T abelle zu ersehen is t, h a t  
im  le tz ten  J a h r  einen ungew öhnlichen R ü c k g a n g  erfah ren ; 
sie sank  von 480,36 au f 415,84 Mill. sh. t  und  b ü ß te  m ith in  
64 ]/2 Mill. t  =  13,43 pC t ein. Die A bnahm e e n tfä llt ganz 
überw iegend au f W eichkohle, von  d er 1908 62,2 Mill. t

w eniger gefö rdert w urden  als im  V orjahr, w ährend die 
G ew innung von pennsy lvan ischem  A n th raz it nur um 
2,35 Mill. t  zurückging. U n te r  den  W eichkohle liefernden 
S ta a te n  w eist P en n sy lv an ien  m it 33 Mill. t  den größten Aus­
fall auf, ihm  kom m en zu n äch st W est-V irgin ien  und Ohio mit 
einer M inderförderung  von e tw as über und  annähernd  6 Mill. t, 
es folgen Illinois u nd  A labam a m it 3,7 bzw. 2,6 Mill.t, Indiana 
m it 1,7 Mill. t, M ary lan d  und  K olorado m it je 1,2 Mill. t.
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S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g .

S taa ten 1907 
sh. t

1908 
sh. t

1. W eichkohle.
A l a b a m a ....................... 14 250 454 11 604 593
Arkansas ....................... 2 670 438 2 078 357
G e o r g i e n ....................... [362 401 264 822
Idaho ................................ 7 5881 5 429
I l l i n o i s ............................ 51 317 146 47 659 690
I n d i a n a ............................ 13 985 713 12 314 890
I o w a ................................ 7 574 322 7161 310
Kalifornien u. A laska . 24 089 21 862
K a n s a s ............................ 7 322 449 6 245 508
K entucky ....................... 10 753 124 10 246 553
K o lo r a d o ....................... 10 790 236 9 634 973
M a r y la n d ....................... 5 532 628 4 377 093
Massachusetts . . . . — 50
M ic h ig a n ....................... 2 035 858 1 835 019
M issouri............................ 3 997 936 3 317 315
M o n t a n a ....................... 2 016 857 1 920 190
N e u -M ex ik o ................... 2 628 959 2 467 937
N ord-D akota . . . . 347 760 320 742
O h i o ................................ 32 142 419 26 270 639
O ld a h o m a ....................... 3 642 658 2 948 116
O r e g o n ............................ 70 981 86 259
Pennsylvanien . . . . 150 143 177 117 179 527
T e n n e s se e ....................... 6 810 243 6199171
T e x a s ................................ 1 648 069 1 895 377
U t a h ................................ 1 947 607 1 846 792
V ir g in ie n ....................... 4 710 895 4 259 042
W a s h in g to n .................. 3 680 532 3 024 943
W est-Virginien . . . . 48 091 583 41 897 843
W y o m in g ....................... 6 252 990 5 489 902

zus. . . 394 759 112 332 573 944
2. H artkohle.

Pennsylvanien . . . . 85 604 312 83 268 754
Insgesam t. 480 363 424 415 842 698

Noch s tä rk e r als in den  E rgebn issen  des K oh lenberg ­
baues kom m t die ungew öhnlich  sch lech te  G eschäftslage 
während des le tz ten  Jah re s  in  d er K o k s e r z e u g u n g  der 
Ver. S taaten  zum  A usdruck. Die P ro d u k tio n  belief sich 
1908 auf r. 26 Mill. sh. t  gegen 40,8 Mill. sh. t  im  V orjahre, 
es ist also ein R ückgang  um  14,7 Mill. t  oder 36,2 pC t e in ­
getreten. U nter diesem  R ückgang  h a tte n  m it einer A usnahm e 
sämtliche S taa ten  der U nion zu leiden, wie die folgende 
Tabelle erkennen läß t.

K o k s g e w i n n u n g .

S taa ten 1907 
sh. t

1908 
sh. t

A la b a m a ......................................... 3 021 794 2 362 666
G eorg ien ......................................... 74 934 39 422
Illino is .............................................. 372 697 362 182
K a n s a s ......................................... 6 274 2 497
K olorado ......................................... 1 421 579 982 291
N e u -M e x ik o ................................ 265 125 274 565
O h io .................................................. 270 634 159 578
P e n n s y lv a n ie n ............................ 26 513 214 15 511 634
T e n n e s s e e ..................................... 467 499 214 528
V irginien ......................................... 1 545 280 1 162 051
W a s h i n g to n ................................ 52 028 38 889
W e st-V irg in ie n ............................ 4 112 896 2 637 123
Andere S t a a t e n ............................ 2 655 610 2 286 092

zus. . . . 40 779 564 26 033 518

Am härtesten  is t von dem  P ro d u k tio n srü ck g an g  das 
wichtigste G ew innungsgebiet, P en n sy lv an ien , be tro ffen  w or­
den, dessen E rzeugung  1908 um  m eh r als 11 Mill. t  oder 
um 41,5 pCt geringer w ar als im  Ja h re  1907.  ̂ on Be-

1 E in s c h l .  d e r  F ö r d e r u n g  v o n  N e b r a s k a  u n d  N e v a d a .

d eu tu n g  is t außerdem  n o c h jie r  R ückgang  in  W est-V irg in ien  
(— 1 475 773 t  =  35,9 pCt)T

Infolge der E rhö h u n g  des K oksausbringens von  65,8 
au f 66,0 pC t is t die Menge der zu r K oksp roduk tion  v e r­
b rau ch ten  K ohlen etw as s tä rk e r  gesunken als die E rzeugung. 
Sie b e tru g  im  le tz ten  Jah re  39 440 837 sh. t  gegen 61 946 109 t  
in  1907. D ie Zahl der vo rhandenen  K oksöfen h a t  dagegen 
m it 101 218 im  V ergleich zum  V orjahr, in dem  99 680 vo r­
h anden  w aren, zugenom m en. Im  B au  w aren am  Ja h re s ­
schluß noch 2 241 Öfen.

Die schlechte G eschäftslage der K oksindustrie  is t n a tu r ­
gem äß auch  au f ihre finanziellen - E rgebnisse n ich t ohne 
E in fluß  geblieben. D er W ert der E rzeugung  ging infolge 
des S inkens des D urchschn ittsw ertes einer T onne von 
2,74 au f 2,40 $ sogar noch w eit s tä rk e r  zu rück  als die p ro ­
duzierte  Menge. E r b e tru g  62 483 983 8 gegen 111 539 126 $ 
im  V orjah r, der R ückgang  b e trä g t m ith in  r. 49 Mill. 8 = 
44 pC t. P ennsy lvan ien  is t d a ran  m it 35 Mill. 8 oder 71,5 pC t 
des G esam trückgangs beteilig t.

Verkehrswesen.
Wagenbestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken des Ruhr-, Oberschlesischen und Saarkohlenbezirks.

R u h r b e z i r k .

S ep tem ber
1909

W a g e n  ( a u f  10 t  L a d e ­
g e w i c h t  z u r ü c k g e f ü h r t )

r e c h t ­
z e i t i g

g e s t e l l t

b e l a d e n
z u r ü c k ­

g e l i e f e r t
g e f e h l t

D a v o n  i n  d e r  Z e i t  
v o m  16. b i s  22. S e p t h r .  1909 

f ü r  d i e  Z u f u h r  z u  d e n  
H ä f e n

16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.

22 687 
22 618 
22 610 

3 230 
19 781
22 367
23 026

22 324 
22 169 
22 282 

3 185 
19 240
21 931
22 684

R uh ro rt 
D uisburg . 
H ochfeld 
D o rtm u n d .

Zus. 1909 
1908

arbeite- J19091
täglich  ^1 9 0 8 '

136 319 
138 852 
22 720 
23142

133 815 
137 884 

22 303 
22 981

Zus. 1909 
1908

arbeits- /  19091 
täglich J19081

17 458 
6 818 

259 
264

24 799 
26 394 

4133 
4 399

R u h r b e z i r k ,  O b e r s c h l e s i e n ,  S a a r b e z i r k .

B ezirk

Zeit

Insge
gestellte

1908

sam t
W agen

1909

Ai
gest

1908

b e its tä  
elite V

1909

glich
Iagen 1 

4*
1909 geg 1908 

pCt

R u hrbez irk  
1.—15. Sep tem ber 
1. J a n u a r—15. Sept.

O berschlesien 
U —15. Sep tem ber 
1. J a n u a r  — 15. Sept.

S aa rb ez irk 2 
1. —15. S ep tem ber 
1. J a n u a r  — 15. Sept.

291 528 
4 S55 942

111 273 
1 781116

45 351 
759 921

296 145 
4 809 907

114 006 
1 779 336

45 316 
748 219

22 425 
22 586

8 559 
8 362

3 489
3 585

22 780 
22 529

8 770 
8 433

3 486 
3 597

+  1/58
— 0,25

+  2,47 
+  0,85

— 0,09
+  0.33

Z usam m en 
1.—15. S ep tem ber 
1. J a n u a r—15.Sept.

448152 
7 396 979

455 467 
7 337 462

34 473 
34 533

35 036 
34 559

-¡- 1,63 
+  0,08

i D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  
e r m i t t e l t  d u r c h  D i v i s i o n  d e r  Z a h l  d e r  w ö c h e n t l i c h e n  A r b e i t s t a g e  
( k a t h .  F e i e r t a g e  a l s  h a l b e  A r b e i t s t a g e  g e r e c h n e t )  i n  d i e  g e s a m t e  
w ö c h e n t l i c h e  G e s t e l l u n g .

» E i n s c h l .  G e s t e l l u n g  d e r  R e i c h s e i s e n h a h n e n  in  E l s a ß - L o t h r i n g e n  
z u m  S a a r b e z i r k



Betriebsergebnisse der deutschen Eisenbahnen.

B etriebs­
länge 

E nde des 
M onats

km

E i n n a h m e n

aus dem  
Personen- und  
G epäckverkehr

aus dem  
G üterverkehr aus

sonstigen
Quellen

M

Gesamteinnahme

ü b e rh au p t

M

auf 
1 km

Jt

ü b e rh a u p t

M

auf 
1 km

Jl

überhaupt

Jl

auf 
1 km

M

a)

A ugust 1909..... ...........................................
gegen A ugust 1908 .........................

Vom 1. A pril bis E nde  A ugust 1909 
gegen die en tsp r. Z eit 1908 . . .

b. Säm tliche deutsche S taats
A ugust 1 9 0 9 ] ..........................................

gegen A ugust 1908    .
V om 1. A pril bis E n d e  A ugust 1909 

(bei den B ahnen  m it B etriebs­
jah r vom  1. A p r i l ) .................

gegen die entspr. Zeit 1908 . . .
Vom 1. Jan u a r bis E n d e  A ugust 1909 

(bei B ahnen  m it B etriebsjah r
vom  1. J a n u a r )1 .....................

gegen die en tspr. Zeit 1908 . . . .

P reußisch-H essische E isenbahngem einschaft.

36 854,88 
+  802,44

51 288,83 
+  929,39

60 714 000 
+  2 757 000
274 037 000 

+ 1 1  995 000 
itbahnen, eii 

79 331287 
+  3 497 114

307 827 388 
+  13 089 854

64 587 213 
+  3 221 572

1702 107 638 000 2 941 9 689 000 178 041000 4 908
+  42 +  3 503 000 +  31 — 444 000 +  5 816 000 +  55

7 717 523 526 000 14 374 47 049 000 844 612 000 23 383
+  196 +  19 423 000 +  257 — 1 003 000 +  30 415 000 +  399
ischl. der preußischen, ohne die bayerischen  B ahnen.

1589 135 324 002 2 653 12 464 927 227 120 216 4 489
+  40 +  4 051 851 +  32 — 1 168 662 +  6 380 303 +  44

7 102 587 122 405 13 241 53 524 027- 948 473 820 21 560
+  183 +  21 730 090 +  257 — 724 613 +  34 095 331 +  402

10 268 114 257 243 17 663 18 609 927 197 454 383 30 835
+  436 +  2 149 341 +  200 + 1  064 637 +  6 435 550 +  781

Z u  d ie se n  g e h ö re n  u. a. d ie  s ä c h s is c h e n  u n d  h a d is c h e n  S ta a ts e is e n b a h n e n .

Amtliche Tarifveränderungen. Ü bergangsverkehr m it 
der K leinbahn  W ittingen-Ö bisfelde. Im  V erkehr zw ischen 
den S ta tionen  der Teilstrecke W ittingen-B rom e und  sä m t­
lichen S ta tionen  der preußisch-hessischen und  olden- 
burgischen S taa tsb ah n en  sind die F rach tsä tze  der S ta a ts ­
b ah n übergangsta tion  W ittingen  fü r K ohlen, K oks und  
B rik e tts  in  W agenladungen von m indestens 5 t  w ider­
ruflich  um  2 Pf. fü r 100 kg erm äß ig t w orden.

B öhm isch-sächsischer K ohlenverkehr. Am 1. O ktober 
is t  die S ta tion  M arkneukirchen (S tad t) in  gleichem  
U m fang wie M arkneukirchen-S iebenbrunn  (bisherige B e­
zeichnung M arkneukirchen) einbezogen w orden. E s gelten 
die F rach tsä tze  fü r M arkneukirchen-S iebenbrunn  zuzüglich 
10 Pf. für 1000 kg.

O berschlesischer K ohlenverkehr. G ruppe I. Östliches 
G ebiet. Die an  der N eubaustrecke Preisw itz-Egersfeld  
gelegenen S ta tionen  Egersfeld und Schyglow itz des D ir.-Bez. 
K attow itz , der an  der S trecke A llenstein-H ohenstein  i.O stpr. 
gelegene H a ltep u n k t G roß-B ertung, der H a lte p u n k t F u ch s­
berg an  der S trecke Löw enhagen-G erdauen, der H a lte p u n k t 
Paaris  an  der Strecke K orschen-G erdauen des D ir.-Bez. 
K önigsberg, die S ta tio n  T horn-N ord  der N ebeneisenbahn  
T horn-U nislaw  des D ir.-Bez. B rom berg, der an der S trecke 
R uhnow -N euste ttin  gelegene B ahnhof D ie tersdorf des 
D ir.-Bez. S te ttin  sind am  1. O k tober bzw. am  T age der 
B etrieberöffnung, der H a lte p u n k t S ybba-W est des D ir.-Bez. 
K önigsberg am  1. N ovem ber in den V erkehr einbezogen 
w orden.

Vereine und Versammlungen.
Die V III. ordentliche Hauptversammlung des Deutschen 

Markscheider-Vereins. Die V III . der alle zwei Jah re  s t a t t ­
findenden  ordentlichen H aup tversam m lungen  w urde u n te r 
lebhafte r B eteiligung vom  4. bis 7. Sep tem ber 1909 in S aa r­
b rücken  abgehalten .

D ie T agung  begann  m it einer V orstandsitzung  ii+ B erg - 
schulkasino, an  die sich eine gem einschaftliche vorbereitende

S itzung des V orstandes und A usschusses anschloß. Abends 
fand im  H otel »Terminus« die offizielle B egrüßung der Teil­
nehm er durch  den V orsitzenden  der S aarbrücker Gruppe 
s ta tt .

In  der ers ten  öffentlichen S itzung  am  5. September in 
der B ergschule v e rb re ite te  sich der V orsitzende des Vereins, 
O berbergam tsm arkscheider U l l r i c h ,  Breslau, nach Be­
g rü ß u n g  der V e rtre te r  d er B ergbehörde , im  besondern des 
V orsitzenden  der B ergw erksd irek tion , G eheim en Bergrats 
C le f f ,  in langem  A usführungen  über die Arbeiten des 
V ereinsvorstandes u nd  -ausschusses se it der letzten 
H au p tv e rsam m lu n g  in H alle. D arau s sind die Mit­
te ilungen  über die dem  M inister fü r H andel und Gewerbe 
vom  V ereinsvorstande u n te rb re ite te  D enkschrift über 
»Vorschläge fü r V erbesserungen im  Markscheidewesen« 
zu erw ähnen . D ie B estrebungen , daß  die Staatsregierung 
fü r die M arkscheider den  abgeschlossenen Besuch einer 
neunklassigen Schule und ein volles akadem isches Studium 
vorschreib t, scheinen z. Z. noch geringe Aussichten auf 
V erw irklichung zu haben . E benso  scheint die er­
w ünschte E in rich tu n g  des se lbständ igen  D ezernats der 
O berbergam tsm arkscheider au f Schw ierigkeiten zu stoßen.

N ach  E rled igung  des geschäftlichen Teiles sprach 
rev id ierender M arkscheider S c h l i c k e r  in fesselnden 
A usführungen  über »Die geschichtliche E ntw icklung des 
S teinkoh lenbergbaues im  B ezirk  der Königlichen Berg­
w erksd irek tion  S aarbrücken« und  gab im  Anschluß daran 
eine »Geologische Skizze des S aarb rückener Steinkohlen­
reviers«.

M it besonderm  In te resse  sah  m an  dem  nächsten  Vortrag 
entgegen, den P rofessor H a u  ß m a n n ,  A achen, über »Vor­
schläge fü r p rak tisch e  Seism ik im  Bergwesen« hielt. Der 
R edner b esch rän k te  sich au f allgem eine A u s fü h ru n g e n  
über die N a tu r  der B odenbew egungen , weil die von der 
A achener E rd b eb en s ta tio n  in A ngriff genommenen 
A rbeiten  z. Z. der V ersam m lung  noch n ich t zu dem 
gew ünschten  A bsch luß  gelang t w aren. Die Beschreibung 
eines im  V ortragsaa l au fg este llten  W ie c h e r t-H o r iz o n ta l-  
d oppelpendels, das nach  Angaben des Vortragenden für
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praktische Zwecke vere in fach t w orden w ar, e rle ich te rte  das 
Verständnis der A usführungen .

Professor F u h r m a n n ,  B erlin , sp rach  d an n  über das von 
ihm konstru ierte  S chach tlo t, das bei dem  A nschluß  der 
Grubenmessungen an  die M essungen über Tage b e n u tz t w ird. 
Das Prinzip is t fo lgendes: E in  d ü n n er D ra h t aus M essing, 
Phosphorbronze oder S tah l, der von  d er H än g eb an k  bis in 
das Niveau der tie fs ten  Sohle, au f der die A nsch lußm essung  
erfolgen soll, herabgelassen  wird, t r ä g t  u n te n  s t a t t  des ü b ­
lichen schw eren G ew ichts e inen eigens k o n s tru ie r ten  L o t­
körper, dessen E in rich tu n g  g e s ta tte t, d ie Schw ingungen  des 
Lotes in K urven  au f p ho tog raph ischem  P ap ie r w iederzu­
geben. Aus dem  S ch n itt der V erb indungslin ien  der U m k eh r­
punkte m ehrerer in versch iedenen  A zim uten  herbeige­
führten Schw ingungen e rg ib t sich die P ro jek tio n  des L ot- 
aufhängepunktes über T age m it g roßer Schärfe. D as V er­
fahren wird in der üb lichen  W eise an  zwei S tellen  des 
Schachtes ausgeführt, u nd  m an  e rh ä lt u n te r  T age die P ro ­
jektion einer Linie, deren  R ich tu n g  über Tage b e s tim m t 
wurde. Die m it dem  A p p a ra t im  p rak tisch en  B etriebe  au s­
geführten L otungen  ergaben  zuverlässige E rgebnisse. E r ­
wähnt sei hier auch eine von  P rofessor F u h rm an n  ausgeführte  
wohlgelungene W iederholung  des F oucau ltschen  P endel­
versuchs, die einen Beweis fü r die G üte  des In s tru m e n ts  
erbrachte.

Die anschließenden A usführungen  von O b erb e rg am ts­
markscheider F o x ,  C lausthal, b eh an d e lten  eine neue K asten ­
aufsatzbussole von H ildeb rand , F re iberg , die zu m agne­
tischen R ich tungsbestim m ungen  dienen soll. D as In s tru m e n t 
ist mechanisch g u t d u rch g eb ild e t u nd  ausgefüh rt, s te h t 
aber in bezug au f G enau igkeit zw ischen den feinen 
M agnet-O rientierungsinstrum enten u nd  dem  K om paß, so daß  
ihm eine besondere B ed eu tu n g  n ic h t beigelegt w erden  kann .

Der zweite V erh an d lu n g stag  b egann  m it einem  B erich t 
des O berbergam tsm arkscheiders F o x  über die E rgebnisse  
der durch den D eu tschen  M arkscheider-V erein  angeste llten  
Erhebungen über die unverm eid lichen  F eh le r der G ruben ­
messungen und die d a ra u f geg ründe ten  V orschläge fü r die 
Aufstellung von Fehlergrenzen . D ie G rund lage  fü r die B e­
handlung des um fangreichen  Stoffes, d er sich die von der 
H auptversam m lung in  H alle  gew ählte  »Fehlerkom m ission« 
mit großer H ingabe gew idm et h a t, b ild e ten  zah lreiche von 
den M arkscheidern aller R eviere im  p rak tisch en  B etriebe 
gesammelte M essungsbeispiele. D ie E rgebnisse  der U n te r­
suchungen w erden in den  »M itteilungen aus dem  M ark­
scheidewesen« bekann tgegeben  w erden.

R evidierender M arkscheider S c h l i c k e r  sch ilderte  d an n  
»Die Entw icklung des bergbau lichen  R ißw esens in  S aa r­
brücken«. E ine reichhaltige A usste llung  von G rubenrissen , 
die von der Saargruppe in den obern  R äum en  der B ergschule 
veranstaltet w orden w ar, verv o lls tän d ig te  den In h a l t  des 
Vortrages. Im  Z usam m enhang  m it der R iß au ss te llu n g  s tan d  
eine Ausstellung m arkscheiderischer In s tru m e n te  und  H ilfs­
mittel, in der die b ed eu ten d sten  m echan ischen  W erk ­
stätten  v ertre ten  w aren.

M arkscheider S c h m a l e n b a c h ,  W aldenburg , referierte  
über den S tand  des G esetzen tw urfs, b e tr . die s ta a tlic h e  
Pensions- und H in te rb liebenen-V ersicherung  d er P r iv a t ­
beamten.

P unk t 4 der T agesordnung  b e tra f  einige A b änderungen  
der V ereinsatzungen. Zu P u n k t 5 »B eratung  ü b e r die 
seitens der G ruppe O berschlesien vorgesch lagenen  M aß­
nahmen zur H ebung  des M arkscheiderstandes« is t folgendes 
zu bem erken:

Der V orstand  des D eu tschen  M arkscheider- V ereins is t 
in erneute E rhebungen  d a rü b e r e inge tre ten , wie sich der 
Andrang zum M arkscheiderberuf dem  ta tsäch lich en  B edarf

an  M arkscheidern  gegenüber ve rh ä lt. A us der Z usam m en­
ste llung  g eh t hervor, daß  fü r die nächsten  Ja h re  ein Z ugang 
von konzession ierten  M arkscheidern  zu e rw arten  ist, der 
den  voraussich tlichen  B edarf erheblich  übersteigen  w ird. 
D abei is t noch zu betonen , daß  die Z ahl ;der gegen­
w ärtig  gar n ich t oder n ic h t ausköm m lich  beschäftig ten  
M arkscheider fü r die nächsten  zwei Jah re  genügen 
dü rfte , um  den B edarf zu decken. D er A n trag  der ober­
schlesischen G ruppe, diese T atsache  in  geeigneter W eise 
zur K enn tn is w eiterer K reise zu bringen, w urde angenom m en.

Die S ta tis tik  h a t  ferner ergeben, daß  24pC U der in  der 
A usb ildung  begriffenen M arkscheider das R eifezeugnis einer 
neunklassigen V o llans ta lt besitzen . Von den 238 den B eruf 
au sübenden  M arkscheidern  gehören 194 dem  D eutschen  
M arkscheider-V erein als M itglieder an.

A uf A n trag  der G ruppe O berschlesien w urde die G rün­
dung  einer U n ters tü tzungskasse  fü r M arkscheider und  deren 
A ngehörige beschlossen, zu der von den V ereinsm itgliedern 
einm alige und  jährliche B eiträge in beliebiger H öhe geleistet 
w erden.

M it dem  K assenberich t und der W iederw ahl des b is­
herigen V orstandes w ar die T agesordnung erschöpft. Als 
O rt der nächsten  o rden tlichen  H aup tversam m lung , die im  
Jah re  1911 s ta ttf in d e n  w ird, w urde E ssen (R uhr) gew ählt.

Am S chlußtage fand eine geologische E xku rsion  durch 
das p ro d u k tiv e  K arbon  des S aarbezirks u n te r  F ü h ru n g  des 
Landesgeologen, Professors D r. L e p p la ,  s ta tt .

M in t r o p .

Marktberichte.
Essener Börse. N ach dem  am tlichen  B erich t w aren die 

N o tierungen  fü r K ohlen, K oks u n d B rik e tts  am  27. Septem ber 
dieselben wie die in Nr. 15/09 d. Z. S. 534 verö ffen tlich ten . 
D ie M ark tlage  is t u n v e rän d ert. D ie näch ste  B örsen- 
vcrsam m lung  fin d e t M ontag, d en  4. O ktober, N ach m ittag s 
von 37 ü b 's 472 U hr, s ta t t .

Vom am erikanischen K oksm ark t. E s konn te  n ich t 
ausbleiben, daß  die in die E isen- und  S tah lindustrie  
w iedereingekehrte L ebhaftigkeit auch  au f das K oks­
geschäft eine anregende W irkung  ausüben  w ürde. 
D er B edarf der H ochöfen an  F euerungsm ate ria l is t w ieder 
auße ro rd en tlich  um fangreich , u nd  bere its  w eist auch die 
K o k sp roduk tion  in  ih ren  H aup tbez irken  G ew innungs­
ziffern auf, welche den  höchsten  vor zwei Jah ren  nah e­
kom m en. Im  L aufe dieses Jah res h a t  sich im  K oksm ark t 
ein großer U m schw ung vollzogen. Als A nfang F e b ru a r  
d er S ta h l tru s t d u rch  das aggressive V erhalten  der K on­
ku rrenz  sich v e ran laß t fand, jede S tü tzu n g  des M ark tes 
aufzugeben u nd  einen »offenen« E isen- und  S ta h lm a rk t zu 
erk lären , w ar die Folge eine außero rden tlich  ged rück te  
S tim m ung  in  d er E isen- u nd  S tah lin d u s trie  u n d  d a m it 
au ch  bei den  K okserzeugern , die auch  d ad u rch  gekenn ­
zeichnet w ird, daß  in  der e rs ten  M ärzwoche im  
C onnellsviller B ezirk  von dam als v o rhandenen  r. 38 000 
Öfen n u r 21 650 im  B etrieb  w aren, die P ro d u k tio n  in 
der g en an n ten  W oche n u r 233 000 sh. t  u nd  der V ersand  
n u r 8 700 W agen ladungen  b e tru g . N ach  dem  neuesten  
B erich t sind  in  dem  B ezirk  dagegen in  d er le tz ten  
A ugustw oche b ere its  w ieder 32 131 Ö fen tä t ig  gewesen, 
die W o chenp roduk tion  h a t  416 000 sh. t  b e trag en  u nd  es 
sind  13 312 W agen ladungen  K oks zu r A blieferung gelangt. 
D aß  dieser A ufschw ung h au p tsäch lich  au f d en  bedeu tend  
geste igerten  K oksbegehr d er H ochöfen  zu rückzuführen  ist, 
lä ß t  die E n tw ick lu n g  d er Preislage erkennen . D er le tz te
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Connellsviller M ark tb erich t la u te t:  »Koks is t in  fester
H a ltu n g  und  die N achfrage s ta rk  beleb t. V erbraucher, 
welche b ere it sind, große M engen fü r L ieferung in der 
e rs ten  H älfte  des nächsten  Jah res abzuschließen, finden 
Schw ierigkeiten, ihre A ufträge un terzubringen , d a  die 
P ro d u zen ten  n ich t geneigt sind, sich zu einem  bestim m ten  
P reise  fü r L ieferung w eit im  voraus zu verpflichten. 
M an h ö r t von neuesten  A bschlüssen fü r L ieferung von 
H ochofenkoks w ährend  des R estes des Jah res zu 2,15 $ 
bis 2,25 $ je Tonne, w ährend  für L ieferung im  kom m enden 
Jah re  vereinzelte P reisforderungen vorliegen, die sich 
zwischen 2,50 und  2,75 $ bew egen. G ießereikoks zeigt 
keine so feste H altung  und  w eniger d ringenden  B egehr und 
w ird  zu 2,25 bis 2,50 $ verkauft.«

D er s ta rk e  A bfall der N achfrage h a tte  A nlaß dazu 
gegeben, daß  sich zu A nfang des Jah res, abgesehen von 
V orrä ten  in H änden  der V erbraucher, im  Connellsviller 
B ezirk  K oksbestände von über 200 000 t  angesam m elt 
h a tte n . Die kleineren, finanziell schw achen U n ternehm er 
w aren bereit, um  sich ih rer V orrä te  zu entledigen, selbst 
u n te r dem  Selbstkostenpreise zu verkaufen, m it der Folge, 
daß  dam als H ochofenkoks am  Ofen schon zu 1,50 bis 
1,60 $ je T onne erhältlich  w ar. U m  einer völligen D em ora­
lisa tion  des M arktes vorzubeugen, verein ig ten  sich dann  
die neben der g röß ten  K oksgesellschaft des Landes, dei 
C. H . F rick  Coke Co., im  Connellsviller B ezirk  bestehenden  
etw a 70 kleineren P roduzen ten  zu einem  V erbände, dessen 
M itglieder von d a  an  auf einem  M indestpreise fü r P la tz ­
lieferung von 1,75 $ am  Ofen bestanden . E rs t nach  und 
nach  gelang es, diese P reisforderung  durchzusetzen. Gegen­
w ärtig  h a t es den A nschein, als w erde die geschäftliche 
E n tw ick lung  in den nächsten  M onaten  einen Preis für 
H ochofenkoks von  3 $ herbeiführen , und  in  E rw artu n g  
eines w eiteren  Steigens der Preise sind gegenw ärtig  die 
V erbraucher bereit, au f Jah re  h inaus ih ren  voraussicht- 
JichenBedarf zu den derzeitigen Preisen zu decken, w ährend 
sie sich in den le tz ten  20 M onaten  m it D eckung ihres B e­
darfes von M onat zu M onat begnügt h a tten . Schon m it 
R ücksich t auf den im  Connellsviller B eziik  herrschenden 
A r b e i t e r i n  a n  g e l  e rschein t ein w eiteres Steigen der K oks­
preise unverm eidlich. D azu m ögen sich in den H e rb s t­
und W in term onaten  noch V erkehrschw ierigkeiten  ge­
sellen, und schon je tz t beginnen die V erbraucher ü b e r zu 
langsam e L ieferung zu klagen. K om m t e rs t die, v o rau s­
sichtlich in diesem  Jah re  sehr um fangreiche E rn te b e ­
wegung in vollen G ang und wird alsdann  in  üb licher W eise 
ein großer P rozen tsa tz  des G ü terw agenbestandes zur B e­
förderung von G etreide und  Baum w olle herangezogen, 
so dü rfte  sich noch w eit m ehr A nlaß zu K lagen fü r die 
K oksverbraucher über V erzögerung der L ieferungen e r­
geben. Die bisherigen K lagen w erden jedoch, wie die 
B ahngesellschaften zu ih rer R ech tfe rtigung  festgestellt haben, 
von dem  M angel an A rbeitsk räften  in den die K okskohle 
liefernden G ruben und  a n  den K oksöfen veru rsach t. 
F ü r  diese A rbeiten  kom m en haup tsäch lich  ausländische 
A rbeiter in B e trach t, die, sobald sich die V erhältn isse 
hierzulande weniger lohnend fü r sie gestalten , vorziehen, 
nach der europäischen H eim at zurückzukehren , um  d o rt 
von den h ier gem achten  E rsparn issen  billiger zu leben. 
In  der jüngsten  N iedergangzeit sollen aus dem  Connells­
viller B ezirk  allein gegen 10 000 Ita liener, Slow aken, 
U n garn  usw. zu rückgew andert sein, und  n u r e rs t e tw a  die 
H älfte  h a t  sich w ieder eingestellt, w ährend  der A ufschw ung 
der In d u s trie  bereits w ieder nahezu gleich hohe A nforde­
rungen  an  den A rb e itsm ark t s te llt wie vor e tw a  zwei Jah ren . 
W ie die A rbeitsnachw eise m elden, ü b t in  diesem  J a h r  
au f die von drüben  ein treffenden A rbeiter der W esten

eine größere A nziehungsk raft aus, u nd  insbesondere die 
m äch tig  au fb lühende E isen- und  S ta h ls ta d t G ary  in 
In d iana , eine Schöpfung des S tah ltru s ts , lenk t einen 
ansehnlichen Teil des, besonders im  F rü h ja h r  sich in 
unser L and  erg ießenden  S trom es frem dländischer Arbeitei 
von den bisherigen, nach  den östlichen  Industriebezirken 
führenden  P fad en  nach  dem  W esten  ab. Um ihre 
säm tlichen  B etriebsan lagen , d a ru n te r  e tw a 20 000 
K oksöfen, im  C onnellsviller B ezirk  in  volle Tätigkeit 
setzen zu können, b en ö tig t die H . C. F rick  Co., die Koks­
ab te ilung  des S tah ltru s ts , einige tau sen d  A rbeiter mehr 
als ih r gegenw ärtig  zu r V erfügung  s tehen ; sie soll sich 
vor n ich t langer Z eit an  die A rbeitsnachw eise in 
einer R eihe großer S täd te  m it dem  E rsuchen  gewandt 
haben , ih r alle verfügbaren  A rbe itsk rä fte  bis zu 6 000 Mann 
zu senden. D aß  d er S ta h l tru s t  sich genö tig t gesehen hat, 
von anderen  E rzeugern  je  M onat für den R est des Jahres 
25 000 t  K oks zu kaufen , zeigt, daß  seine eigenen Kohlen­
gruben  und  K oksöfen den  B edarf seiner Hochöfen nicht 
zu decken verm ögen. U n te r  den  U m ständen  scheint eine 
ansehnliche E rh ö h u n g  der derzeitigen Connellsviller Koks­
gew innung davon  abzuhängen , daß  es den Produzenten 
gelingt, die erforderlichen  A rb e itsk rä fte  heranzuziehen. 
Die G esellschaften suchen  sich gegenseitig die besten 
A rbe itsk rä fte  w egzunehm en, was n u r dazu beiträgt, die 
U nzu friedenheit u n te r  den A rb e ite rn  zu erhöhen und sie 
um  so m ehr zu häufigem  W echsel ih re r Arbeitstelle zu 
veranlassen.

Im m erh in  befinden  sich die C onnellsviller Kokspro­
duzen ten  gegenw ärtig  w ieder in  einer ganz befriedigenden 
Lage, insbesondere, w enn m an  die derzeitigen Verhältnisse in 
V ergleich b r in g t m it denen, welche im  letzten  Jahre in 
dem  B ezirk  herrsch ten . Ih ren  T iefstand  erreichte die 
dortige In d u s tr ie  im  Ju li vorigen  Jah ies , als die Koks­
gew innung in der W oche noch  n ich t einen Umfang von 
175 000 t  h a tte , gegen eine w öchentliche Produktion von 
400 000 bis 420 000 t  im  vorhergehenden  Jahre. Das 
le tz te  J a h r  w ar das sch lech teste , das die Connellsviller 
K oksindustrie  im  le tz ten  J a h rz e h n t durchgem acht hat. 
W urden  doch in  1908 n u r  10,7 Mill. sh. t  K oks gewonnen 
gegen m ehr als 19 Mill. im  V o ijah r. N och stärker war 
der R ückgang  des W ertes d er P rod u k tio n , denn die letzt­
jäh rige  E rzeugung  h a t  den P ro d u zen ten  nu r einen Erlös 
von 19,26 Mill. $ geliefert, gegen ein E rgebnis von reichlich 
55 Mill. $ im  Ja h re  1907. Zu A nfang 1908 waren nui 
38 pC t der in dem  B ezirk  vo rhandenen  Koksöfen im 
B etrieb , doch bis E nde  des Jah re s  h a tte  sich dieser 
P rozen tsa tz  au f 59 gesteigert. In sgesam t h a t der 
S ta a t P ennsy lvan ien  zu der K oksproduk tion  der Union 
von 26 Mill. sh. t  in  1908 15,5 Mill. t  beigetragen. 
Dagegen sind  1907 in P ennsy lvan ien  26,5 und im 
ganzen L ande 40,8 Mill. sh. t  K oks erzeugt worden. 
D er für das pennsy lvan ische  K oksp roduk t erzielte Durch­
sch n ittp re is  ste llte  sich für 1908 au f 2,10 $ je Tonne gegen 
2,55 $ in 1907, 2 ,35$  in 1906 und  2,05 $ in 1905; der immer 
noch verhältn ism äß ig  hohe S ta n d  des D urchschnittp rt ises 
im  le tz ten  J a h r  e rk lä r t sich aus dem  U m stand , daß bis 
w eit in das J a h r  h inein  A blieferungen auf Abschlüsse 
erfolgten, die zu einer Zeit, als noch hohe Preise bestanden, 
g e tä tig t w orden w aren. A uch w ird ein ansehnlicher 
Teil der pennsy lvan ischen  K oksgew innung nich t auf den 
M ark t gebrach t, sondern  von den P roduzenten  selbst 
und von v e rb ü n d e ten  In te ressen  v e rb rau ch t; und die 
F estste llung  des W ertes dieser M engen is t ziemlich will- 
kü ilich . Von der gesam ten  W eichkohlenförderung Penn- 
sy lvan iens fanden  23,2 Mill. sh. t  Kohle -  19,8 pCt im 
W erte  von  23 Mill. $ zur K oksbereitung  Verwendung.
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Im Jahre vorher w aren es 26,4 pC t, näm lich  39,7 Mill. 
sh. t  W eichkohle im  W erte  von 42,7 Mill. 8 gewesen. E nde 
letzten Jahres verfüg ten  die 252 K oksp roduzen ten  Penn- 
sylvaniens über 53 606 Öfen, gegen 51 364 zu A nfang des 
Jahres, und es w aren  von e rs te re r Z ahl 3 616 Ö fen w ährend  
des ganzen Jah res au ß er T ä tigke it. D er W ert der K oks­
erzeugung der V erein ig ten  S ta a te n  in  1908 w ird am tlich  
auf 6 2 ,5  Mill. S gegen 111,5 Mill. 8 in  1907 angegeben. V on 
den Ende des le tz ten  Jah re s  im  ganzen L ande vorhandenen  
101 218 (gegen 99 680 zu A nfang des Jah res) Ö fen w aren 
12 920 während des ganzen Ja h re s  au ß er B etrieb , w ährend, 
die Zahl der zeitw eilig ka ltg este llten  Ö fen bedeu tend  
größer war. D aher s te llt sich auch  die D urschschn itts- 
produktion je Ofen fü r le tz tes  J a h r  n u r au f 294,8 sh. t  
gegen 430,4 t  in 1907.

Die besondere A ufm erksam keit r ic h te t sich gegen­
wärtig in unserer K oksindustrie  au f B estrebungen , die 
größten selbständigen K oksp roduzen ten  des B ezirks 
Connellsville zu einer G esellschaft zu verein igen, an  deren  
Organisierung angeblich die h au p tsäch lichen  K on k u rren ten  
des S tah ltrusts in teressiert sind. W iederho lt sind Ge­
rüchte über eine von der gleichen Seite gep lan te  V er­
schmelzung der eigenen In te ressen  d u rch  G ründung  eines 
mit dem S tah ltru s t rivalisierenden  G esam tun tem ehm ens 
an die Ö ffentlichkeit gedrungen. Die A usführung  eines 
so w eittragenden P lanes e rfo rd e rt n a tü r lich  Zeit. I n ­
zwischen sehen sich jedoch  die E isen- und S tahlw erke 
auch dadurch von d er Ü b erm ach t des S ta h ltru s ts  bedroh t, 
daß dieser ste tig  seinen K ohlen- u nd  K oksbezug zu 
erweitern such t und  dem entsp rechend  die B ezugsm öglirh- 
keiten von F euerungsm ate ria l fü r seine W ettbew erber 
verringert. D aher d er P lan  dieser, die unabhäng igen  K oks­
produzenten von Connellsville auszukaufen , um  dadu rch  
ihre eigene S elbständigkeit sicherzuste llen . W ie b estim m t 
verlautet, ist die A usführung  des P lanes so w eit gediehen, 
daß 67 K oksfirm en ihre B ereitw illigkeit, in  L n te rh an d - 
lungen zu tre ten , e rk lä rt un d  den  U n te rn eh m ern , an  deren 
Spitze der M ultim illionär u n d  K oh lenp roduzen t J . 'S . 
T h o m p so n  von U niontow n, P a ., s teh t, \  o rkaufsrech te  
eingeräumt haben. D er P lan  lä u f t au f die O rganisierung 
einer m it 65 Mill. S zu kap ita lisie renden  Inhabergesellschaft 
hinaus; die bisherigen B esitzer sollen 25 p C t des abge­
schätzten W ertes ihres E igen tum s in b a r  u nd  den  R est 
in W erten der neuen G esellschaft e rh a lten , w ährend  die 
Leitung ihres Besitzes in  ih ren  H än d en  verb leib t. A llge­
mein wird erw arte t, daß , falls d er v ie le rö rte rte  P lan  zur 
Ausführung kom m t, die V erb raucher sich au f eine 
sofortige und ansehnliche P re ise rhöhung  g efaß t m achen 
müssen.

(E. E ., N ew  Y ork, M itte  Septem ber.)

Vom amerikanischen Petroleummarkt. N eben  ein igen 
Aufsehen erregenden reichen R ohö lfunden , die in  jü n g s te r 
Zeit in den ä lteren  P e tro leum bezirken  g em ach t w orden 
sind und den dortigen U n te rn eh m ern  s ta rk e  A nregung  ge­
geben haben, lenken gegenw ärtig  neue K undgebungen  gegen 
die S tandard Oil Co., die m an  au f R egierungskreise  zu rü ck ­
führt, die A ufm erksam keit d er P e tro leu m in te ressen ten  
auf sich. D en A nlaß zu dem  neuerhchen  S tre it h a t  der 
Umstand gegeben, daß  die V ertre te rin  d er S tan d a rd  Oil 
Interessen in dem  sog. m itte lk o n tin en ta len , K ansas und  
Oklahoma einschließenden P e tro leum geb ie t, d is  P ra irie  Oi 
& Gas Co., sich zur A nkünd igung  e iner H erab se tzu n g  des 
von ihr den dortigen  R o h ö lp roduzen ten  gezah lten  Preises 
von 41 auf 35 c je F aß  v e ra n la ß t gesehen h a t. N a tü rlic  i 
werden durch diese einschneidende E rm äß ig u n g  die I n1:er 
essen der P roduzen ten  schw er b e e in trä c h tig t, und  obgleic i 
die A nkündigung am  21. Ju li e rgangen  ist, w ährend  da

neue T arifgesetz  e rs t am  5. A ugust im  K ongreß  zu r A n ­
nahm e gelangte, w urde von  den geschädig ten  In te ressen ten  
die P re isherabsetzung  m it dem  neuen  T arif in  V erb in d u n g  
gebrach t. D urch  die A ufhebung des b isherigen Z ollschutzes 
gegen die A usland -K onkurrenz  g ib t der T a rif d er S ta n d a rd  
Oil Co. G elegenheit, R ohöl zu einem  n iedrigeren  Preise aus 
M exiko zu beziehen, als sie b isher den  P ro d u zen ten  des 
M itte lw estens b ezah lt h a t. O hne daß  von der P ra irie  oder 
der S tan d a rd  Oil Co. die P re iserm äß igung  m it e iner ö ffen t­
lichen E rk lä ru n g  b eg rü n d e t w urde, gab  schon die A n n a h m e , 
der von ahen  R ohölp roduzen ten  des L andes heftig  b ek äm p fte  
neue  T arif trag e  Schuld an  der H erabsetzung , A n laß  dazu , 
daß  aus K ansas u nd  O klahom a bei der B undesreg ierung  
lau te  B eschw urden und  heftige P ro teste  einhefen. D as 
In lan d -D ep a rtm en t in  W ash ing ton  g laub te  zu n äch st um  so 
m ehr d er A ngelegenheit n äh e r tre te n  zu m üssen, als sich 
u n te r  den  B esch werde f ü h re rn  auch  seinem  Schutze u n te r ­
stehende indianische B esitzer von Ö lländereien befanden . E s 
h a t  jedoch in  der Folge seine anfänglich  seh r schroffe H a l­
tung , die sich in  offiziösen K undgebungen  gegen die S ta n ­
d a rd  Oil Co. äußerte , e in igerm aßen gem äßig t, w ozu auch  
die E in sich t be igetragen  h ab en  d ü rfte , daß  die so s ta rk  
angefeindete  P re iserm äß igung  auch  in d er S teigerung  der 
R o h ö lp ro d u k tio n  in  dem  b e tr . G ebiet ihre E rk lä ru n g  findet. 
W ährend  d er e rs ten  sieben M onate des le tz ten  Jah re s  w aren 
in  O k lahom a 1 773 N eubohrungen  vo llendet w urden, von 
denen 1312 P e tro leum -und  246 N atu rgas-Q uellen  ergeben 
haben, w ährend  der R est von 215 F eh lboh rungen  w aren. Bei 
der hohen  P ro d u k tiv itä t des do rtigen  E rd re iches h ab en  die er- 
b o h rten  P etro leum quellen  eine d u rch sch n ittlich e  A usbeu te  
von 81 414 F aß  am  T ag  geliefert. In  den  gleichen M onaten  
des laufenden  Jah res  w ar die B o h rtä tig k e it noch ungleich 
lebhafter, denn  die Zahl der vo llendeten  B ohrungen  b e tru g  
2 559 u nd  die 1 967 neuen  Petro leum quellen  —  abgesehen 
von 239 G asquellen und  353 F eh lbohrungen  —- haben  eine 
täg liche D urch sch n ittsp ro d u k tio n  von  98 800 F aß  geliefert. 
O bgleich n u n  m angels N euanlage von R öhren le itungen  
fü r den A bsatz  des Ö lp roduk tes keine um fassenderen  E in ­
rich tu n g en  als zuvor bestanden , sind som it doch in den  e rs ten  
sieben M onaten  dieses Jah re s  786 Ö lquellen m ehr e rb o h rt 
w orden als le tz tes J a h r , u n g each te t der von  den R ö h ren ­
leitungsgesellschaften  an  die P rod u zen ten  w iederholt ge­
rich te ten  A ufforderung, die B o h rtä tig k e it zu besch ränken  
oder zeitweilig ganz einzustellen .

M an d a rf annehm en, d aß  au f die D auer das au f den 
M ark t d rückende, überm äß ige A ngebot von R ohöl, z u ­
sam m en m it den  von der S tan d a rd  Oil Co. u nd  ih ren  T o c h te r­
gesellschaften angekünd ig ten  P reisherabsetzungen , den  E ife r 
der P e tro leu m -U n te rn eh m er abschw ächen  w erden. In  
verschiedenen Ö lfeldern m a c h t sich jedoch  eins a llm äh liche  
E rschöpfung  des P e tro leu m re ich tu m s geltend  u n d  fü h r t zu 
einem  R ückgang  der P ro d u k tio n . So is t die G ew innung  des 
zu den  erg ieb igsten  G ebieten  gehörigen Ö lfeldes von I l l i n o i s ,  
das vo r n ich t langer Z eit täg lich  nahezu  165 000 F a ß  zu 
liefern verm ochte , au f eine T agesp roduk tion  .von  e tw a  
100 000 F a ß  zurückgegangen. U nd  auch  diese M enge is t 
noch zu groß, als d aß  die do rtigen  R öhren le itungsgese ll­
schaften  sie zu bew ältigen  verm öch ten , w-eshalb die 
B estände  s te tig  zunehm en. A uch an  der G o l f k ü s t e ,  dem  
T exas und L ouisiana um fassenden  G ebiete , is t die Ö lp ro d u k ­
tio n  neuerd ings zurückgegangen und  die V o rrä te  h ab en  
eine V erm inderung  erfah ren . D ie im  Ju li d ase lb st e rb o h rten  
47 Ö lquellen h a tte n  eine d u rch sch n ittlich e  E rg ieb ig k e it 

6 235 F aß  am  Tag, w ozu die im  Sour L ak e -D is trik t 
e rb o h rten  14 Q uellen allein  2 335 F aß  beigetragen  h ab en . 
Die G esam tausbeu te  der Ö lquellen  der G olfküste  w ird fü r 
den g en an n ten  M onat au f 978 000 F aß  angegeben, gegen
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1 045 000 F aß  im  M onat vo rher. Bei einem  V erbrauch  
von 1%  Mill. F aß  im  Ju li w aren  am  1. A ugust L agervo rrä te  
von 2 121 000 F aß  vo rhanden . U n te r A ußerach tlassu n g  von 
K alifornien sind in allen Ö lgebieten des L andes im  J uli 
1 584 B ohrungen  vo llendet w orden un d  die dabei erschlosse­
nen neuen Ö lquellen haben  ein täg liches D u rch sch n itts ­
ergebnis von 34 765 F aß  geliefert, gegenüber einer P ro ­
du k tio n  von 36 962 F aß  der im  Ju n i fertiggeste llten  1 683 
B ohrungen.

Viel A ufm erksam keit erregen in  neuester Z eit einige 
überraschend  erfo lgreiche B ohrungen  in  den  älteren , 
östlich  des M ississippi gelegenen G ebieten. So sind im  
H arrison  C oun ty  des S taa tes  W est V irginien innerha lb  
verhältn ism äß ig  kurzer Z eit au f einer F a rm  4 Ö lquellen 
m it einer täghchen  P ro d u k tio n  von zusam m en  3 700 F aß  
erschlossen w orden. In  den im  gleichen S ta a t gelegenen 
L incoln u nd  R oane C ounties sind einige Q uellen des 
»gusher«-Typus e rb o h rt w orden, und  diese beiden G raf­
schaften  haben  gegenw ärtig  eine tägliche R ohölgew innung 
von 8 000 F aß . In  Südost-, N ordw est-O hio, In d ia n a  und  
K en tu ck y  sind ebenfalls neuerdings fü r die do rtigen  P ro d u ­
zen ten  sehr erm utigende Ö lfunde gem ach t w orden.

A us K a l i f o r n i e n  w ird gleichfalls große R ührigke it 
der P etro leum produzen ten  gem eld e t; es w aren zu A nfang 
A ugust im  ganzen S taa te  600 Ö lbohrungen im  G ange, 
davon  500 in  G ebieten, die als ergiebig b ek a n n t sind. 
A uch in  diesem  S ta a t übers te ig t das A ngebot von neuem  
Öl se it einiger Z eit die V erbrauchsfäh igkeit, und  von den 
im  Ju li gew onnenen 5 Mill. F aß  m u ß ten  m ehr als 300 000 
auf L ager genom m en w erden. B is A nfang  A ugust sind 
in  K alifornien  in  diesem  Ja h re  bereits 32,5 Miß. F a ß  R ohöl 
gefö rdert w orden, und es s te h t zu erw arten , daß  die G esam t­
p ro d u k tio n  des S taa tes  in diesem  J a h r  die aller übrigen 
P e tro leum  liefernden S taa ten  d e rU n ion  übertreffen  w ird. D aß 
die R ohö lp rodük tion  in  K alifornien reichen G ew inn abw irft, 
zeigt die T atsache, daß von den 89 Ö lgesellschaften des 
S taa tes , deren  A ktien  an  den  B örsen in Los Angeles und 
San F rancisco  gehandelt w erden, 39 im  Ju li D ividenden 
im  G esam tbeträge von  m ehr als %  Mill. 8 au sgeschü tte t 
haben, u nd  einschließlich von 7 anderen, regelm äßig 
D ividenden zahlenden G esellschaften se it A ufnahm e ih re r 
T ä tig k e it u n te r  ihre A k tionäre  in  F orm  von D ividenden 
ann äh ren d  22 Miß. $ v e rte ilt haben.

A n der le tz tjäh rigen  W e l t p r o d u k t i o n  von P etro leum  in 
H öhe von 278 Mill. F aß  (gegen 262 Mill. in 1907 und 214 Mill. 
in  1906) w aren die V ereinigten S taa ten  m it 180 Mill. F aß  
beteilig t. Im  übrigen haben  geliefert: R uß land  52,5 Mill., 
G alizien 11 Mill., R um än ien  8 Mill., S um atra , J a v a  und 
B orneo zusam m en 16 Mill., Ind ien  4,5 Mill., M exiko 4 Mill. 
und  andere L änder 2 Mill. F aß . D er große A ufschw ung 
der A utom obil- und M otorw agenindustrie bew irk t besonders 
in  dieser Jah resze it in  allen P e tro leu m m ärk ten  eine s ta rk e  
N achfrage nach  G a s o l in ,  w elcher die P ro d u k tio n  kaum  
noch genügen kann . D aher erz ie lt dieses E rzeugnis im 
hiesigen M ark t einen P reis von 20 bis 25 c je G allone, 
wogegen P etro leum  im  K leinhandel einen P reis von 12 bis 
15 c b ring t. G roßb ritann ien  h a t  im  le tz ten  Jah re  32 Mill. 
und  d am it 12 Mill. G allonen G asolin m ehr e ingeführt als 
in 1907, und  d a  h ier die V orrä te  k n ap p  zu w erden beginnen, 
gew innt H o lländ isch-Ind ien  als Bezugsquelle von G asolin 
fü r den britischen  M ark t im m er größere B edeutung . Selbst 
die E n td eck u n g  neuer Ö lgebiete, wie die in Persien n eu ­
erschlossenen, dü rfte  kaum  genügen, den rasch zunehm enden 
B edarf fü r G asolin zu den je tz igen  P reisen zu decken. 
Sollte es gelingen, das P roblem  des E rsa tzes von G asolin 
d u rch  K erosin zu lösen, so w ürde sich d a m it ein neues 
großes A bsatzgeb iet fü r P e tro leum  eröffnen, das d an n

jedoch d u rch  die V erm inderung  d er derzeitigen großen 
B estände die Ö lpreise ansehnlich  höher tre iben  würde 
A ndernfalls s teh t, besonders h ierzu lande, dem  denatu­
rie rten  A lkohol als E rsa tz  fü r G asolin eine große Zukunft 
bevor. (E. E ., N ew Y ork , M itte  Septem ber).

/V o m  ausländischen E isenm ark t. D er s c h o t t i s c h e  Roh­
e isen m ark t w ar in  den  le tz ten  W ochen ruhig, seitdem  um 
M itte  A ugust A bschlüsse in  g rößerer Z ahl g e tä tig t wurden. 
Im m erh in  is t der M ark t fes t u nd  die S tim m ung im allge­
m einen zuversich tlich , zum  Teil u n te r  dem  Eindruck 
günstiger N ach rich ten  von den  V erein ig ten  S taa ten . Sollten 
sich die G erüch te  über A ufträge  von dieser Seite bestätigen, 
so d ü rften  die P reise bald  steigende T endenz annehmen. 
Schottisches R oheisen  N r. 1 is t fü r A usfuhr noch immer gut 
gefragt, nam en tlich  nach  A ustra lien  und  K an ad a  und kann 
sich fest im  P reise  beh au p ten . H äm atite isen  is t gleichfalls 
begeh rt, und die in den flauen M onaten  angesammelten 
L ag erv o rrä te  h ab en  zu räu m en  begonnen. Die H ütten 
schließen im  allgem einen noch  n ich t über den 1. Januar 
h inaus ab, d a  sich die kün ftige  E n tw ick lung  der Preise noch 
n ich t absehen  läß t. Z u le tz t n o tie rte  H ä m a tit etw a 61 s 6 d. 
D er W a rra n tm a rk t zeigte sich rech t em pfänglich für die 
N ach rich ten  aus A m erika, die S tim m ung  w ar angeregt, und 
die T endenz is t ste igend . C levelandw arran ts notierten 
zu le tz t 51 s 11 d. cassa, 52 s 2 d  ü b e r einen M onat und 52 s 8 d 
über drei M onate. Ü ber die F ertigerzeugnisse lauten die 
B erichte w eniger günstig . A n den  S tah lw erken  is t der Ge­
schäftsverkeh r sehr still. D ie A ufträge  im  Schiffsbau haben 
noch n ich t die gew ünsch ten  Spezifikationen  eingebracht, 
und  das A rbeitsbedü rfn is is t groß, n am en thch  in schwerem 
M ateria l. L eich teres h eg t n ic h t ganz so m a t t  und  verzeichnet 
w enigstens ein leidliches A usfuhrgeschäft, so z. B. in Blechen. 
A uch T räg er gehen g u t, u nd  m an  su ch t die Preise allmählich 
höher zu h a lten . Im  übrigen  h ab en  die vereinigten Stahl­
w erke kürzlich  beschlossen, die A usfuhrpreise  beizubehalten. 
W alzeisenfabrikate  sind  noch im m er seh r vernachlässigt, und 
es is t schw ieriger als je, die W erke im  B etrieb  zu halten. 
W inkel in .S tah l no tie ren  fü r A usfuh r 5 £ 3 s 6 d bis 5 £ 5 s, 
Schiffs bleche in  S tah l 6 £, K esselbleche 6 £ 5 s bis 6 £ 15 s, 
S tab s tah l 5 £ 10 s; T räg e r 5 £ bis 5 £ 2 s 6 d, Stabeisen 
u nd  W inkeleisen 5 £ 12 s 6 d. bis 5 £ 15 s. Eisenbleche, 
je nach Sorte, 6 £ 17 s 6 d, - 7 £ 15 s, B andeisen 6 £ 7 s 6 d.

Nom e n g l i s c h e n  R o h eisen m ark t lau te ten  die letzten 
B erichte aus M iddlesbrough günstig , fü r Clevelandeisen 
sow ohl wie fü r H äm atite isen . D ie W arran tp re ise  haben zu­
le tz t die höchsten  Z iffern erre ich t, die seit einem Jahre 
n o tie r t w urden, und  m an  n im m t an, daß  die Notierungen 
n unm ehr s te tig  in die H öhe gehen w erden. Man glaubt die 
flaueste  Z eit je tz t  ü b e rs tan d en  zu haben , besonders werden 
an  die lebhaftere  B etä tig u n g  im  Schiffbau E rw artungen für 
die nächsten  M onate g eknüp ft. E rm u tig en d  w irken auch die 
N ach rich ten  von den  V erein ig ten  S taa ten , wenn auch die 
A nfragen von  d o rt b islang zu keinen A ufträgen geführt 
haben . Jedenfa lls is t die S tim m ung  rech t zuversichtlich 
gew orden. C le v e la n d e is e n  N r. 3 is t für p rom pte  Lieferung 
zu le tz t ziem lich allgem ein zu 51 s 3 d fob. abgegeben worden, 
w ährend  1 s (> d bis 2 s m eh r v e rlan g t w ird für das erste 
H a lb jah r 1910. Nr. 1 s te h t um  2 s 3 cL höher als Nr. 3, 
G ießereiroheisen N r. 4 um  1 s 6 d  n iedriger, graues Puddel- 
roheisen Nr. 4 um  2 s. D ie geringeren Sorten sind seit 
einiger Zeit w eniger k n a p p  als in den  V orm onaten . H ä m a t i t ­
r o h e i s e n  h a t  an  d er O stk ü s te  je tz t  w ieder einen guten 
M arkt, und die A ussich ten  sind  g u t, im  Zusam m enhang mit 
dei täg lich  zunehm enden  T ä tig k e it an  den Schiffswerften. 
Die gesam te E rzeugung  g eh t je tz t  g la t t  in den Verbrauch, 
und die \  o rrä te  haben  abgenom m en. A n der W estküste sind 
bere its  2 H ochöfen fü r H ä m a tit w ieder angeblasen worden.
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Gemischte Lose der O stk ü ste  b e h au p te n  sich fü r ,O k to b e r 
jetzt fest auf 59 s, dagegen w erden fü r L ieferung  im  nächsten  
Jahre, zunächst bis zum  1. A pril, die Preise au f 62 s 6 d 
gehalten. In  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  sind die E isen- und  
Stahlwerke je tz t besser beschäftig t, als es se it e tw a  zwei 
Jahren der Fall gewesen ist, un d  die an fangs Sep tem ber 
erhöhten Preise h aben  sich sehr g u t b e h au p te n  lassen. Die 
Aussichten sind je tz t in allen Zweigen günstig , insbesondere 
in den für den Schiffbau arb e iten d en . Die A ufträge  der 
Admiralität an K reuzern, T orpedoboo ten  und  T o rp ed o ­
bootzerstörern w erden den W erften  au f längere Z eit u m ­
fangreiche A rbeit sichern, und  auch  viele p r iv a te  U n te r­
nehmungen sind dadu rch  angereg t w orden, d a  d u rch  längeres 
Zurückhalten je tz t n ich ts m eh r zu gew innen ist. In  Schiffs­
platten richtet m an  sich au f eine ausgedehn tere  E rzeugung  
ein; auch konnten an  einigen S tah lw erken  L ohnerhöhungen  
vorgenommen w erden. S ch iffsp la tten  in E isen  und  S tah l 
notieren 6 £; Schiffsw inkel in  S tah l sind  auffallcnderw eise 
nicht in demselben M aße gestiegen und  gehen zu 5 £ 7 s 6 d, 
während W inkel in E isen au f 7 £ e rh ö h t w urden, also den­
selben Preis erreich ten  wie S tabeisen . S tab s tah l n o tie rt 6 £. 
Schiffsnieten in E isen  no tieren  7 £ 10 5. S tabeisen  geh t seit 
den letzten E rhöhungen  langsam er. S tah lsch ienen  gehen 
im Ausfuhrgeschäft noch im m er f lo tt zu 5 £ 5 s fo b .; am  
besten ist der V ersand nach  A rgentin ien . F einbleche v er­
zeichnen gleichfalls einen gu ten  M ark t bei ste igender T endenz.

Metullmarkt (London). N otierungen  vom  28. S ep tem ber 1909.

Kupfer, G. H ........... 59 £ 6 s
3 M o n a te .............60 „ 2 „

Zinn, Straits . . . .  140 ., 10 „
3 M o n a te ............ 141 „ 15 ,.

Blei, weiches fremdes 
Oktober (G.) . . .  13 „ 1 „
Februar (Br.) . . . 13 „ 7 „
englisches.............13 „ 10 „

Zink, G. O. B.
prompt (W.) . . .  23 „ 3 „
D ezem ber............ 23 „ 7 „
Sondermarken . . .  23 „ 12 ,,

Quecksilber (1 Flasche) 8 „ 7

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. Börse zu N ew castle-upon-T yne vom  28. S ep tb r. PJ09.

K o h l e n m a r k t .
Beste northum brische 1 long ton

Dampfkohle . . .11 s — ¿ bis 11 s 3 ¿ fob.
Zweite Sorte ................. 9 9 » io  „ 3 i i  i i

Kleine Dampfkohle . . • 0  » ,, » 6 „ — 11 i f

Beste Durham Gaskohle • 11 „ -  * r  11 „ 3 i i  11

Zweite Sorte . . . . . . i o „ P/ 2 n 10 „ 3 n  n

Bunkerkohle (ungesiebt) . 9 „ 3 „ „ 9 „ 9 i i  11

Kokskohle......................... . 9 „ I V / . . „ io  „ —
11 11

Hausbrand kohle . . . . » 14 „ — i i  i i

E xportkoks..................... • 17 ii i i 1» 17 1! 6 11 v

Gießereikoks..................... . 17 -  „ „ 18 „ —
i i  ii

Hochofenkoks................. • 17 „ -  , „ 17 v 3 „ f. a. Tees
Gaskoks . . • 13 ,4 • i i 11 ?? — 11 11 11 11

F r a c h t e n m a r k t .
Tyne-London . . . . . S s — ¿ bis 3 s IV,  d

,i -Hamburg . . . . • 3 , 3 11 11 11 11

-Cronstadt . . . . ■ 3 „ 9 11 11
— 11 11

.. -G enua..................... . 6 „ - 11 11 6 i i  3  „

M arktnotizen über Nebenprodukte. Auszug aus dem  D aily  
Com m ercial R eport, L ondon vom  28. (21.) S ep tem ber 1909. 
R o h t e e r  14 s —18 s (15 s 3 ¿ —19 s 3 d) 1 long to n ; A m m o -  
n i u m s u l f a t  11 £ 3 s 9 d — 11 £ 5 s  (11 £ 10 s —11 £ 11 s 3 d) 
1 long ton , B eckton  te rm s; B e n z o l  90 pC t 674—6V2 (G’/3 
bis 63/4) d, 50 pC t 7—7V4 d (desgl.), N orden 90 pC t 53/4—6 
(6— 6V4) d, 50 pC t 63/4 (63/4—7) d 1 G allone; T o lu o l  L ondon 
9 (8a/4—9) d, N orden 81/ 2— 8s/ i  d  (desgl.), rein l l I/4 d (desgl.) 
1 Gallone; K r e o s o t  L ondon 23/3—23/4 (23/4) ¿, N orden 21/8 
bis 23/ 8 d  (desgl.) 1 Gallone; S o l v e n t  n a p h t h a  London 
" / 190 pC t 103/4—11V* d (desgl.); 99/16n pC t 11 -11* /, (11 bis 
H '/ i)  d, 95/160 pC t 1 s —1 s Vs d (desgl.), N orden 90 pC t 
10—10V2 (101/.,—11) d 1 G allone; R o h n a p h t h a  30 pC t 3 '/ . 
bis 33/4 (374—3*/4) d, N orden 374—31/. (374- 3 3/8) d 1 Gallone; 
R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £ 10 s—8 £ 10 s (desgl.) 
1 long ton ; K a r b o l s ä u r e  roh 60 pCt O stküste  10‘/2 bis 
10s/4 d (desgl.), W estküste  10l/4—lO1/  ̂ d (desgl.) 1 G allone; 
A n t h r a z e n  40—45 pC t A l ' / 2—l 3 4 d (desgl.) U n it; P e c h  
28 (30) s, O stk ü ste  27 s 6 d —27 s 9 d  (29 s 6 ¿ —30 s), 
W estküste  26 s 6 d —27 s 6 d (28 s 6 ¿ — 29 s 6 d) f. a. s. 
1 long ton .

(R oh teer ab  G asfabrik  au f der Them se und  den N eben­
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, S o lven tnaph tha , K arbo l­
säu re  frei E isenbahnw agen  auf H erstellers W erk  oder in den 
üblichen H äfen  im  Ver. K önigreich, n e tto . —  A m m onium ­
su lfa t frei an  B ord  in Säcken, abzüglich 2*/s pC t D iskont 
bei einem  G ehalt von 24 pC t A m m onium  in guter, g rauer 
Q u a litä t; V ergü tung  fürM indergehalt, n ichts für M ehrgehalt. 
—  „B eck ton  te rm s"  sind 241/4 pC t A m m onium  n e tto , frei 
E isenbahnw agen oder frei Leichterschiff n u r am  W erk.)

Pal entbericht.
(Die fe ttg ed ru ck te  Ziffer bezeichnet die P a ten tk lasse , die 

eingeklam m erte die G ruppe.)
A nm eldungen,

die w ährend  zweier M onate in der A uslegehalle des K aiser­
lichen P a te n ta m te s  ausliegen.
Vom 20. Septem ber 1909 an.

5 b. S. 27 547. S toßende G esteinbohrm aschine m it in 
der V erlängerung des A rbeitzy linders befindlicher V orschub­
vorrich tung . H erm ann  Georg Spengel, Johannesburg , 
T ran sv aa l; V e r tr . : A. du B ois-R eym ond, M ax W agner 
und  G. Lem ke, Pat.-A nw älte , B erlin  SW . 30. 9. 08.

2 1c . A. 17 242. S treck en zu g k o n tak t fü r B ergw erks­
anlagen. A. G. Mix & G enest, T elephon- und  T elegraphen- 
W erke, Schöneberg b. B erlin. 26. 5. 09.

50 c. G. 28 922. V erfahren  zu r S teigerung der V er­
m ah lung  bei der Zerkleinerung von w enig spröden Stoffen. 
G aston  G aly, Bois Colombes, u. M ax Joseph  T heodor 
Bals, P aris ; V ertr .: F. A nt. H ubbuch , P at.-A nw ., S tra ß ­
b u rg  i. E is. 29. 3. 09.

74 b. D. 21 119. V orrich tung  zum  Anzeigen des A uf­
tre te n s  b ren n b are r Gase, bei der ein du rch  die W ärm e 
k a ta ly tisch e r K örper (P latinschw am m ) e rh itz te r  Aus- 
d ehnüngskörper einen elektrischen S trom kreis sch ließ t 
oder öffnet. T heodor D ah lbokum  u. F ran z  O tto , Steele 
(R uhr). 30. 1. 09.

71b. H . 40 525. G efahranzeiger fü r G ruben. H a r t­
m ann  & B raun . A .G., F ra n k fu rt (Main), u. E m an u el A m edee 
della San ta , Ixelles b. B rüssel; V ertr .: Dr. T heodor B ruger, 
F ra n k fu r t (Main). 24. 4. 07.

74 d. N . 8988. V orrich tung  zu r S ignalgabe d u rch  W asser 
oder E rde . R o b ert N irenberg , S t. P e te rsb u rg ; V e rtr .:
C. von Ossowski, P at.-A nw ., B erlin  W . 9. 23. 3. 07.

V om 23. Sep tem ber 1909 an.
10 b. Z. 5664. V erfahren  zum  B rik e ttie ren  von b itu m en - 

a rinen  K ohlen im  G em isch m it b itum enreichen  K ohlen. 
D r. O tto  Z im m erm ann, L udw igshafen (R hein). 24. 2. 08.
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12 e. D. 19 478. V orrich tung  zum  R einigen von L u ft 
oder ändern  Gasen. Adolf D eters, B rem en, O bernstr. 41 /43.
11. 1. 08.

21 h. M. 37 336. E lek trischer Induktionsofen . Poldi- 
h ü tte  T iegelflußstahlfabrik , W ien; V ertr .: H . Springm ann, 
T h. S te r t, E . Herse, P at.-A nw älte , B erlin NW . 40. 2. 3. 09.

40 a. B. 48 426. V orrich tung  zur A usführung des V er­
fahrens zum  E ntschw efeln  und Z usam m ensin tern  von 
m etallhaltigem , pulverigem  G ut durch  V erblasen u n te r 
V erhinderung  der Bewegung der G u tteilchen; Zus. z. 
P a t. 204 082. F red . B enn itt, Jo liet, Hl., V. St. A .; V ertr.:
C. F eh lert, G. Loubier, F r. H arm sen  u. A. B ü ttn e r, P a t.-  
A nw älte, B erlin SW  61. 4. 12. 07.

50 o. M. 37 068. Schrotw alze zum  Zerm ahlen von K nochen, 
Holz, Kohle und  ähnlichen h arten  M aterialien. Ju lius Mohs, 
D essau, W asserstad t 28. 2. 2. 09.

59 b. F. 26 902. M ehrstufen-K reiselpum pe oder -gebläse 
m it einer zum  A ntrieb  aller S tufen  dienenden durchgehenden 
W elle und A usschaltung m ehrerer S tufen  durch  U m leitung  
der Flüssigkeit. F ran k en th a le r K esselschm iede und  M a­
schinenfabrik  K ühnle, K opp & K ausch, A .G ., F ran k en ­
th a l (Pfalz). 19. 1. 09.

78 e. W . 30 807. V erfahren und  V orrich tung  zur gefahr­
losen F ü llung  von Sprengm inen. P au l W inand, K öln, 
S uderm annstr. 1. 30. 10. 08.

81 e. G. 29 252. A nlage zur Lagerung größerer M engen 
feuergefährlicher Flüssigkeiten und A bgabe in Teilm engen; 
Zus. z. P a t. 193 688. G rüm er & G rim berg. G. m . b. H ., 
B ochum . 22. 5. 09.

81 e. S. 27 753. A n triebsvorrich tung  für Förderrinnen
u. dgl. O skar Soder u. H ans Soder, N iederlenz, Schweiz; 
V ertr .: P au l Müller, P at.-A nw ., B erlin SW  61. 7. 11. 08.

Gebrauehmuster-Eintragungen,
b ek an n t gem ach t im  R eichsanzeiger vom  20. S ep t. 1909.

10 a. 3 8 9 3 9 8 . Steuerungsanschlag  fü r P lan ierstangen  
im  K okereibetrieb. M aschinenbau-A nstalt A ltenessen A.G., 
A ltenessen (R uhr). 28. 7. 09.

10 a. 389 418 . Ferm ste in  für die B egrenzung des d u rch ­
gehenden H orizontalkanals über den V ertikalzügen von 
Koksöfen. Dr. C. O tto  & Comp., G. m . b. H ., D ahlhausen  
(R uhr). 2. 8. 09.

1 2 1. 389 098. K ali-E n tste inungskasten . F ritz  Schaper, 
E desheim  b. N ortheim  (H ann.). 14. 7. 09.

14 a. 389 454 . Stehende K olbenm aschine zum  A ntrieb  
von  H ubm aschinen . T hyssen  & Co., M ülheim  (R uhr). 16. 8.09

14 a. 3 8 9 4 5 5 . Stehende K olbenm aschine zum  A ntrieb  
von H ubm aschinen. T hyssen & Co., M ülheim (R uhr).
16. 8. 09.

20 a. 389 012 . Spannschloß für Seilförderungen. Se­
bastian  K ania, Zabrze, G artenstr. 10. 27. 7. 09. 'f. î

20 a. 3 8 9 2 3 4 . L aufw erk für D rah tse ilbahnen  m it u n te r 
dem  T ragseil liegendem Zugseil. G esellschaft fü r F ö rd e r­
anlagen E rn s t H eckei m. b. H ., Saarbrücken . 16. 6. 09.

20 a. 389 439 . L aufw erk für D rah tse ilbahnen  m it u n te r 
dem  Tragseil liegendem  Zugseil. G esellschaft fü r F ö rd er­
anlagen E rn s t H eckei m. b. H ., Saarbrücken. 5. 8. 09.

26 d. 389 3 8 3 . G askühler. D inglersche M aschinenfabrik 
A .G ., Zw eibrücken. 26. 7. 09.

27 c. 389 644. V orrich tung  zur E rzeugung  un d  E r ­
w ärm ung von D ruckluft, bei der die L u ft schon vor dem  
A nsaugen erw ärm t w ird. Fa. A ugust Schaeffer, F ra n k ­
fu rt (Main). 12. 7. 09.

27 c. 389 645 . D ruck lu fterw ärm er für verschieden­
artige  V erw endungzw ecke. Fa. A ugust Schaeffer, F ra n k ­
fu r t (Main). 12. 7. 09.

34 e. 388  976 . W etterlam penpu tzm asch ine . W ilhelm
Schröder, L indenhorst. 21. 7. 09. ?

35 a. 389 0 47 . Förderkorb . M eining & F ritz , G. m. b. H ., 
E ssen  W . 26. 1. 09.

35 d. 389 061. L astm agne t für Fallw erke. M ärkische
M asch inenbauansta lt Ludwig- S tuckenholz A .G ., W ette r 
(R uhr). 19. 5. 09.

35 d. 389 062. L astm agnet für Fallw erke. M ärkische
M asch inenbauansta lt Ludw ig S tuckenholz A .G ., W ette r 
(R uhr). 19. 5. 09.

35 d. 389 0 6 3 . L astm ag n e t fü r Fallwerke. Märkische
M asch in en b au an sta lt L udw ig S tuckenholz A.G., Wetter 
(R uhr). 19. 5. 09.

35 d. 389  4 8 7 . L astm ag n e t für Fallwerke. Märkische
M asch inenbauansta lt L udw ig  S tuckenholz, A.G., Wetter 
(R uhr). 19. 5. 09.

36 a. 389 2 30 . Ofen fü r H eiz- und Kochzwecke. Fa.
A dam  Schm idt, Saalfeld (Saale). 11. 5. 09.

59 a. 388  958 . D oppeltw irkende K olbenpum pe liegender 
A nordnung  m it n u r je  einem  Saug- und Druckkanal. 
P au l R u p p ert, Langenöls, Bez. L iegnitz. 19. 7. 09.

59 a. 389 328 . E in rich tu n g  bei Pum pen  zur Verhinderung 
einer B erüh rung  des F ö rderm ate ria ls  m it dem Schmier- 
m ateria l. R ieh. Seifert & Co., H am burg . 29. 12. 08.

61 a. 389 1 1 8 . V orrich tung  zur Verlängerung einer 
u n u n te rb rochenen  B enu tzungsdauer von selbsttätigen 
A tm u n g sap p ara ten . D rägerw erk  H einr. & Bernh. Dräger 
L übeck. 22. 7. 09.

61 a. 389 3 0 2 . A bnehm bares hohles Gewindestück an 
C hem ikalbehälter-A nsch lußversch raubungen  von Rettungs­
a p p a ra te n . D rägerw erk  H einr. & B ernh. Dräger, Lübeck. 
28. 7. 09.

61 a. 389 3 0 3 . A bnehm bares hohles Gewindestück an 
P a tro n en trä g e rn  von R e ttu n g sap p a ra ten . Drägerwerk 
H einr. & B ernh . D räger, L übeck. 28. 7. 09.

81 e. 389  465. V erladevo rrich tung  m it einem zur Lauf­
k a tzen b ah n  paralle len  Gleis zu r A ufnahm e von mehreren, 
unabhäng ig  von der L au fk a tze  verschiebbaren Wagen. 
F ried . K ru p p  A. G. G rusonw erk, Magdeburg-Buckau.
20. 8 . 09.

Deutsche Patente.
10 a (12). 2 1 3 3 6 7 , vom  21 . F e b ru a r 1908. O fenbau- 

G e s e l l s c h a f t  m. b. H . in M ü n c h e n .  Einrichtung zur 
Fernbedienung der T üren bei den zur E nt- und Vergasung 
von Kohlen u. dgl. dienenden K am m eräfen.

Bei der E in rich tu n g  können  die T üren  der Öfen in be­
k an n te r W eise durch  aus der F erne  antreibbare Zahn­
rädergetriebe  von  einer gem einsam en Kupplungstange 
aus w ahlw eise einzeln en t- u nd  verriegelt werden. Die 
E rfindung  b es teh t darin , daß  die K upplungen für die zur 
E n t-  und V erriegelung der T üren  d ienenden Zahnräder durch 
m it diesen in E ingriff stehende, am  Ofen in gleicher Flucht 
h in te re in an d er gelagerte  Z ah n räd e r gebildet werden, durch 
deren hohle N aben  die K upp lungstange hindurchgeführt 
ist, und in denen  K upp lungzähne  vorgesehen sind, mit 
denen au f der S tange sitzende K upplungscheiben bei einer 
L ängsverschiebung der S tange nacheinander in Eingriff 
g eb rach t w erden.

1 0 a  (5). 2 1 3 7 0 4 , vom  3. O k to b er 1907. F r a n z  Jo sep h  
C o li in  in D o r tm u n d .  Liegender Koksofen m it stetig in 
aufsteigender R ichtung beheizten senkrechten Heizkanälen.

D er Ofen bes itz t in b ek an n te r W eise in den Heizkanälen 
eine zw eite L u ftzu füh rungste lle  im  V erlauf ihrer Höhe. 
Die E rfindung  b e s teh t darin , daß  in den Heizkanälen über 
der zw eiten L u ftzu fü h ru n g ste lle  eine zw eite Gaszuführung­
stelle an geo rdne t ist, 11. zw. in einer H öhe, die kleiner ist 
als die G esam thöhe des H eizzuges.

10 a (4). 2 1 3 7 0 6 , vom  13. A u g u st 1907. S o lv a y  & Cie. 
in B r ü s s e l .  K oksofen m it einem besondern zweiräumigen 
Lufterhitzer (R ekupera tor) unter jeder Verkokungskammer.

Jede  H eizw and des O fens is t m it zwei durch einen ge­
m einsam en Schieber bed ien ten  A bzügen für die Ver­
b rennungsgase versehen, von  denen der eine zum Luft­
erh itzer, der andere  zum  H au p tab zu g sk an a l führt, so daß 
alle A bgase en tw eder d u rch  die L u fte rh itze r oder unter 
A usschaltung  aller L u fte rh itz e r u n m itte lb a r nach dem 
H au p tab zu g sk an a l g e le ite t w erden können, oder daß nur 
eine beliebige A nzahl von  L u fte rh itze rn  ausgeschaltet 
w erden kann .

10b (7). 2 1 3 3 6 9, vom  19. N ovem ber 1907. F r ie d r ic h  
O b e r h a g e  in K r a y  b. E s s e n  (R hld .). Geschlossene Er- 
weichungs- und M ischanlage fü r  vorgemischtes Brikettiergut.
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Die Anlage b e s te h t au s einem  in  einem  geschlossenen 
Ofen d rehbar ge lagerten  Teller m it einer m ittle rn  A b­
führungsöffnung und  einer u n te r  dem  Teller angeordneten  
geschlossenen M isch- und  Förderschnecke. D ie Schnecke 
mündet in den V erte ile rtop f der B rike ttp resse . D as zu 
behandelnde G u t w ird dem  T eller am  U m fang  zugefüh rt 
und durch über dem  T eller fes ts tehend  angeo rdne te  F ö rd e r­
schaufeln nach der M itte  des Tellers gefö rdert. V on h ier 
fällt das G ut du rch  die A bführungsöffnung  in die Schnecke, 
durch deren G ehäuse D am p f geblasen w ird. L e tz te re r w ird, 
nachdem er d u rch  das Schneckengehäuse g e s trö m t ist, 
in den Ofen geleitet, aus dem  er m it den  ü b er den  Teller 
gestrichenen F euergasen  abg e le ite t w ird.

10 b (7). 2 1 3 7 0 7 , vom  15. S ep tem ber 1904. G e w e r k ­
s c h a f t E d u a r d  in L a n g e n ,  Bez. D a rm s ta d t. Verfahren 
zur Herstellung von B riketts aus Kohlen, K oks oder E rzklein.

Die E rfindung, die bei dem  b e k an n te n  H erste llungs­
verfahren für B rik e tts  V erw endung finden  soll, bei dem  
das B rikettiergu t (Kohle, K oks oder E rzklein) m it w asser­
löslichen B indem itte ln  gem isch t u nd  das G em isch e n t­
wässert und g ep reß t w ird, b e s te h t darin , daß  die E n t ­
wässerung des G em isches aus B rik e ttie rg u t un d  B inde­
mittel so w eit ge trieben  w ird, daß  das G em isch in P u lv e r­
form zurückbleibt. D as pu lverförm ige G em isch w ird a ls­
dann unter A nw endung eines so hohen  D ruckes zu B rik e tts  
gepreßt, daß die beim  P ressen  en tw icke lte  W ärm e ausreich t, 
um das pulverförm ige, fa s t ganz en tw ässerte  B indem itte l 
wieder plastisch zu m achen.

20a (18). 2 1 3 2 6 7 , vom  13. Mai 1908. S v e n  C a r l s o n
in F a lu n  (Schweden). Vom Gewicht der Last beeinflußte 
Seilklemme.

Bei der Seilklem m e g re ift das L astgehänge 7 in b e ­
kannter Weise an  einen im  L aufw erk  1 , 2 ge lagerten  D reh ­
körper 3 an. D ieser D reh k ö rp e r is t gem äß der E rfindung  
mit einem exzentrischen  A nsa tz  5 versehen, au f d em - die
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bewegliche K lem m backe 10 ru h t. D ie le tz te re  k an n  dabei 
als W inkelhebel, als einfaches G le itstück  oder in an d ere r 
Weise ausgebildet und  m it einer L aufro lle  12 versehen sein, 
die auf dem D rehkörper 3  bzw. au f dessen exzen trischem  
Ansatz au fruh t. D ie B ew egungsgröße d er bew eglichen 
Klemmbacke gegenüber der feststehenden  K lem m backe 13  
wird durch die E x z e n tr iz itä t des A nsatzes 5 b e s t im m t; 
sie kann daher beliebig gew äh lt w erden.

27b (7). 213  74 1 , vom  31. O k to b er 1906. I n g e r s o l l
R an d  C o m p a n y  in N e w  Y o rk .  E ntlastungsvorrichtung  
für Verbundkompressoren.

Die V orrichtung, die fü r solche V erbundkom presso ren  
bestimmt ist, bei denen fü r jede  D ru ck stu fe  K ugelven tile  
als Auslaßorgane verw endet w erden, b e s te h t au s einem  
Elektrom agneten m it zwei K ernen, d u rch  w elchen die 
Auslaßventile gleichzeitig von ih ren  u n te rn  S itzen  abge­
hoben und auf ihre obern Sitze g ep reß t w erden. Zw ischen 
den Kernen des E lek trom agne ten  u n d  den V entilen  sind 
dabei Spindeln eingeschaltet, die im  V en tilgehäuse  ge­
führt sind.

35a (1). 2 1 3 4 0 5 , vom  5. M ärz 1908. B e n r a t h e r  M a ­
s c h in e n f a b r ik  A. G. in B e n r a t h  b. D ü s s e l d o r f .  
Begichtungsanlage fü r  Schachtöfen.

Die E rfindung  b e tr iff t eine B eg ich tungsan lage  für 
Schachtöfen, bei der ein senk rech te r A ufzug a d u rc h  eine

2 
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schiefe E bene b m it dem  S chach to fenW erbunden  is t,r und  
b e s te h t darin , daß  die den A ufzug m it der H ochofengicht 
verb indende schiefe E bene b schw ingbar an geo rdne t ist. 
Infolgedessen is t bei der A nlage zur H in- u nd  R ü ck fah rt 
des F örderkübels zum  bzw. vom  H ochofen n u r eine B ahn  
erforderlich. D ie schiefe E bene w ird durch  den au fw ärts 
fah renden  F ah rk o rb  so gedreh t, daß  d er F ö rderkübe l 
du rch  die m it ihm  verbundene K atze  g zu r M ündung des 
Schachtofens c gefö rdert w ird, an  der er sich en tlee rt. W ird  
nach  dem  E n tleeren  des F örderkübels die D reh rich tung  
der W indetrom m el d des A ufzuges geändert, d. h. der

F ah rk o rb  /  aus der p u n k tie r t gezeichneten S tellung abw ärts 
bew egt, so lä u f t zu n äch st die L au fka tze  g m it dem  leeren 
F ö rderkübe l über die F a h rb a h n  b zu rück  au f den F a h r ­
korb  /. Bei w eiterm  Senken des F ah rko rbes w ird die K u p p ­
lung  zw ischen diesem  und  der F ah rb ah n  b gelöst und  der 
leere K übel au f H ü tte n f lu r gesenkt. D am it die F a h rb a h n  b 
beim  Senken des F ah rko rbes sicher aus d er p u n k tie r t ge­
zeichneten  S tellung zu rückged reh t w ird, k an n  das eine 
E nde  der F a h rb a h n  b an  einem  endlosen Seil h be fes tig t 
w erden, das bei der B ew egung des F ah rko rbes se lb s ttä tig  
so m it  dem  G egengew icht i des A ufzuges v e rbunden  w ird, 
daß  dieses die F a h rb a h n  zu rü ck d reh t, j

Bei A ufzügen fü r große L asten  is t es außerdem  em pfeh­
lensw ert, noch ein zw eites G ew icht k, beispielsweise am  
A ufzugsgerüst, u. zw. im  B ereich der F a h rb a h n  b an zu ­
ordnen , so daß  diese das G ew icht k beim  A nheben in die 
p u n k tie r t gezeichnete S tellung m itn im m t. Bei der Z u rück ­
bew egung der F a h rb a h n  b u n te r s tü tz t d ann  das G ew icht k 
die W irkung  des von der A ufzugm aschine oder ih rem  G egen­
gew icht i  au sgeüb ten  Zuges.

3 5 a ( l ) .  2 1 3 6 3 1 , vom  19. Mai 1908. M a s c h i n e n f a b r i k  
A u g s b u r g - N ü r n b e r g  A. G. in N ü r n b e r g .  Begichtungs­
einrichtung fü r  doppeltrüm mige Hochofenaufzüge.

D ie E rfin d u n g  b e s itz t in üb licher W eise am  F ö rd e r­
w agen hängende K übel, die d ad u rch  en tle e rt w erden, daß  
die F örderw agen  durch  den Zug der F örderseile gek ip p t 
werden.*! G em äß der E rfindung  sind die Laufgleise a, c an  
der Stelle, an  der die K ippbew egung  der Förderw agen  b e ­
ginnen  soll, m it kurzen, gebogenen A nsätzen  /, e versehen, 
welche die K ippbew egung ein leiten . Im  übrigen  sind  an  der 
K ippste lle  die Laufgleise fortgelassen, so daß  die h in te rn  
R äd e r der F örderw agen  beim  K ippen  frei em porgehoben 
w erden. D ie L aufsch ienen  sind e rse tz t d u rch  am  v o rd em  
E n d e  des W agens exzen trisch  zu den  L au fräd ern  ange­
o rd n e te  S tu tzzap fen  h, die sich bei B eginn der K ippbe­
w egung d er F örderw agen  in  feste  L ager m  einlegen u n d  die
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v o rdem  L au fräder n  der Förderw agen von den Schienen 
abheben. D ie W agen drehen sich infolgedessen frei um  die 
S tu tzzapfen  h. U m  seitliche Schw ankungen der F ö rd e r­

wagen w ährend des K ippens zu verh indern , is t für die 
h in tern  R äder o der W agen eine F ührungschiene p  angc- 
ordnct.

3 5 a (2 2 ) . 2 1 3 6 3 2 , vom  8. S eptem ber 1905. P a u l F i l l e r  
in B e r l in .  Vorrichtung zur Sicherung des Betriebes von 
Förderanlagen, A ufzügen u. dgl.

Bei der V orrich tung  w erden in b ek an n te r W eise bei 
G efährdung des B etriebes R egelungsorgane (D rosselvor­
richtung, W iderstände, B rem se usw.) durch  einen H ilfsm otor 
bew egt, der seinerseits durch  einen S icherhe itsappara t 
gesteuert w ird. Die E rfindung  besteh t darin , daß  die regeln­
den Bewegungen des S icherheitsappara tes nach einem 
vorher bestim m ten  G esetz au f die R egelungsorgane der 
M aschine übertragen  w erden. Die R egelungsorgane können 
daher schnell und  sicher und  m it g roßer G enauigkeit auf 
jeden beliebigen W ert eingestellt w erden.,

3 5 a  (13). 2 1 3 6 3 5 , vom  17. N ovem ber 1907. G e o rg  
H e in r i c h  S t e l l i n g  in N e u k lo s t e r  (Mecklb.) F ang­
vorrichtung fü r  Fahrstühle, Förderkörbe u. dgl.

Die F angvorrich ­
tu n g  b esitz t in be­
k an n te r W eise B rem s­
körper n  m it keilför­
m igen oder exzen­
trischen  Seitenflächen, 
die durch  eine F eder e 
zwischen die L eit­
schienen b des F a h r­
stuhles a und  diesen 
selbst gebrach t w erden 
und d o rt wirken. Die 
E rfindung  b esteh t dar- ^ 
in, daß  die B rem s­
körper n  in der R uhe­
ste llung  an ihren 
u n te rs ten  E nden
du rch R o h rs tu tzen  o, p  
g e fü h rtj w erden und  
aus W eichm etall (z. B.
Blei) bestehen . Z w eckm äßig w ird dabei au f jeder freiliegenden 
Seite  der Leitschienen^ ein B rem skörper angeordnet; in
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diesem  F all w erden alle B rem skörper in einer Höhe an 
einem  gem einsam en Z ugorgan au fgehäng t.

35a (9). 213  6 33 , vom  23. A pril 1909. G r a f  & K o n r a d  
i n D o r t m u n d .  Umsteckvorrichtung fü r  Fördermaschinen.

Die lose Speichenscheibe b der Seiltrom m el ist m it einem 
zy lindrischen F lansch  c versehen, der die feste Nabenscheibc 
d u m faß t und  von den U m steck löchern  /  durchsetzt ist. 
Z ur K upp lung  der beiden Scheiben b und  d dient ein’kin- 
ziger S chraubenbolzen  e.

47 c (17). '2 1 3 5 2 4 , vom  21. F eb ru a r 1908. F e lten
& G u i l l e a u  m e -L a h  m e v e r w e r k e  A. G. in F ra n k fu r t  
M ain. Durch einen Elektromotor angetriebene mechanische
Bremse.
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Bei der Bremse,'' die z. B. b eU F örderm asch inen 1 V er­
wendung finden soll, w erden die B rem sbacken  in b e­
kannter Weise d u rch  einen m it zwei F e ld ern  io , n  
zum Anziehen und  L ösen der B rem se versehenen 
H auptstrom m otor 6 v e rm itte ls  eines Z ah n räd erp aares  5 , 4 , 
einer Schraubenspindel 1 , e iner M u tte r 7 und  eines G e­
stänges 8 angezogen un d  gelöst. G em äß der E rfindung  ist 
die Spindel 1 achsial v ersch iebbar gelagert, und  zw ischen 
dem sich gegen ein L ager 2 s tü tzen d en  Z ahn rad  4 un d  einer 
auf der Spindel befestig ten  Scheibe 18  is t eine S ch rauben ­
feder 3 eingeschaltet. F e rn e r is t die Spindel m it einem  
unter Federw irkung stehenden  S cha lte r lg  verbunden , und 
parallel zum A nker des M otors is t ein W iderstand  13  ge­
schaltet, der durch den S cha lte r ig  ein- und  ausgeschalte t 
wird. Endlich sind  den F eldern  des M otors W iderstände  
14, 15 vorgeschaltet, und  zw ischen dem  W iderstand  15  
und der Feldw icklung 11  is t ein u n te r  F ed erd ru ck  s tehender 
Schalthebel l y  eingeschalte t, dessen u n te re r A rm  in die 
Bahn eines am  G estänge 8 befestig ten  A nschlages rag t. 
Soll die Bremse angezogen w erden, so s te llt der F ü h re r den 
Schalthebel 12 au f den W id erstan d  16 en tsp rechend  ein. 
Infolgedessen bew egt der M otor die M u tte r 7 nach  links 
und zieht dadurch  die B rem se an. Sobald  die B rem sk raft 
eine bestim m te G röße ü b ersch ritten  h a t, w ird  die Spindel 1 
unter Z usam m endrückung der F eder 3  nach  rech ts bew egt 
und der Schalter ig  eingeschaltet. Infolgedessen w ird der 
Motor durch die W irkung  des W iderstandes 1 3  gebrem st, 
und die Bremse w ird langsam  angezogen, u. zw. en tsp rechend  
der Stellung des H ebels 12 m it versch iedener G eschw indig­
keit. Soll die B rem se gelöst w erden, so w ird  der H ebel 12 
entsprechend eingestellt, und  die M u tte r w ird  nach  rech ts 
bewegt, bis der A nschlag des G estänges den Schalter i y  
öffnet, so daß der S trom kreis u n te rb ro ch en  w ird  u nd  der 
Motor zum S tills tand  kom m t.

81 e (21). 213  555, vom  9. Ju li 1908. W a l t e r  W e r n e r  
in B rü h l b. K ö ln . Verfahren und E inrich tung  zum  K ippen  
von Kopfwippern.

Das V erfahren b e s teh t darin , daß  die in die W ipper 
cinfahrenden Förderw agen  sich m it dem  W ipper infolge 
der W irkung ih rer lebendigen K ra ft se lb s ttä tig  e inm al um  
ihre Achse d. h. um  360° drehen , wobei sie sich entleeren . 
Die Wagen verlassen d a ra u f den  K opfw ipper se lb sttä tig .

81 e (25). 213  6yg, vom  21. F e b ru a r  1908. H a n s  R ie s  
in M ü n c h e n . Kokslöschwagen m it einem  vom Wagengeste/l 
getragenen Löschtrog.

Der Löschtrog besitz t eine d u rch  Schieber regelbare 
Bodenöffnung, die in eine au f dem  W agengestell gelagerte 
geneigte Förder- und  L öschrinne m ü n d e t, in  w elcher die 
Koksablöschung vo llendet w ird. U n te rh a lb  der regel­
baren B odenöffnung des L ösch troges k an n  eine in  ih rer 
Geschudndigkeit regelbare Förderw alze  ang eo rd n e t w erden, 
die den aus dem  L öschtrog  fallenden  K oks an  die Schlepp­
kette der Förder- und  L öschrinne w eiterg ib t. U m  die aus 
der V ergasungskam m er in den L ösch trog  ü b e rtre ten d e  
Koksmasse zu zerteilen und  d ad u rch  die K oksablöschung  
zu beschleunigen, k ann  ferner au f der G le itbahn  des L ösch­
troges eine Schneide an geo rdne t w erden, gegen w elche der 
Kokskuchen bei seinem  A u s tr itt  aus d er V ergasungskam m er 
trifft.

Bücherschau.
Technische W ärmemechanik. Die fü r den  M aschinenbau  

wichtigsten L ehren aus d er M echanik  d er G ase und  
Dämpfe und der m echanischen  W ärm eth eo rie . Von 
Ingenieur W. S c h ü l e ,  O berlehrer a n d e r  Kgl. H öhern  
M aschinenbauschule zu B reslau . 376 S. m it 118 A bb. 
und 4 Taf. B erlin 1909, Ju liu s  Springer. P re is geb. 9 M. 
Das vorliegende W erk is t ein B uch  m it seh r re ichem  

Inhalt, das den heu tigen  S tan d  d er m o d ern en  W ärm e­

m echan ik  g u t d a rs te llt. Bei den  G asen is t au ß er d er V er­
b rennung  un d  den versch iedenartigen  Z ustandsänderungen  
das W ärm ed iag ram m  und  der E n trop iebeg riff au sführlich  
b ehande lt. Im  A nhang  zu r L ehre von den  G asen sind 
A nw endungen d a rg es te llt: E rzeugung  von  D ru ck lu ft und 
K ra ftü b e rtrag u n g  m itte ls  D ruck lu ft, die A rbeitsw eise der 
V erb rennungsm aschinen  nach  O tto  un d  Diesel, K ä lte ­
m aschinen  u. a. Bei den D äm pfen  is t ebenfalls der E n tro p ie ­
begriff ausführlich  behande lt, fe rner die s tröm ende B e­
w egung von  G asen und  D äm pfen, die D äm pfe der K ohlen­
säure, des A m m oniaks un d  der schw efligen Säure. Die 
allgem einen L ehren  sind  d an n  seh r e ingehend au f K olben­
m aschinen und  D am p ftu rb in en  angew endet. Schließlich 
w erden die G rundlagen  der m echanischen W ärm etheorie , 
die teilw eise schon in den vorhergehenden  A bschn itten  
b e n u tz t w orden sind, im  Z usam m enhänge dargeste llt. Sehr 
w ertvoll sind die beigegebenen T afeln : W ärm einha lt bei 
k o n stan tem  V olum en und  bei k o n stan tem  D ruck  von 1 kg 
L u ft und  V erb rennungsproduk ten , E n tro p ie  der Gase fü r 
veränderliche spezifische W ärm e, W ärm ein h a lt - E n tro p ie  
von  W asserdam pf, E n tro p ie tem p e ra tu r fü r g esä ttig ten  und  
ü b e rh itz ten  D am pf. V on den sonstigen  graphischen D a r­
ste llungen  is t eine sehr in te ressan te  zu nennen, die fü r 
D am pfd rücke b is 13 a t  die A rbeit von 1 kg D am pf, den 
therm ischen  W irkungsgrad  und den D am pfverb rauch  für 
1 P S /s t en th ä lt, u nd  zw ar für A uspuff und  K ondensation  
bei S a tt-  und  H eißdam pfbetrieb . -Die E rgebnisse  der neuern 
Forschungen  sind b e rü c k s ic h tig t; es h an d e lt sich im  be- 
sondern  um  die V eränderlichkeit der spezifischen W ärm e 
von  G asen und  D äm pfen  m it der T em peratu r.

W as die A rt der D arste llung  b e triff t, w ünsch t m an  zu ­
weilen, daß  das fü r die T echnik  W ichtigste  in seiner B e­
d eu tu n g  schärfer hervorgehoben  w ä re ; auch  eine noch 
w eiter gehende E rläu te ru n g  der allgem einen L ehren  durch 
kleine ch arak te ris tische  Z ahlenbeispiele w äre dankensw ert. 
A lles in  allem  is t aber das sehr gediegene W erk  w arm  zu 
em pfehlen. Hfm.

Jah rb u ch  der Chemie. B erich t über die w ich tigsten  F o r t ­
sch ritte  der reinen und  angew and ten  Chemie. U n te r
M itw irkung von F ach leu ten  hrsg. von  R ichard  M e y e r ,
B raunschw eig . 18. Jg. (1908) 599 S. m it Abb. B ra u n ­
schw eig 1909, F ried rich  Vieweg & Sohn. Preis geh.
18 M, geb. 19 M.
E inen  s ta ttlich en  B and  b ie te t w iederum  der V erfasser 

m it dem  vorliegenden X V II I . Jah rgange  seines b ek an n te n  
Buches, das tro tz  m öglichster K ürze in der W iedergabe 
zeigt, wie zahlreiche un d  b ed eu tsam e F o rtsc h ritte  au f dem 
G ebiete der reinen u nd  angew and ten  Chemie im  v e r­
flossenen Ja h re  zu verzeichnen gewesen sind. E s b rin g t 
die w irklich  w ich tigen  N euerungen  aus den E inzelgebieten  
der w eitverzw eig ten  W issenschaft des In - u n d  A uslandes 
in übersich tlicher Folge. 18 K apitel, die je ein  Spezialfach 
behandeln , e n th a lte n  das W issensw erte über B iograph ien , 
L ite ra tu r , w issenschaftliche und  p rak tisch e  A rbeiten , V er­
fahren , L ab o ra to rium sm ethoden , A p p ara te , S ta tis tik  usw. 
A uch das P ersonen- und  Sachreg iste r is t w iederum  sehr 
e ingehend b e a rb e ite t w orden.

E inen  schw eren V erlu s t e r l it t  das J a h rb u c h  d u rch  den 
T od des P rofessors C. A. B is c h o f f ,  der m it unerm üd licher 
A rb e itsk ra f t se it d er G ründung  des W erkes im  Ja h re  1891 
das überreiche G ebiet der organ ischen  Chem ie b e a rb e ite t 
h a tte . A n seine Stelle t r a t  P rofessor O ssian A s c h a n ,  
H elsingfors. D er L eser w ird  ihm  D an k  wissen, daß  ei­
serne schw ierige A ufgabe in  so ku rzer Z eit seinem  V orgänger 
eb en b ü rtig  b ew ältig t h a t.
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A uf den In h a l t  des W erkes se lbst k an n  an  dieser Stelle 
n ich t n äh er eingegangen w erden. D er bisherige große und 
w ohlverd ien te  E rfo lg  des .J a h rb u c h e s  bew eist, daß  es 
jedem , m ag er m ehr die w issenschaftliche Seite bevorzugen, 
oder, in  der P rax is  stehend , m ehr der angew and ten  Chemie 
sich zuneigen, das fü r ihn  G eeignete in  reichem  M aße bring t, 
und daß  es sow ohl als L ehr- als auch  als N achsch lagebuch  
gleich nü tz lich  un d  zw eckentsprechend w irk t.

D r. K a y s e r .

Jahrbuch der N aturw issenschaften  1908/9. 24. Jg . H rsg.
von Dr. Joseph  P l a s s m a n n .  (H erders Jah rbücher) 
472 S. m it 27 Abb. F re ibu rg  i. B r. 1909, H erdersche 
V erlagsbuchhandlung . P reis geb. 7,50 M.
Die bew ährten  G rundsätze , die bei der Ü b ersich t über 

die na tu rw issenschaftliche Forschung  b isher u n te r  der 
L eitung  von  Dr. M ax W ild  e r  m a n n  m aßgebend  w aren, 
sind  auch bei dem  neuen  B ande, der zum  ers ten  Male von 
D r. Jos. P l a s s m a n n  hcrausgegeben w ird, beibeha lten  
w orden. D azu sind in e rs te r L inie die den L eser bei neuen 
Forschungsergebnissen ku rz  in  den S toff e in führenden  
V orbem erkungen zu rechnen. Die Fülle des N euen  schw illt 
von  J a h r  zu J a h r  d e ra r t an, daß  es selbst dem  F achm ann  
schw er w ird, sich au f den G ebieten, die n ich t zu seinem  
besondern  S tud ium  gehören, zu rech tzufinden . D er A b­
sc h n itt über P h y sik  b rin g t zunächst die für w issenschaft­
liche M essungen sehr w ichtige R egulierung des M eterty p s 
durch  die W ellenlänge der K adm ium lin ie , ferner M it­
te ilung  über G ew ich tsänderung  bei B eschleunigung und die 
V orschläge S c h r e b e r s ,  die bergpolizeilichen V orschriften  
fü r F ö rderung  dah in  abzuändern , daß  n ic h t die größ te  
G eschw indigkeit, sondern  die g rößte B eschleunigung v o r­
geschrieben w ird. In  der W ärm e w ird  die techn isch  w ichtige 
F rage  nach  der A usflußm enge e rh itz ten  und  u n te r  D ruck  
s tehenden  W assers experim en te ll und  theo re tisch  behande lt. 
In  d e r .O p tik  is t von B edeu tung  die neue F estlegung  des 
E isenspek trum s m it den m odernen  M eßm ethoden, die 
w eit größere G enauigkeit g es ta tten . Ü ber E lek tro n en ­
theorie und  R a d io a k tiv itä t h ande ln  m ehrere K ap ite l. 
I m  chem ischen Teile in te ress ie rt die neue D arste llung  von 
W assersto ffsuperoxyd , B orstickstoff und K alzium borid , 
ferner K alksticksto ff- und  L u itsticksto ffgew innung , Z inn­
p es t usw. D ie A stronom ie, vom  H erausgeber b ea rb e ite t, 
g ib t viel In te ressan tes  in  le ich t vers tän d lich er D arstellung- 
In  der A b te ilung  M eteorologie is t ein A ufsatz  über die 
W ette rvo rhersage  besonders hervorzuheben . D ie neuern  
F orschungen  über den d iluv ialen  M enschen w erden n a m e n t­
lich den  E thno logen  in teressieren , ebenso der U rsp rung  
der E isen techn ik . Die K ap ite l M ineralogie und  Geologie 
b ringen  w ertvo lle  N otizen  üb e r ein  neues S ystem  der 
b rennbaren  organogenen G esteine, ü b e r rezente  S ch ich t­
b ildung  sowie über die perm ische E iszeit. A us dem  reichen  
In h a lte  sind  n u r noch M itteilungen  über den K alk stick sto ff 
zu erw ähnen. D ie übrigen  A bschn itte  L änder- und  V ölker­
kunde, G esundheitspflege h ab en  allgem eines In teresse . A uf 
34 Seiten  w erden ferner die F o rtsc h ritte  in  der e lek trischen  
K ra ftü b e rtrag u n g , au f dem  G ebiete der D am pfm oto ren , 
Voll- un d  K le inbahnen , ferner au f 40 Seiten  des B erg ­
baues, H üttenw esens, d er M eta llbearbeitung  u. a. besprochen. 
D as T o tenbuch  b ild e t den Schluß des w issenschaftlichen 
Teils, dem  noch ein ausführliches Personen- und  S achre­
g is ter folgt. B eigegeben is t ein B ildnis von D r. W ilderm ann ,

D r. Ls.

S am ariter-H andgriffe . A nschauungstafeln  für die erste  
H ilfe u nd  fü r die K rankenpflege. 6 W and ta f. m it einem  
erk lärenden  T ex t (23 S.). Von G enera larz t D r. D ü  m s.

Leipzig 1909, Jo h an n es  W örner. Preis 18 M, Einzel­
ta fe l 4 M.
D er N am e des G enera larz tes D üm s is t auf dem Gebiete 

des m odernen  R ettungsw esens so b ek an n t, daß schon 
im  voraus die E rw a rtu n g  einer m ustergü ltigen  Ausführung 
seiner A ufgabe g e rech tfe rtig t w ar, die sich auch in vollem 
M aße b e s tä tig t h a t. In  sechs T afeln  w erden »die Handgriffe 
beim  A usziehen der K leider, S tü tz - u nd  Schienenverbände, 
p rovisorische B lu tstillung , B lu tverg iftung , künstliche 
A tm ung, G egenstände fü r die ers te  H ilfe u nd  fü r die Kranken 
pflege« in L ebensgröße zur D arste llung  gebrach t. Die Tafeln 
zeichnen sich d u rch  große K la rh e it aus; das Wesentliche 
sp rin g t so fo rt ins Auge. G leiche K la rh e it und Knappheit 
des A usdrucks k en nze ichne t auch die begleitende An­
leitung. D ie T afeln  b ilden  ein seh r geeignetes Unterricht- 
m itte l fü r S am arite rku rse . Dr. Voigt.

Jahresberichte der gewerblichen Uerufsgenossenschaften
über Unfallverhütung für 1908. (A m tliche Nachrichten
des R eichs-V ersicherungsam ts 1909, 3. Beiheft.) 2. Jg.
In  2 Teilen m it A bb. B erlin  1909, B ehrend & Co. Preis
geh. 20 M.
Die vom  R eichs-V ersicherungsam t herausgegebene Zu­

sam m enste llung  der Jah resb e rich te  der gewerblichen Berufs­
genossenschaften  über die D u rch füh rung  der Unfallver­
hü tu n g sv o rsch riften  fü r das J a h r  1908 is t vor kurzem ver­
ö ffen tlich t w orden.

D as in  diesem  W erk  en th a lten e  reichhaltige Material 
lä ß t erkennen , wie das V erstän d n is  fü r die Bedeutung einer 
w irksam en U n fa llv e rh ü tu n g  fü r V ersicherungsträger und 
V ersicherungsnehm er in den  K reisen  der gewerblichen 
B erufsgenossenschaften  in  erfreu licher W eise fortschreitet. t
Die offene Handelsgesellschaft und die stille Gesellschaft.

In  gem einverständ licher D arste llung . 32 S.
Wie gründet man eine Aktiengesellschaft 1 Gemeinverständ­

liche D arste llu n g  der E n ts te h u n g  einer Aktiengesell­
schaft. 48 S.

Wie gründet man eine Gesellschaft in. b. H.? Gemein­
verständ liche  D arste llung  der E n ts teh u n g  einer Gesell­
sch a ft m it b esch rän k te r H aftu n g . 32 S.
S tu t tg a r t  1909, M uthsche V erlagshandlung. Preis kart.
je 1 M.
Die drei H eftchen  geben in k n ap p er und klarer lo rm  

einen g u ten  Ü berb lick  über das W esen sowie die Maß­
nahm en  fü r die G ründung  und  z. T. auch für die Auf­
lösung einer jeden  der g enann ten  G csellschaftsarten. Voraus­
geh t als allgem eine E in le itu n g  eine D arlegung des Kauf- 
m annbegriffes im  S inne des G esetzes und der Unterschiede 
in der rech tlichen  B ehand lung  der Voll- und der Minder­
kaufleu te . D ie H efte  ste llen  m ith in  kurze, leicht verständ­
liche K om m en tare  zu den betreffenden  Paragraphen des 
H andelsgesetzbuches und  des G esetzes über die Gesell­
schaften  m. b. H . d ar, au s denen m an sich schnell unter­
rich ten  kann , zum al die A usführungen  durch  gute Beispiele 
und  Form ulare  fü r G esellschafts vertrage, Anmeldungen 
zum  H an d e lsreg is te r usw. v e rd eu tlich t und ergänzt werden. 
F ü r  eine zw eite A uflage m öch te  ich empfehlen, bei den 
einzelnen A b sch n itten  in K lam m ern  die betreffenden 
P a rag rap h en  der G esetze anzugeben ; ferner is t eine Er­
gänzung  der d rei H efte  d u rch  kurze E rö rte rung  der ein­
schlägigen s teuergesetz lichen  B estim m ungen  und eine 
E rw eite rung  des zw eiten  H eftes d u rch  eine Besprechung der 
A uflösung e iner A k tiengesellschaft en tsp rechend  den gleichen 
A ngaben in den  be iden  ändern  H eften  erw ünscht.

" 1
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der allgemeinen E in le itu n g  des e rs ten  H eftes is t ferner 
auf S. 12 u n te r  N r. 3 eine kurze  E rlä u te ru n g  der »H and­
lungsvollmacht« an geb rach t, d a  der L aie sonst den U n te r­
schied zwischen ih r u nd  der P ro k u ra , »d. h . einer . . . V oll­
macht zum B etriebe eines H andelsgew erbes«, n ich t e rkenn t. 
Im zweiten H efte  m u ten  au f S. 19 in  dem  M uster eines A k tien ­
gesellschaftstatutes § § 5  und  6 die Inversionen  »und w erden 
zugleich . . . .  säm tliche  P ass iv a  . . . . « ,  »und b ild e t m ith in  
das Betriebsergebnis . . . . «  u nangenehm  an. A uch w ürde 
ich als ein von einer H an d e lsk am m er beste llte r R evisor 
im Prüfungsbericht (S. 34 ff) n ich t die G rü n d er als solche 
»fungieren« lassen (w arum  n ich t e in fach : »Die G ründer der 
Gesellschaft sind . . . . « ? ) ,  von einem  »instrum entierenden« 
Notar sprechen und  das E rgebn is m einer P rü fu n g  »Resume« 
nennen. M usterform ulare so llten  auch  fü r das »K aufm anns­
deutsch« vorbildlich sein. Im  d r itte n  H efte  w äre au f S. 8 
Abs. 3 zu erw ähnen, d aß  der G esellschaftei einer G. m. b. H. 
unter U m ständen (wenn das S tam m k ap ita l n ich t voll 
eingezahlt w orden ist) n i c h t  n u r  m it seiner S tam m einlage, 
sondern im Falle des U nverm ögens d er än d ern  G esellschafter 
bis zum G esam tbeträge des S tam m k ap ita ls  h a f te t (§ 24 
des Gesetzes). M it R ech t w eist u. a. d er K o m m en ta r von 
Staub-Hachenburg (2. A ufl. 1906, S. 222 ff.) d a rau f hin, 
daß die G ründer der G. m . b. H . »sich n u r  se lten  üb e r die 
im H intergrund s tehende K o llek tiv h a ftu n g  d er Gesell­
schafter für die E in lageverp flich tungen  d er än d e rn  Gesell­
schafter klar« sind. D r. K eibel.

Zur Besprechung eingegangcnc Bücher.

(Die R edaktion b eh ä lt sich eine B esprechung  geeigneter 
W erke vor.)

Adreßbuch der S tad t- und  G em einde-V erw altungen  D e u tsc h ­
lands. K om m unales A u skun ftsbuch  fü r das J a h r  1909/10. 
Begr. von A lbert R e n n e .  4. Jg . M it e inem  G eleitw ort 
von P a g  e is .  B earb . au f G rund  am tlich e r M itte ilungen . 
1274 S. B erlin -C harlo ttenbu rg  1909, A. R . M aetzig 
& Co. Preis geb. 15 Jl.

H aenig , A.: D er G raph it. E ine  techn ische  M onographie. 
(Chemisch-technische B ib lio thek , Bd. 323) 221 S. m it
29 Abb. W ien 1909, A. H a rtleb en s  V erlag. P reis geh. 
4 M, geb. 4,80 JH.

K ayser, E m anuel: L eh rbuch  der Geologie. In  2 Teilen. 
1. Teil: A llgem eine Geologie. 3. Aufl. 837 S. m it 
598 Abb. S tu t tg a r t  1909, F e rd in an d  E nke . Preis geh. 
22  M .

M ayer, H erm ann : D er u n lau te re  W ettb ew erb . F ü r
Industrielle, K aufleu te  und  G ew erbetre ibende gem ein ­
verständlich e rläu te r t. M it dem  W o rtla u t des G esetzes 
gegen den un lau te ren  W ettb ew erb  vom  7. Ju n i 1909 
und einem ausführlichen  S achreg ister. 48 S. S tu t t ­
gart 1909, M uthsche V erlagshand lung , P re is geh. 1 Jl.

M e s s e rs c h m it t ,  A .: D ie T echn ik  in  d er E isengießerei
und praktische W issenschaft. A naly sen , G a ttie ru n g en , 
Festigkeiten, Schm elzöfen, T ro ck en k am m ern , In o x id a ­
tion, Form m aschinen, A llgem eines sowie die Schw eiß­
verfahren und G ußeisen-V eredelung nach  dem  V erfah ren  
von G oldschm idt. 426 S. m it 15 Z eichnungen  und  
28 Skizzen. E ssen (R uhr) 1909, G. D. B aedeker. Preis 
geb. 8 M.

Mitteilungen über F orschungsarbe iten  au f dem  G ebiete  des 
Ingenieurwesens insbesondere aus den L ab o ra to rien  der 
technischen H ochschulen. H rsg . vom  V erein  deu tsch e r 
Ingenieure. H . 76: A n d r e s ,  K .: V ersuche iiber die

U m setzung  von  W assergeschw indigkeit in  D ruck . 34 S. 
m it A bb. G r a m b e r g ,  A .: Ü ber das V erha lten  einer 
R a teau -D am p ftu rb in e  u n te r  w echselnden B etrieb s­
bed ingungen. 35 S. m it 36 A bb. B erlin  1909, Ju liu s  
Springer. Preis geh. 1 JC.

N ie d e r ,  L udw ig: D ie A rbeitsle istung  der Saar-B erg leu te  
in  den  Kgl. P reuß ischen  S te inkohlengruben  bei S aa r­
brücken  se it dem  Ja h re  1888. K ritischer B e itrag  zur 
M essung und  B eu rte ilung  der B ergarbeiterle is tung . 
(M ünchener V olksw irtschaftliche S tud ien , 90. Bd.) 97 S. 
S tu t tg a r t  1909, J . G. C ottasche, B uchhand lung . P reis 
geh. 2,50 M.

P ic k ,  W aldem ar und  W alte r C onrad : Die H erste llung
von  hochprozen tigem  Ferrosilizium  im  e lek trischen  Ofen. 
151 S. m it 26 A bb. H alle a. S. 1909, W ilhelm  K napp . 
P reis geh. 6,60 M.

P rog ram m  der Kgl. B ergakadem ie zu C lausthal fü r das 
L eh rjah r 1909-1910. C lausthal 1909, Selbstverlag.

W o lf f ,  Em il, un d  F . B i r k e n b i h l :  Die P rax is  der
F inanz ie rung  bei E rrich tung , E rw eite rung , V erbesserung, 
Fusion ierung  und  Sanierung von A ktiengesellschaften, 
K om m anditgesellschaften  auf A ktien , G esellschaften m it 
besch rän k te r H aftu n g , B ergw erken sowie K olonial­
gesellschaften. H an d b u ch  fü r Ju ris ten , B ankiers, 
H andelsgew erbetreibende, Industrie lle , K ap ita lis ten , 
G esellschaften  usw. 2., gänzlich neu  bearb . u nd  erw. 
Aufl. 351 S. B erlin  1908, O tto  L iebm ann. P reis geh. 
6,75 .H, geb. 7,75 Jl.

D issertation.
U ta r d ,  A .: D ie b e i der T urb inenregulierung  au ftre ten d en  

sekundären  E rscheinungen , bed ing t d u rch  die M assen­
träg h e it des zufließenden A rbeitsw assers. (Technische 
H ochschule D arm stad t.)  101 S. m it 24 Abb. B erlin  1909, 
R ichard  D ietze.

Zeitschriftenschau.
(E ine  E rk lä ru n g  der h ie ru n te r vo rkom m enden  A bkürzungen  
von Z eitsch riften tite ln  is t n eb st A ngabe des E rsche inungs­
ortes, N am ens des H erausgebers usw. in  N r. 1 au f den 
Seiten  33 und 34 verö ffen tlich t. * b e d e u te t T ex t- oder 

T afe labb ildungen .)

Mineralogie und Geologie.
B e i t r a g  z u r  G e o lo g ie  d e s  B e c k e n s  v o n  M ü n s te r ,  

m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  T i e f b o h r -  
a u f s c h l ü s s e  n ö r d l i c h  d e r  L ip p e  im  F ü r s t l i c h  S a lm  - 
S a l m s c h e n  R e g a lg e b i e t .  V on K rusch. Z. Geol. Ges. 
61. Bd. I I .  H eft S. 230/72 und  I I I .  H eft S. 273/82.* 
D ie obere K reide. D ie un te re  K reide. D er B u n tsan d ste in . 
D as p ro d u k tiv e  K arbon . V ergleich der einzelnen F o r­
m ationen  m it den sonstigen  A ufschlüssen im  n iederrhein isch­
w estfälischen S te inkohlengebiet (vgl. G lückauf 1909, 
N r. 33— 36).

B e i t r ä g e  z u r  G e o lo g ie  v o n  D e u t s c h  - S ü d w e s t -  
a f r i k a .  Von H erm ann . Z. pr. Geol. Sep t. S. 372/96.* 
I. Teil. D ie geologische B eschaffenheit des m ittle rn  und  
nörd lichen  Teiles der deu tschen  K a lah a ri: K alah a rifo rm a­
tionen  ; die O b erflächen fo rm en ; die K a lk p fa n n e n ; die V ley- 
b ild u n g en ; F lu ß sy stem e und  fluv ia tile  A blagerungen.

E in  B e i t r a g  z u r  G e o lo g ie  d e s  w e s t l i c h e n  T e i l e s  
d e r  W u r m m u l d e .  V on M ueller. Z. pr. Geol. Sept. 
S. 357/65.* D ie L agerungsverhältn isse  des S te inkoh len ­
gebirges, u. zw. die K arbonoberfläche, die Q uerverw erfungen



u n d  d ie  F a l t u n g e n  d e s  K a r b o n s .  D e r  p e t r o g r a p h is c h e  u n d  
p a lä o n t o lo g is c h e  C h a r a k te r  d e s  S t e in k o h le n g e b ir g e s ,  
t n d e n t i f i z i e r u n g .

Z u r  G e n e s i s  d e r  S t e i n k o h l e  i m  P l a u e n s c h e n  
G r u n d e .  V o n  H ir s c h .  Z . p r . G e o l. S e p t .  S . 3 6 6 /7 1 .*  
G e o lo g is c h e  A n g a b e n .  F lö z v e r h ä l t n i s s e .  N a c h  A n s ic h t  d e s  
V e r f a s s e r s  s in d  d ie  k le in e n  F lö z e  s o w ie  d ie  U n t e r -  u n d  M it t e l ­
b a n k  d e s  H a u p t f lö z e s  v o r w ie g e n d  a u f  a l lo c h t h o n e m  W e g e  
e n t s t a n d e n ,  w ä h r e n d  d a s  M a te r ia l  d e r  D a c h k o h le  im  H a u p t ­
f lö z  h a u p t s ä c h l ic h  a u t o c h t h o n e n  U r s p r u n g s  is t .

G o l d  i n  S c h l e s i e n .  V o n  D ie h l .  B e r g b .  2 3 . S e p t .  
S . 4 7 1 / 4 .*  B e s c h r e ib u n g  d e r  G o ld v o r k o m m e n  im  K r e is e  
L ö w e n b e r g .  B e r e c h n u n g  d e r  G e s t e h u n g s k o s t e n  u n d  d e r  
G o ld g e h a lt e .

D i e  g e o l o g i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  d e r  O b e r l a u s i t z  
z w i s c h e n  G ö r l i t z ,  W e i ß e n b e r g  u n d  N i e s k y .  V o n  
P ie t z s c h .  (S c h lu ß ) .  Z . G e o l. G e s . 6 1 . B d .  I I .  H e f t .
S . 1 2 9 /3 1 .  D a s  A l lu v iu m .  A l lg e m e in e  E r g e b n is s e .

D i e  M a n g a n l a g e r s t ä t t e  v o n  S t . M a r c e l ( P r a b o r n a z )  
i n  P i e m o n t .  V o n  P r ie h ä u ß e r .  Z . p r . G e o l. S e p t .  S . 3 9 6 / 9 .*  
G e o lo g is c h e  V e r h ä lt n is s e  d e r  L a g e r s t ä t t e ,  d ie  s ic h  d u r c h  
d a s  A u f t r e t e n  m a n g a n h a lt ig e r ,  a n  ä n d e r n  S t e l l e n  d e r  E r d e  
s ic h  h ö c h s t e n s  a u s n a h m s w e is e  w ie d e r f in d e n d e r  M in e r a l ie n  
a u s z e ic h n e t .

Ü b e r  a l g o n k i s c h e  S e d i m e n t e .  V o n  W a lth e r .  
Z . G e o l .  G e s . 6 1 . B d .  I I I .  H e f t .  S . 2 8 3 /3 0 5 .*  D e r  T o r r id o n -  
s a n d s t e in  in  S c h o t t la n d .  S p a r a g m it  u n d  B ir ik a lk  in  N o r ­
w e g e n .  D a s  P r ä k a m b r iu m  in  M it t e lb ö h m e n .  D ie  A b ­
g r e n z u n g  d e r  a lg o n k is c h e n  F o r m a t io n .

B e i t r ä g e  z u r  K e n n t n i s  d e r  G e o l o g i e  A u s t r a l i e n s .  
V o n  B a s e d o w .  Z . G e o l.  G e s . 6 1 . B d .  I I I .  H e f t .  S . 3 0 6 / 7 9 .*  
S k iz z e  d e r  g e o lo g is c h e n  E n t w ic k lu n g  d e s  a u s t r a l i s c h e n  F e s t ­
la n d e s .  Ü b e r  d e n  t e k t o n is c h e n  U r s p r u n g  d e r  s o g .  k a n r-  
b r is c h e n  E i s z e i t  S ü d a u s t r a l ie n s .

Ü b e r  d i e  A g n o s t i d e n .  V o n  J a e c k e l .  Z . G e o l.  G e s .  
6 1 . B d .  I I I .  H e f t .  S . 3 8 0 /4 0 0 .*  D ie  F o r m  d e s  R ü c k e n  
p a n z e r s .  L e b e n s w e is e .  D ie  M o r p h o lo g ie  d e r  A g n o s t id e n  
im  V e r g le ic h  m it  d e r  d e r  ü b r ig e n  T r i lo b it e n .  D ie  T e r m in o ­
lo g ie  d e r  A g n o s t id e n .  H e r k u n f t .  S y s t e m a t i s c h e  G l ie d e r u n g .

T u n g s t e n :  i t s  u s e s  a n d  g e o l o g i c a l  o c c u r r e n c e .  
V o n  W a lk e r .  M in . W ld .  11 . S e p t .  S . 5 4 7 /8 .  W o lf r a m it ,  
H iib n e r i t ,  S c h e e l i t  u n d  T u n g s t i t ,  ih r e  m in e r a lo g is c h e n  
u n d  c h e m is c h e n  E ig e n s c h a f t e n ,  d ie  G e o lo g ie  ih r e r  V o r ­
k o m m e n  u n d  ih r e  A u f b e r e i t u n g .

M i n e r a l  r e s o u r c e s  o f  t h e  L a r d e a u  d i s t r i c t ,  B .  C . 
V o n  E m m o n s .  M in . W ld .  11. S e p t .  S . 5 5 5 / 9 . *  M in e ­
r a lo g is c h - g e o lo g is c h e  S t u d ie n  ü b e r  d ie  E r z v o r k o m m e n  d e s  
L a r d e a u -B e z ir k s  in  B r i t i s c h - K o lu m b ie n  u n d  d ie  E n t w i c k ­
lu n g  d e s  B e r g b a u e s .

Z u r  E n t s t e h u n g  d e r  H o h l r ä u m e  i m  G i p s .  V o n  
F u ld a .  Z . p r . G e o l. S e p t .  S . 4 0 0 / 1 . *  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  
d ie  v e r s c h ie d e n e n  M ö g l ic h k e i t e n  d e r  E n t s t e h u n g  v o n  G ip s ­
s c h lo t t e n  u n d  d ie  g e g e b e n e n f a l ls  a u s  d e m  V o r h a n d e n s e in  v o n  
E r d f ä l le n  z u  z ie h e n d e n  S c h lü s s e .

Bergbautechnik.

T h e  A l l e g h a n y  m i n i n g  d i s t r i c t ,  C a l i f o r n i a .  V o n  
M a r t in . M in . W ld . 18. S e p t .  S . 5 8 9 /9 7 .*  B e s c h r e ib u n g  d e r  
e in z e ln e n  G r u b e n  v o n  A l le g h a n y ,  d e s  n e u e n  k a l i f o r n is c h e n  
G o ld b e z ir k s .

G o l d  m i n i n g  i n d u s t r y  i n  t h e  D u t c h  E a s t  I n d i e s .  
V o n  W in t o n .  E n g .  M in . J . 1 1 . S e p t .  S . 5 1 3 / 5 . *  G e s c h ic h t e  
d e s  G o ld b e r g b a u e s  v o n  S u m a tr a ,  B o r n e o  u n d  N o r d - C e le b e s .  
D ie  w i c h t i g e m  B e r g b a u b e z ir k e ,  a l lg e m e in e  A r b e i t s ­
b e d in g u n g e n .

M i n i n g  o p é r a t i o n s  i n  t h e  t i n  m i n e s  o f  C o r n w a l l .  
V o n  C o n r a n . M in . W ld .  1 1 . S e p t .  S . 5 4 9 /5 1 .*  D ie  G e­
s c h ic h t e  d e s  Z in n e r z b e r g b a u e s  v o n  C o r n w a ll ,  d ie  G eolog ie  
d e r  V o r k o m m e n ,  d ie  A b b a u m e t h o d e n  u n d  d ie  A u fb er e itu n g  
d e s  m i t  K u p f e r  v e r w a c h s e n e n  E r z e s .  W ir tsch a ft lich e  
A n g a b e n .

L ’ i n d u s t r i e  m i n i è r e  e t  m é t a l l u r g i  q u e  e n  M e u r t h e -  
e t - M o s e l l e .  V o n  V a u d e v i l l e .  R e v .  u n iv .  m in . m et. 
A u g . S . 1 0 9 /3 5 .*  B e s c h r e i b u n g  d e r  E ise n e r z la g e r s tä tte n ,  
S a lz v o r k o m m e n  u n d  Ö lfu n c le  u n d  d e r e n  A u s b e u tu n g .

D i e  B e t r i e b e  d e r  K u p f e r e r z b e r g b a u - G e w e r k ­
s c h a f t  » O s s - M a z z u r a n a «  i n  P r e d a z z o .  V o n  Oss- 
M a z z u r a n a  u n d  H e s s e .  M e t a l l .  2 2 . S e p t .  S . 5 6 9 /9 6 .*  E rz­
v o r k o m m e n  u n d  - g e w in n u n g .  B e s c h r e ib u n g  d er  A ufb c- 
r e i t u n g s -  u n d  V e r h ü t t u n g s a n la g e n  n e b s t  d e r  in  A n w en d u n g  
s t e h e n d e n  P r o z e s s e .

P r o g r e s s  o f  c o p p e r  m i n i n g  i n  t h e  U n i t e d  S t a t e s .  
V o n  D o u g la s .  M in . W ld .  18 . S e p t .  S . 5 9 3 /5 .  D ie  F o r t­
s c h r i t t e  d e s  K u p f e r b e r g b a u e s  in  d e n  V e r e in ig te n  S ta a ten

B e i t r a g  z u r  P r ü f u n g  v o n  S p r e n g s t o f f e n  a u f  
S c h l a g w e t t e r s i c h e r h e i t .  V o n  W il l .  (S c h lu ß ) .  Z. Schieß. 
S p r e n g s t .  1 5 . S e p t .  S . 3 4 3 / 9 . *  P h o to g r a p h is c h e  A u f­
n a h m e  d e r  E x p lo s io n e n  v e r s c h ie d e n e r  S p r e n g s to f f e .  Von  
j e d e r  E x p lo s io n  e r h ä l t  m a n  g l e i c h z e i t ig  2  B ild e r , v o n  d enen  
e in s  d ie  F l a m m e n f o r m ,  d a s  a n d e r e  d ie  D a u e r  d er  L ich t­
e r s c h e in u n g  e r k e n n e n  lä ß t .  B e m e r k u n g e n  z u  e in e r  A nzahl 
g u t  w ie d e r g e g e b e n e r  F la m m e n b i ld e r .

A  p o r t a b l e  h a n d  - p o w e r  d i a m o n d  d r i l l .  Coll. 
G u a r d . 1 7 . S e p t .  S . 5 7 3 .*  B e s c h r e ib u n g  d e r  fü r  kleine  
V e r s u c h b o h r u n g e n  b e s t im m t e n  M a s c h in e ,  m it  der B o h ­
r u n g e n  b i s  z u  1 0 0  m  n ie d e r g e b r a c h t  w e r d e n  k ö n n e n  bei 
e in e m  D u r c h m e s s e r  d e s  B o h r lo c h s  v o n  3 %  b is  5 cm .

O s c i l l a t i o n s  d e s  b e n n e s  n o n  g u i d é e s .  V o n  de la 
G o u p il l iè r e .  A n n .  F r . J u n i .  S . 5 3 1 /7 7 . U n te r s u c h u n g e n  über  
d ie  S c h w a n k u n g e n  u n g e f ü h r t e r  F ö r d e r k ö r b e .  D ie  Theorie  
d e r  P e n d e l b e w e g u n g  u n d  ih r e  A n w e n d u n g  a u f jdie 
S c h w a n k u n g e n  d e s  F ö r d e r k o r b s  b e i  v e r s c h ie d e n e r  S eil­
lä n g e .  D e r  E in f l u ß  d e s  F ö r d e r s e i l s .

Ü b e r  W a s s e r h a l t u n g  b e i m  S c h a c h t a b t e u f e n  v o n  
H a n d  b e i  T i e f e n  b i s  z u  1 5 0  m . V o n  P e in e r t .  B raunk.
2 1 .  S e p t .  S . 4 3 1 / 3 . *  D ie  v e r s c h ie d e n e n  A r te n  v o n  W asser- 
w ä l t ig u n g s V o r r ic h t u n g e n  im  H in b l ic k  a u f  ih r e  V erw en d ­
b a r k e i t  b e im  S c h a c h t a b t e u f e n  b is  z u  1 5 0  m .

T h e  p h e n o m e n a  p r e c e d i n g  g a s  e x p l o s i o n s .  V on  
L a u r .  E n g .  M in . J .  11 . S e p t .  S . 5 0 0 / 2 .  V e r fa s s e r  b eh a n d e lt  
d ie  a s t r o n o m is c h e n  u n d  b a r o m e t r i s c h e n  E in f lü s s e  a u f den  
G a s a u s t r i t t  im  B e r g b a u  u n d  u n t e r s u c h t  d ie  F r a g e , o b  und  
in  w e lc h e r  W e is e  d e r  Z e i t p u n k t  e in e s  g e fa h r v o lle n  G as­
a u s b r u c h s  v o r a u s g e s e h e n  w e r d e n  k a n n . D ie  g e sc h ic h t lic h e  
E n t w ic k lu n g  d e r  F o r s c h u n g  u n d  ih r e  b is h e r ig e n  E rg eb n isse .

D i e  A u f b e r e i t u n g  v o n  M i s c h e r z e n  i n  R o s a s  
( I n s e l  S a r d i n i e n ) .  V o n  C a p p a .  Ö s t .  Z . 18. S e p t .  S . 5 8 4 /5 .*  
T r e n n u n g  v o n  B le i  u n d  Z in k  a u s  o x y d i s c h e n  u n d  su lfid isch e n  
M is c h u n g e n  m i t t e l s  K u g e lm ü h le  u n d  F e r r a r is  - S toß h erd . 
( S c h lu ß  f.)

F r e e  a n d  h i n d e r e t !  s e t t l i n g  o f  m i n e r a l  g r a in s .  
V o n  C h r is t e n s e n .  E n g .  M in . J .  11 . S e p t .  S . 5 0 3 /9 .*  T heorie  
d e r  S e t z a r b e i t  b e i  d e r  A u f b e r e i t u n g  q u a r z h a lt ig e n  B le i­
g la n z e s ,  A b le i t u n g  u n d  E n t w i c k l u n g  d e r  m a th e m a tis c h e n  
F o r m e ln  fü r  d ie  G e s c h w in d ig k e i t e n  d e s  im  W a s s e r  b ew eg ten  
E r z e s  u n d  Q u a r z e s ,  ih r e  V e r w e r t u n g  in  d e r  P r a x is .

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  Von  
E u t e r s .  ( F o r t s . )  C o ll .  G u a r d .  1 7 . S e p t .  S . 5 7 0 /1 .*  B e ­
s c h r e ib u n g  u n d  A b b i ld u n g  d e s  Simon-Carves-Koksofens 
o h n e  R e g e n e r a t o r e n .
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R o y a l  c o m  m i s s i o n  o n  m  i n e  s . I r . C o a l T r . R . 17 . S e p t .  
S, 413/4. D e r  z w e i t e  B e r ic h t  d e r  g e n a n n t e n  K o m m is s io n  
bringt M it te ilu n g e n  ü b e r  d ie  v e r s c h ie d e n e n  U n t e r k o m m i s ­
sionen u n d  d e r e n  E r g e b n is s e ,  s o  z . B .  ü b e r  d ie  K o m m is s io n  
zum S tu d iu m  d e r  K o h l e n s t a u b b e k ä m p f u n g  in  D e u t s c h la n d ,  
diejenige zu m  S t u d iu m  d e r  G r u b e n a u f s ic h t  in  F r a n k r e ic h ,  d ie  
Stein- u n d  K o h le n f a l lk o m m is s io n  u s w . W e i t e r h in  g e h t  d e r  
B ericht a u f  d ie  j e t z ig e  B e a u f s i c h t i g u n g  d e r  S t e in k o h lc n -  
gruben e in  u n d  s p r ic h t  s i c h  fü r  e in e  E r w e i t e r u n g  a u s .  
(Forts, f.)

I n s t i t u t i o n  o f  m i n i n g  e n g i n e e r s .  Ir . C o a l T r . R .
17. S ep t. S. 4 2 1 /4 .  B e r i c h t  ü b e r  d ie  J a h r e s v e r s a m m lu n g .  
Es w u rd en  u . a . V o r tr ä g e  g e h a l t e n  ü b e r !  S c h la g w e t t e r  u n d  
ihre F e s t s t e l lu n g  d u r c h  S ic h e r h e i t s la m p e n ;  S t u d ie n  ü b e r  
den L ic h tk e g e l u n d  v e r s c h ie d e n e  E x p e r i m e n t e  m i t  S ic h c r -  
h eits lam p en . D ie  A b d i c h t u n g  e in e s  s t a r k e n  R is s e s  in  d e n  
T übb ings d e s  O s t s c h a c h t e s  d e r  M a r t o n -G r u b e ,  S e n k s c h a c h t -  
abteu fen  a u f  d e r  N e w b ig g in - G r u b e .  ( F o r t s ,  f.)

B r i e f  n o t e s  o n  e u r o p e a n  c o a l  m i n e s .  V o n  P a r s o n s .  
Eng. M in. J .  11. S e p t .  S . 4 9 7 / 9 . *  V e r g le ic h  a m e r ik a n i s c h e r  
und e u r o p ä is c h e r  U n f a l lz a h le n ,  d e r  L o h n v e r h ä l t n i s s e ,  d e r  
A rb eitsw eise , d e r  A r b e i t e r s c h u t z  - u n d  - f ü r s o r g e g e s e t z e .  
(Forts, f.)

Dampikcsscl- und M aschinenwesen.

V e r d a m p f u n g s - V e r s u c h e  i m  J a h r e  1 9 0 8 . Z . B a y e r .  
D am pfk. V . 15. S e p t .  S . 1 6 7 /7 0 .  E s  w ir d  ü b e r  9  V e r s u c h e  
an W a lzen - u n d  B a t t e r i e k e s s e l n  u n d  ü b e r  2  V e r s u c h e  a n  
E in fla m m r o h r k e sse ln  b e r ic h t e t .  D ie  E r g e b n is s e  s in d  ü b e r ­
sich tlich  in  T a b e lle n  z u s a m m e n g e s t e l l t .  (F o r t s ,  f.)

K e s s e l s t e i n g e g e n m i t t e l  M a g n e t i n e .  Z . B a y e r .
D am pfk. V . 15 . S e p t .  S . 1 7 0 /2 .  N a c h  lä n g e r n  A u s ­
führungen k o m m t  V e r f a s s e r  z u  d e m  E r g e b n is ,  d a ß  d ie  p r a k ­
tische W ir k u n g  d e r  M a g n e t in e  r e c h t  z w e i f e l h a f t  u n d  d a s  
M ittel n ic h t  zu  e m p f e h le n  is t .

F e u e r s c h ä d e n  a n  D a m p f k e s s e l n .  V o n  C a r io .
Z. D a m p fk . B e t r .  2 4 . S e p t .»  S . 3 8 6 / 8 .  F e u e r s c h ä d e n  d u r c h  
W asserm an gel. I s o l ie r e n d e  A b la g e r u n g e n .  ( S c h lu ß  f.)

R a u c h s c h ä d e n  d u r c h  D a m p f k e s s e l f e u e r u n g e n .  
Von H e rb ig . Z . a n g e w . C h . 2 4 . S e p t .  S . 1 8 8 2 /9 0 .  Z u r  
C h arak ter istik  d e r  N a t u r  d e r  R a u c h g a s e  i s t  e s  e r f o r d e r l ic h ,  
gründliche a n a ly t i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  a m  F u ß e  d e r  E s s e  
auszufüh ren. D e r  G e h a lt  d e r  R a u c h g a s e  u n d  d e r  F l u g a s c h e  
an A m m o n ia k  b z w . A m m o n iu m s a lz e n  i s t  b e i  B e u r t e i lu n g  
der D a m p f k e s s e lfe u e r u n g e n  in  b e z u g  a u f  d e n  S c h ä d l i c h k e i t s ­
grad der A b g a s e  in  B e t r a c h t  z u  z ie h e n .  M e h r  a ls  b i s h e r  i s t  
der s c h ä d ig e n d e n  W ir k u n g  d e s  L o k o m o t iv r a u c h e s  B e a c h t u n g  
zu sch en k en .

D ie  H e i ß d a m p f l o k o m o t i v e  B a u a r t  S c h m i d t .  
Von G u iller y . A r c h . E is e n b .  H e f t  5 . S . 1 1 2 5 /4 2 .  W e s e n ,  
V erbreitung, B a u v e r h ä l t n i s s e  u n d  B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e  
der H e iß d a m p f lo k o m o t iv e n  m it  d e r  v o n  S c h m id t  e i n g e ­
führten s ta r k e n  Ü b e r h i t z u n g  d e s  D a m p f e s  b is  e t w a  3 5 0 °  C , 
en tsp rech en d  e in e r  Ü b e r h i t z u n g  v o n  e t w a  1 6 0 °  C  ü b e r  d ie  
W ärme d es  g e s ä t t ig t e n  D a m p f e s  v o n  1 2  a t  Ü b e r d r u c k  h in a u s .

A b d a m p f - K r a f t a n l a g e n  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k ­
s i c h t i g u n g  d e r  A b d a m p f t u r b i n e n a n l a g e  a u f  G r u b e  
H a u s h a m  d e r  o b e r b a y e r i s c h e n  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  
fü r  K o h l e n b e r g b a u  i n  M ü n c h e n .  V o n  R ü s t e r .  Z . B a y e r .  
Dampfk. V . 15. S e p t .  S . 1 6 5 /7 .*  N a c h  e in ig e n  B e t r a c h t u n g e n  
über A b d a m p fa n la g e n  ü b e r h a u p t  w ir d  a u f  d i e j e n i g e  d e r  
Grube H a u s h a m  n ä h e r  e in g e g a n g e n .  E s  w ir d  d o r t  d e r  A b ­
dampf v o n  6  M a s c h in e n  v e r w e r t e t ,  d e r  in  e in e n  W ä r m e ­
speicher v o n  M o ll & C o . in  N e u b e c k u m  g e l e i t e t  w ir d .  D ie  
Turbodynamo is t von den B e rg m an n -E lek tr iz itä ts -W e r k e n

in  B e r l in  g e l ie f e r t .  D ie  T u r b in e  i s t  g e b a u t  fü r  e in e n  D a m p f ­
d r u c k  v o n  1 ,1 2 — 1 ,2 5  a t  a b s . ( S c h lu ß  f.)

V e r s u c h e  m i t  z w e i  k l e i n e n  D a m p f t u r b o d y n a m o s  
v o n  1 0 0 0  U m d r e h u n g e n .  V o n  B e l lu z z o .  Z . T u r b . W e s .  
2 0 . S e p t .  S . 4 0 5 / 8 .*  D ie  T u r b in e n  m i t  L e i s t u n g e n  v o n  1 0 0  
u n d  1 5 0  K W  a r b e it e n  m i t  e in e m  N u t z e f f e k t  v o n  4 7  p C t,  
w o b e i  a l le  V e r lu s t e  m i t  e in g e r e c h n e t  s in d .  D e r  D a m p f v e r -  
b r a u c h  b e i 17 a t  u n d  9 0  p C t  V a k u u m  b e t r ä g t  e t w a  1 ,2 — 1 ,3  k g  
fü r  1 K W / s t .

Ü b e r  d i e  S a u g f ä h i g k e i t  d e r  K r e i s e l p u m p e n .  
V o n  B e n t e .  T u r b in e .  2 0 . S e p t .  S . 4 8 5 / 7 . *  D a r le g u n g  d e r  
G r ü n d e  fü r  d a s  V e r s a g e n  d e r  S a u g f ä h ig k e i t  v o n  K r e is e l ­
p u m p e n .  B e i  r ic h t ig e r  K o n s t r u k t io n  u n d  B e h a n d lu n g  
k o m m e n  d ie  K r e is e lp u m p e n  d e n  K o lb e n -  u n d  P lu n g e r ­
p u m p e n  g le ic h .  D e r  V e r f a s s e r  h a t  m a n o m e t r i s c h e  S a u g ­
h ö h e n  v o n  9 ,5  m  f e s t g e s t e l l t .

L a  S t a t i o n  c e n t r a l e  d ’e n e r g i e  e t  d e  l u m i e r e  
ä  l ' e x p o s i t i o n  d e  N a n c y .  V o n  B r o u a r d .  R e v .  N o ir e .  
19. S e p t .  S . 3 0 4 / 6 .*  B e s c h r e ib u n g  d e r  Z e n tr a le  v o n  2 5 0 0  P S ,  
d ie  S t r o m  v o n  2 5 0  V  e r z e u g t .  (F o r t s ,  f . )

P a r a f  f i n - e n g i n e  a n d  a i r - c o  m p r e s s o r .  E n g g .
10. S e p t .  S . 3 4 9 .*  L e i s t u n g  2 c b m /m in  v o n  5 ,5  a t .  K u r z e  
B e s c h r e ib u n g  d e r  G a s m a s c h in e .  D e r  K o m p r e s s o r  e r z e u g t  
D r u c k lu f t  fü r  d e n  G e s t e in b o h r b e t r ie b .

9 - f t .  r a d i a l  d r i l l i n g ,  b o r i n g  a n d  t a p p i n g  m a c h  i n e .  
E n g g .  17 . S e p t .  S . 3 9 3 .*  B e s c h r e ib u n g  m i t  A n g a b e  d e r  
A r b e it s w e is e .  D e r  A r b e i t s t a h l  h a t  z w is c h e n  17  u n d  3 0 0  U m ­
d r e h u n g e n  1 6  G e s c h w in d ig k e i t e n ,  s e in  B e r e ic h  l i e g t  z w is c h e n
2 ,7  u n d  0 ,8 6  m  R a d iu s  u n d  z w is c h e n  2 ,4  u n d  1 ,1  m  H ö h e .

H y d r a u l i c  f o r g i n g - p r e s s .  E n g g .  17 . S e p t .  [ S .  3 9 5 .*  
1 0 5  a t  W a s s e r d r u c k .  4 6 0  m m  A r b e it s h u b ,  K o lb e n s t a n g c n -  
f i ih r u n g ,  S t o p f b ü c h s e n ,  H u b z y l in d e r ,  S t e u e r u n g .

P o w e r - h a m m e r  o p e r a t e d  b y  c o m p r e s s e d  a i r .  
E n g g .  1 0 . S e p t .  S . 3 6 1 .*  D e r  H a m m e r  w ir d  d u r c h  e in e  
S a u g g a s m a s c h in e  b e t r ie b e n  u n d  a r b e i t e t  m i t  z w e i  ü b e r e in ­
a n d e r l ie g e n d e n  Z y l in d e r n .  E in  D a m p f h a m m e r  k a n n  d u r c h  
A u f s e t z e n  e in e s  z w e i t e n  Z y l in d e r s  z u m  B e t r i e b  m i t  k o m p r i ­
m ie r t e r  L u f t  u m g e ä n d e r t  w e r d e n .  S t e u e r u n g .

Elektrotechnik.

W i r k u n g s g r a d b e s t i m m u n g  u n d  k ü n s t l i c h e  B e ­
l a s t u n g  v o n  G l e i c h s t r o m d y n a m o s  b e i  V o r h a n d e n ­
s e i n  v o n  z w e i  u n g e f ä h r  g l e i c h e n  M a s c h i n e n .  V o n  
B r io n .  E .  T . Z . 16 . S e p t .  S . 8 6 5 /8 .  E s  w ir d  a u f  d ie  f a s t  
g a n z  u n b e k a n n t  g e b l ie b e n e n  a u s g e z e ic h n e t e n  A u s r e c h ­
n u n g e n  v o n  H u t c h in s o n  u n d  B lo n d e !  h in g e w ie s e n ;  s i e  
g e s t a t t e n  e s ,  d ie  b e id e n  M a s c h in e n  e le k t r i s c h  u n d  m e c h a n is c h  
v o l l s t ä n d ig  g le ic h  z u  b e a n s p r u c h e n  u n d  d e n  W ir k u n g s g r a d  
a u f  r e in  e le k t r i s c h e m  W e g e  s e h r  s c h a r f  d ir e k t  z u  b e s t im m e n .  
D ie s e  M e t h o d e n  w e r d e n  d u r c h  V e r s u c h e  e r lä u t e r t .

L e s  t u r b i n e s  ä  v a p e u r .  V o n  C e y t r e .  L ’in d .  e l.
1 0 . S e p t .  S . 3 8 9 / 9 7 .  A l lg e m e in e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d ie  
P a r s o n s t u r b in e  u n d  B e s c h r e ib u n g .  D a m p f d ia g r a m m . E i n ­
f lu ß  d e s  D r u c k e s ,  d e r  Ü b e r h i t z u n g  u n d  d e s  V a k u u m s  
a u f  d e n  D a m p f v e r b r a u c h .  Ö lv e r b r a u c h .  R a u m b e d a r f  u n d  
G e w ic h t .

V e r s u c h e  a n  d e r  e l e k t r i s c h  b e t r i e b e n e n  H a u p t ­
s c h a c h t - F ö r d e r a n l a g e  a u f  d e m  O t t i l i a e s c h a c h t e  
d e r  K ö n i g l i c h e n  B e r g i n s p e k t i o n  z u  C l a u s t h a l .  V o n  
W ille .  E .  T . Z . 2 3 . S e p t .  S . 8 9 4 / 9 0 0 . *  A n  H a n d  v o n  M e s ­
s u n g e n ,  d ie  in  g r o ß e m  Z w is c h e n r ä u m e n  a u s g e f ü h r t  w u r d e n ,  
w ir d  d ie  W ir k u n g s w e is e  e in e r  P u f f e r b a t t e r ie  in  V e r ­
b in d u n g  m i t  e in e r  P ir a n im a s c h in e  im  B e t r i e b e  e in e r  H a u p t ­
s c h a c h t f ö r d e r m a s c h in e  v e r a n s c h a u l ic h t .  D ie  g e g e b e n e n  
K u r v e n  u n d  Z a h le n  la s s e n  e r k e n n e n ,  d a ß  d ie  P u f fe r -



b a t t e r ie  d ie  s t a r k e n  B e l a s t u n g s c h w a n k u n g e n  v o n  d e r  
Z e n tr a le  s e h r  g u t  f e r n h ä lt ,  u n d  d a ß  s ie  e in e n  g u t e n  A u s ­
g le ic h  s c h a f f t .  Z u m  S c h lu ß  w e r d e n  n o c h  A n g a b e n  ü b e r  
d ie  b e i  v e r s c h ie d e n e n  V e r s u c h e n  e r h a lt e n e n  E n e r g ie v e r ­
b r a u c h z a h le n  d e r  F ö r d e r a n la g e  g e m a c h t .

Hütten wesen,Chemische Technologie,Chemie u. Physik.
3 0  J a h r e  T h o m a s v e r f a h r e n  i n  D e u t s c h l a n d .  

S t .  u . E .  2 2 . S e p t .  S . 1 4 6 5 /9 0 .*  G e s c h ic h t l i c h e  E n t w ic k lu n g  
d e s  T h o m a s p r o z e s s e s  u n d  s e in e r  E in f ü h r u n g  in  D e u t s c h la n d .

T h e  e l e c t r i c  f u r n a c e  a t  D o m n a r f o e t ,  S w e d e n .  
V o n  H a a n e l .  Ir . C o a l T r . R .  17 . S e p t .  S . 4 1 5 / 8 . *  D ie  
E n t w ic k lu n g  e le k t r is c h e r  S c h a c h t ö f e n .  B e s c h r e ib u n g  d e r  
e le k t r is c h e n  S c h m e lz a n la g e n  z u  D o m n a r f o e t .  B e s c h r e ib u n g  
d e r  e le k t r is c h e n  Ö fe n . V e r s u c h e  u n d  ih r e  E r g e b n is s e .  E in  
V e r g le ic h  h a t  e r g e b e n ,  d a ß  in  D o m n a r f o e t  1 t  R o h e is e n  
im  e le k t r is c h e n  S c h a c h t o f e n  b i l l ig e r  e r z e u g t  w ir d  a ls  in  

e in e m  H o c h o f e n .
M e t h o d  o f  t r e a t i n g  c o r r o s i v e  g a s e o u s  f  u m e s .  V o n  

S p r a g u e . M in . W ld .  11 . S e p t .  S . 5 5 3 /4 .  E in e  n e u e  M e t h o d e  
z u r  U n s c h ä d l ic h m a c h u n g  d e s  S ä u r e g e h a lt s  d e r  R ö s t g a s e  
von E r z r ö s t a n la g e n ,  d ie  d a r in  b e s t e h t ,  d a ß  d e n  G a s e n  e in  
p u lv e r a r t ig e s  N e u t r a l i s a t io n s m i t t e l  b e ig e m e n g t  w ir d , b e v o r  
s ie  e in e r  F i l t r a t io n  u n te r w o r fe n  w e r d e n .  A ls  s o lc h e  M it te l  
w e r d e n  n e b e n  Z in k o x y d ,  d a s  b e s o n d e r s  g e e i g n e t  s e in  s o l l ,  
n o c h  g e n a n n t :  M a g n e s ia o x y d ,  K a lz iu m o x y d  u n d  - h y d r o -
x y d ,  B a r i u m o x y d  u n d  - h y d r o x y d ,  d ie  K a r b o n a t e  u n d  
B ik a r b o n a t e  d e r  v o r e r w ä h n t e n  B a s e n  u n d  e in ig e r  a n d e r e r .

D e r  W ä r m e w e r t  d e s  B r e n n s t o f f e s  i m  S c h a c h t ­
o f e n  u n d  i n s b e s o n d e r e  i m  E i s e n h o c h o f e n .  V o n  
E h r e n w e r th .  Ö s t .  Z . 18 . S e p t .  S . 5 8 1 /4 .  B e r e c h n u n g  
d e s  W ä r m e w e r t e s  e in e s  B r e n n s t o f f e s  im  S c h a c h t o f e n  ü b e r ­
h a u p t .  D ie  W ä r m e v e r lu s t e  u n d  d e r e n  G r ö ß e . ( S c h lu ß  f.)

S t i c k s t o f f b e s t i m m u n g  i n  P u l v e r a r t e n .  . V o n  
P o p p e n b e r g  u n d  S t e p h a n .  Z. S c h ie ß .  S p r e n g s t .  15 . S e p t .  
S . 3 5 0 / 1 .*  U n z u lä n g l ic h k e i t  v e r s c h ie d e n e r  M e t h o d e n  z u r  
S t i c k s t o f f b e s t im m u n g  in  g e la t in ie r t e n  P u lv e r n .  N e u e s  z u ­
v e r lä s s ig e s  V e r f a h r e n  d e r  V e r f a s s e r .  B e s c h r e ib u n g  u n d  
B e n u t z u n g  d e r  A p p a r a te .  B e le g a n a ly s e n .

D i e  L ö s l i c h k e i t  v o n  C h l o r k a l i u m  u n d  C h l o r - 
n a t r i u m  n e b e n e i n a n d e r  i n  C h l o r m a g n e s i u m - 
l ö s u n g e n .  V o n  F e i t  u n d  P r z ib y l la .  K a li .  15 . S e p t .  
S . 3 9 3 /8 .  V e r s c h ie d e n e  V e r s u c h e  z u r  F e s t s t e l lu n g  d e r  
L ö s l i c h k e i t  d e r  g e n a n n t e n  S a lz e  h a b e n  e r g e b e n ,  d a ß  a u s  
e in e r  m i t  C h lo r k a liu m  u n d  C h lo r n a t r iu m  g e s ä t t ig t e n  
L ö s u n g ,  d ie  b e i  9 0  ° C  e t w a  6 0  g  C h lo r m a g n e s iu m  e n t h ä l t ,  
b e im  A b k ü h le n  n u r  C h lo r k a liu m  a u s k r is ta l l i s ie r t .

D i e  E l e k t r o c h e m i e  i m  J a h r e  1 9 0 8 . V o n  B o r n s .  
C h . I n d .  S e p t .  S . 5 0 5 /1 8 .  Ü b e r b l ic k  ü b e r  d ie  F o r t s c h r i t t e  
d e r  E le k t r o c h e m ie  im  v e r g a n g e n e n  J a h r e . (F o r t s ,  f.)

Volkswirtschaft und Statistik.
F a l s c h e  u n d  r i c h t i g e  A b s c h r e i b u n g e n  i n  I n ­

d u s t r i e b e t r i e b e n .  V o n  L e w in .  C h . I n d .  S e p t .  S . 4 9 4 /5 0 4 .  
B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d ie  B e r e c h n u n g  u n d  d ie  H ö h e  d e r  A b ­
s c h r e ib u n g e n  in  I n d u s t r ie b e t r ie b e n  a n  d e r  H a n d  v o n  

B e i s p ie le n .

Verkehrs- und Vcrladowcsen.
D i e  G ü t e r b e w e g u n g  a u f  d e u t s c h e n  E i s e n b a h n e n  

i m  J a h r e  1 9 0 8  i m  V e r g l e i c h  z u  d e r  i n  d e n  J a h r e n  
1 9 0 5 , 1 9 0 6  u n d  1 9 0 7 . V o n  T h a m e r .  A r c h . E is e n b .  H e f t ö .

S . 1 2 0 1 /3 8 .  D ie  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  E r g e b n is s e  d er  S ta tis t ik  
d e r  G ü t e r b e w e g u n g  a u f  d e n  d e u t s c h e n  E is e n b a h n e n .  G e­
s a m t v e r k e h r .  E r z e u g n i s s e  u n d  H i l f s t o f f e  d e r  L a n d w ir t­
s c h a f t .  E r z e u g n i s s e  d e r  F o r s t w ir t s c h a f t .  E r z e u g n is s e  des 
B e r g -  u n d  H ü t t e n w e s e n s .  B e d ü r f n is s e  d e s  B a u w e se n s .

21  t o n  s e i f  - d i s c h a r g i n g  w a g o n s  f o r  t h e  B u r m a  
r a i l w a y s .  I r . C o a l T r . R .  1 7 . S e p t .  S . 4 2 6 .*  A b b ild u n g  
u n d  B e s c h r e i b u n g  d e r  W a g e n .

A usstellungs- und Unterrichtswesen.
L ’ i n d u s t r i e  m i n i e r e  e t  s o n o u t i l l a g e ä l ’ e x p o s i t i o n  

d e  N a n c y  (1 9 0 9 ) .  V o n  D id ie r .  R e v .  N o ir e .  19. Sept. 
S . 3 0 1 /4 .  - A u f z ä h lu n g  d e r  a u s g e s t e l l t e n  G e g e n s tä n d e  m it 
k u r z e r  B e s c h r e ib u n g .  ( F o r t s ,  f.)

Personalien.
B e i  d e m  B e r g g e w e r b e g e r i c h t  in  D o r t m u n d  is t  vom

1. O k t o b e r  1 9 0 9  a b  d e r  B e r g r a t  F r i c k  in  R e ck lin g h a u se n  
u n t e r  B e l a s s u n g  in  d e m  A m t  a ls  S t e l l v e r t r e t e r  d e s  G erich ts­
v o r s i t z e n d e n  z u g le ic h  m i t  d e m  V o r s i t z  d e r  K a m m e r  W est- 
R e c k l in g h a u s e n  u n d  d e r  B e r g r a t  D r .  S c h ä f e r  in  E ssen  
u n t e r  E r n e n n u n g  z u m  S t e l l v e r t r e t e r  d e s  G er ich tsv o r­
s i t z e n d e n  z u g le ic h  m i t  d e m  V o r s i t z  d e r  K a m m e r  W est- 
E s s e n  d e s  G e r ic h t s  b e t r a u t  w o r d e n .

D e r  R e v ie r b e r g in s p e k t o r  H u g o  W e b e r  z u  R eck lin g ­
h a u s e n  i s t  z u m  B e r g w e r k s d ir e k t o r  u n d  M itg lie d  der B erg­
w e r k s d ir e k t io n  z u  Z a b r z e  e r n a n n t  w o r d e n .

V e r s e t z t  w o r d e n  s i n d :
d e r  R e v ie r b e r g in s p e k t o r  R i c h s t a e t t e r  v o n  A achen  

n a c h  R e c k l in g h a u s e n  in  d a s  R e v ie r  W e s t -R e c k lin g h a u s e n ,  
d e r  B e r g in s p e k t o r  T h  a n  v o n  d e r  B e r g in s p e k t io n  zu  

B ie l s c h o w it z  a ls  R e v ie r b e r g in s p e k t o r  n a c h  A a c h e n  für 
d a s  R e v ie r  D ü r e n ,

d e r  B e r g in s p e k t o r  D r . H o e r n e c k e  v o n  d e m  S te in ­
k o h le n b e r g w e r k e  G ö t t e l b o r n  a n  d ie  B e r g in s p e k t io n  zu 
B ie l s c h o w it z ,

d e r  B e r g in s p e k t o r  H o f f m ä n n  v o n  d e m  S te in k o h le n ­
b e r g w e r k e  S u lz b a c h  a n  d a s  S t e in k o h le n b e r g w e r k  G öttelb orn .

D e r  B e r g a s s e s s o r  v o n  H i n ü b e r ,  b is h e r  b e i d en  B ern ­
s t e in w e r k e n  z u  K ö n ig s b e r g  i.  P r . ,  i s t  d e m  S te in k o h le n ­
b e r g w e r k e  S u lz b a c h  b e i  S a a r b r ü c k e n  a ls  t e c h n is c h e r  H ilfs­
a r b e it e r  ü b e r w ie s e n  w o r d e n .

B e u r la u b t  w o r d e n  s in d :
d e r  B e r g a s s e s s o r  F o r s t m a n n  (B e z .  B o n n )  zur F ort­

s e t z u n g  s e in e r  B e s c h ä f t i g u n g  b e i  d e m  V e r e in  fü r  d ie  berg­
b a u l ic h e n  I n t e r e s s e n  im  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D ortm u n d  
a u f  w e it e r e  6  M o n a te ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  A lb e r t  D a h m s  ( B e z .  C lau sth a l), 
b is h e r  b e i d e r  G e o lo g is c h e n  L a n d e s a n s t a l t  z u  B erlin ; auf 
2 J a h r e  n a c h  D e u t s c h - S ü d w e s t a f r i k a  z u r  Ü b e r n a h m e  der 
S t e l l e  a ls  o b e r s t e r  B e r g b e a m t e r  u n d  g e o lo g is c h e r  S ach ­
v e r s t ä n d ig e r  d e r  S o u t h  A f r ic a n  T e r r ito r ie s  L td . in  L ondon, 

d e r  B e r g a s s e s s o r  W e n z e l  ( B e z .  B o n n )  z u r  A n fe r tig u n g  
g e o lo g is c h - b e r g m ä n n i s c h e r  G u t a c h t e n  fü r  d ie  D eu tsch -  
L u x e m b u r g is c h e  B e r g w e r k s -  u n d  H iit te n -A k t ie n g e s e ll-  
s c h a f t  a u f  3 M o n a t e .

Gestorben:
in  B o n n  d e r  f r ü h e r e  R e v ie r b e a m t e  d e s  B e r g r e v ie r s .  N e u n ­

k ir c h e n ,  B e r g r a t  L a u t e  im  A l t e r  v o n  5 0  J a h r e n .

D as V erze ichn is d e r in  d iese r N u m m e r e n th a l te n e n  g ro ß e m  A nzeigen  b e f in d e t sich  g ru p p en w eise  geordnet 

au f d en  S e iten  52 u n d  53  d es  A nzeigen te ils ,


